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2Aus der Redaktion

»Gewinnspiel«

1. Ein Gutschein
Buchhandlung Morisse, Bremerhaven

2. Ein Gutschein
Apotheke »Wir Leben«, Bremerhaven

3. Ein Gutschein
Fiedlers Fischmarkt

Die Gewinner der letzten Ausgabe sind:
Erika Böse, Walter Schmedes, Irene Herrmann, 

Carsten Meier, Svantje Haupt.
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt!

Suchen und gewinnen! Senden Sie uns die Seitenzahl auf der 
dieser Bildausschnitt zu finden ist und gewinnen vielleicht ei-
nen von diesen wertvollen Gutscheine. Einsendeschluss ist der 
8. November 2014. Sie erreichen uns per Mail unter mail@kir-
chenjournal.de. Ihre Post schicken Sie bitte an den bdv-Verlag, 
Im Kuhlken 11, 27619 Schiffdorf

aus der Redaktion geht eine 
Bitte um Entschuldigung an 
das Bestattungsinstitut Schlan-
ge. Der Grund: Ausgerechnet 
im Jahr des 25-jährigen Beste-
hens des Bestattungsinstituts 
ist in der vorherigen Ausgabe 
von »Auf Kurs« versehentlich 
an Stelle der Werbeanzeige auf 
Seite 47 nur ein graues Feld er-
schienen. Daher machen wir 
auf die Anzeige auf Seite 41 in 
dieser Ausgabe aufmerksam - 
so wie wir um die Beachtung 
aller unserer Werbekunden bit-
ten!

Am Tag der Redaktionssitzung 
Anfang September dunkelt es 

früh –  der Himmel ist bedeckt, 
ein Regenguss geht nieder. 
Aber auch jahreszeitlich be-
dingt setzt die Dämmerung 
nun spürbar früher ein. Trotz 
sommerlicher Tage in der Mitte 
des Monats sind Anzeichen des 
Herbstes nicht zu übersehen.

Dämmer, dunkel, Herbst, Ab-
schied – aber auch Feiern: Ern-
tedankfest. Wieder mal Anlass, 
über das Titelbild von »Auf 
Kurs« nachzudenken. Wir be-
raten und entscheiden uns für 
eins, das aus vielen einzelnen 
Bildern besteht, die wir selbst 
fotografieren. Frage: Aber was 
bilden wir ab, wofür wir dan-

ken? Als wir anfangen, Ideen 
zu sammeln, wird schnell klar: 
Wir werden eine Auswahl tref-
fen müssen. Und die soll auch 
Anstoß zum Nachdenken 
geben. 

Was dabei herausgekommen 
ist, sehen Sie vorne. Und wenn 
Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 
auch beim Durchsehen dieses 
Kirchenjournals … nun ja, viel-
leicht ist mit »Dankbarkeit« 
zu viel gesagt. Aber wenn 
unser Blatt Ihr Interesse und 
Ihr Gefallen findet, soll uns das 
freuen!

Pastor Matthias Schäfer

Liebe Leserin, lieber Leser,

Hinrich-Schmalfeldt-Straße 24, 27576 Bremerhaven
Telefon 04 71/30 94 66 88 · www.facebook.com/schnittpunkt.nextgeneration

NEU BEI UNS – TRAINEE-SPECIAL!
Preisliste mit Sonderkonditionen

Hier bedienen Sie unsere Azubis unter professioneller 
Anleitung zu Top-Preisen! Einzigartig in Bremerhaven.

z. B. färben, schneiden, föhnen für 35,- €
oder Wasserwelle nur 11,50 €
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So erreichen Sie uns3

»Auf Kurs« ist ein Mitteilungsblatt der 
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Gottesdienste S. 24-25
Aktuelles aus den 
Gemeinden

Infos unter: 0471/59 17 350 

Die Eislaufsaison hat begonnen
Freitag:

Öffentlicher Eislauf 16.00 – 18.00 Uhr
Sonnabend: 

Öffentlicher Eislauf 14.30 – 16.30 Uhr
Sonntag:

Decathlon-Familienei10.30 – 12.30 Uhr
Öffentlicher Eislauf 13.30 – 15.30 Uhr

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Spenden sind herzlich 
willkommen. Bitte 

geben Sie unbedingt 
im Verwendungszweck 

die Gemeinde bzw. 
»Auf Kurs« an.

Sparkasse Bremerhaven
BLZ 292 500 00
Konto 4000 560



In der Andacht der letzten 
Ausgabe von »Auf Kurs« hat 
Pastor Schäfer mit Variationen 
der biblischen Jahreslosung 
gespielt: »Gott nahe zu sein ist 
mein Glück.« Dazu erreichte 
uns folgender Leserbrief: 

An einem Wochentag im Juli, 
kurz vor 18 Uhr: Ich gönne mir 
nach Büro- und ein bisschen 
Hausarbeit bei schwüler Hitze 
eine wohlverdiente Aus-Zeit 
auf der Terrasse. Eigentlich 
übertönt der Lärm der nahen 
Autobahn alle anderen Geräu-
sche, ich aber höre ihn nicht 
wirklich – ich höre das Zwit-

schern der Vögel, das Summen 
der Bienen und – pünktlich um 
18 Uhr – das Läuten der Kir-
chenglocken. So ein schöner 
Feierabend, inmitten blau blü-
henden Lavendels, rot und rosa 
blühender Rosen und nahe den 
duftenden Nelken spüre ich die 
wärmende Sonne und genie-
ße es, mal eine Zeit ganz für 
mich allein zu haben. Das ist 
mein kleines Glück im Alltag 
und hier habe ich auch das Ge-
fühl, Gott(es Schöpfung und 
Liebe) nahe zu sein; Leben mit 
allen Sinnen. Als Kindern hat 
man uns erzählt, dass Gott in 
uns ist und damit immer bei 
uns. Wir kannten dazu das klei-

ne Gebet: »Ich bin klein, mein 
Herz ist rein, soll niemand drin 
wohnen als Gott allein.«
So meine Erinnerung, wie wir 
es gelernt haben. Lange habe ich 

nicht mehr daran gedacht, jetzt 
freue ich mich, dass es mir wie-
der eingefallen ist. Vielleicht 
gibt mir dies einen Teil der Ge-
borgenheit zurück, die mir in 

den letzten Jahren aus verschie-
denen Gründen oft gefehlt hat.

Kirsten Hillmann

 Wir können nur gut.
Jetzt erst recht!

Behrens Raumausstattung | Schiffdorfer Chaussee 26 | 27574 Bremerhaven  
Tel: (0471) 4 58 58 | Mo bis Fr: 10.00 – 18.00 Uhr | Sa: 10.00 – 14.00 Uhr  

www.behrens-raumausstattung.de

Neuer Standort,
Neueröffnung!

Hier fi nden Sie die schönsten Ideen und Lösungen für ihr schönstes Zuhause:
Die schönsten Teppiche und Design-Hartbodenbeläge, wunderbare Stoffe und 

Gardinen sowie elegante Sonnenschutzlösungen für innen und außen. 

Herzlich willkommen in unseren neuen Ausstellungs- und Beratungsräumen 
an der Schiffdorfer Chaussee in Bremerhaven.

Gott nahe zu sein ist … 

LWB CUX-OHZ

Bismarckstraße 61
Schulstraße 4
Bördestraße 19

27570 Bremerhaven
21762 Otterndorf
27711 Osterholz-Scharmbeck

-
-
-

Steuerberatungs GmbH

www.buchstelle.de

4Leserbrief

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 Wir pflegen persönlich.     
Für mehr Lebensqualität im Alter.
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Im Hanse-Carré, Bürger 10  
1. Etage, Telefon 41 16 07

Hafenstraße 165 
Telefon 97 16 87 47

Schmuck und Uhren
Anfertigungen in
eigener Werkstatt
Handgefertigte Eheringe
pro Paar ab 260,- Euro

�
�
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�

�

Reparaturen von
Schmuck und Uhren
Ankauf von Schmuck,
Uhren und Altgold 
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Am 5. Oktober feiern wir 
das Erntedankfest in 
unseren Kirchen. Zu 

diesem Tag bringen die Men-
schen, was der Garten an Obst 
und Gemüse oder auch Blu-
men hergibt. Dazu kommen 
auch die verarbeiteten Lebens-
mittel wie Brot, Konserven, 
Marmelade oder Spaghetti. 
Damit wird die Kirche bunt ge-
schmückt. Das bringt die schö-
nen, kräftigen Farben des 
Herbstes in die Kirchen. Nach 
dem Gottesdienst gehen die 
Gaben meist an wohltätige Or-
ganisationen. 

An diesem Sonntag danken wir 
Gott für all seine Gaben, dass 
er uns am Leben erhält und uns 
gibt, was wir brauchen. Daran 
soll die geschmückte Kirche er-
innern.

In vielen Gemeinden erklingt 
im Gottesdienst das Lied »Wir 
pflügen und wir streuen«, das 

Matthias Claudius 1783 gedich-
tet hat. In der ersten und der 
zweiten Strophe heißt es: »Wir 
pflügen und wir streuen den 
Samen auf das Land, doch 
Wachstum und Gedeihen steht 
in des Himmels Hand. … es 
geht durch unsere Hände, 
kommt aber her  von Gott.«

Dieses Lied beschreibt das Ge-
heimnis von Wachsen und Ge-
deihen und das Geheimnis von 
Gottes Wirken darin. Unsere 
Arbeit ist notwendig, damit 
etwas geerntet werden kann, 
aber sie allein reicht nicht aus. 
Wir brauchen Gottes Segen, 
damit alles gut gelingt. Unser 
menschliches Tun hat Grenzen, 
so können wir z.B. das Wetter 
nicht beeinflussen. Vieles, was 
wir sind und haben, kommt 
von Gott, ist sein Geschenk an 
uns: Gesundheit, Familie, Men-
schen, auf die wir uns verlas-
sen können, beruflicher oder 
wirtschaftlicher Erfolg. 

Das Erntedankfest ist ein far-
benprächtiges, sinnliches, 
fröhliches Fest. Wir danken 
Gott und preisen ihn für seine 
Gaben.
Doch wenn ich abends im Fern-
sehen die  Nachrichten sehe, 
dann bleibt mir manchmal der 
Dank im Halse stecken. Ein Le-
bensmittelskandal folgt dem 
anderen. Ich sehe, unter wel-
chen Bedingungen so mancher 

Mensch arbeiten und so man-
ches Tier leben muss, um Le-
bensmittel zu produzieren. Zu-
gleich denke ich daran, dass 
hierzulande immer noch große 
Mengen an Lebensmittel weg-
geworfen werden, während an-
dere nicht genug zum Leben 
haben. Wie viele Menschen 
auch in unserem Land können 
von ihrem Einkommen, auch 
wenn sie arbeiten, nicht leben 
und sind auf Hilfe z.B. von der 
»Tafel« angewiesen. 

Wie kann man da Gott danken 
und fröhlich Erntedank feiern?

Ich denke, gerade deshalb ist 
das Erntedankfest ein wichti-
ges Fest im Kirchenjahr. Wenn 
ich Gott danke, dann bin ich 
mir bewusst, dass vieles von 
dem, was ich bin und habe, von 
Gott kommt und nicht mein 
Verdienst ist. Ich bin dadurch 
zufriedener mit dem, was ich 
habe und verlange nicht immer 
nach noch mehr. Das Ernte-
dankfest erinnert mich an den 
Wert von Lebensmitteln. Sie 
sind ein kostbares Gut, an 
denen viele Menschen mitar-
beiten, die auch davon leben 
können müssen. So wie auch 
ein Tier, das geschlachtet wird, 
ein Geschöpf Gottes ist und kein 
Industrieprodukt. Wir als Ver-
braucher im Laden entscheiden 
mit, was und wie viel wir kau-
fen. Damit beeinflussen wir 

auch, was produziert wird. Wer 
sich dessen bewusst ist, dass 
wir Gott unseren Überfluss ver-
danken, der ist auch eher be-
reit, abzugeben und zu teilen, 
damit es für alle reicht.

Ein schönes Essen ist in mei-
nen Augen ein Genuss, über 
den ich mich freuen darf. Ich 
bin Gott dankbar dafür. Zu-
gleich aber erinnert mich das 
Erntedankfest auch an meine 

Verantwortung für die Schöp-
fung und für meine Mitmen-
schen. In diesem Sinne ist das 
Erntedankfest auch heute noch 
eine gute Tradition.

Möge Gott das Werk Ihrer Hände 
segnen und Sie mit seinen 
Gaben reichlich beschenken!

Mit herzlichen Grüßen
Betina Dürkop, Pastorin an 

der Lukaskirche in Leherheide

Das Persönliche Budget
Das Persönliche Budget macht Betreuung zu einer Dienst-
leistung und Menschen mit einer Behinderung zu Kunden.

Wir bieten Ihnen ...
... im Rahmen des Persönlichen Budgets eine qualitativ 
hochwertige sozialpädagogische Begleitung zur Gestaltung 
zahlreicher Alltagsverrichtungen, wie z. B. Unterstützung 
bei der Haushaltsführung oder bei der Verwaltung des ei-
genen Geldes, an.
Das bedeutet, dass unsere Fachkräfte auf der Basis von Ver-
trauen in allen Lebenslagen als zuverlässige Partner assis-
tieren und dabei die Interessen und Wünsche der zu unter-
stützenden Person sowie ihre Bedarfe im Alltag berücksich-
tigen.
Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antrags-
stellung. Herr Marten Mattheis, Tel.: 0471-95 84 67 24

Ein Angebot des Albert-Schweitzer-
Wohnstätten e.V. Bremerhaven

»Wir helfen Ihnen dabei«
Beauftragter »Persönliches Budget«
Marten Mattheis | Tel.: 0471-9 58 46 724

Ich bin selbstständig

»Wohnen heißt zu Hause sein«

Projekt1:ASW_PB_120 x 80 mm  06.02.2012  11:49 Uhr  Seite 1

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 10.00 - 19.00 Uhr

Samstag 10.00 - 18.00 Uhr

Herrenschuhe bis Gr. 50

Damenschuhe bis Gr. 46

größte Schuhauswahl für lose Einlagen

Ricosta-Kinderfachgeschäft

Schuh-Lange
»Bürger« 29
27568 Bremerhaven

T + 49 (0)471 42016
F + 49 (0)471 417867



6Evangelische Jugend

Die Planungen für den Ad-
ventsbasar der Lebenshilfe Bre-
merhaven laufen auf Hochtou-
ren, am Samstag, 22. Novem-
ber, öffnen sich um 10 Uhr die 
Pforten der Ausstellungshalle 
des Drahtesels in Leherheide, 
der einmal mehr zur Veranstal-
tungshalle wird. Bis 17 Uhr 
kann in und rund um die Halle 
an der Heinrich-Brauns-Stra-
ße 6 gestöbert werden. Der 
bunte Mix aus Anregungen für 
die Weihnachtsdekoration, 
passenden Geschenken und al-
lerlei Leckereien fürs leibliche 
Wohl dürfte wieder ein Publi-
kumsmagnet sein. Zu Gunsten 
der Lebenshilfe-Stiftung Hori-
zonte gibt es wieder einen le-
ckeren Riesen-Stollen aus dem 
Brötchengeber, der zu Guns-

ten der Stiftung verkauft wird. 
»Helfen schmeckt lecker«, be-
tont Lebenshilfe-Geschäftsfüh-
rer Klaus Ripken. Vom Ver-
kaufspreis geht ein Teilerlös di-
rekt in die Stiftung, die seit 
mehr als 15 Jahren Menschen 
mit Behinderungen unter-
stützt.
Der stimmungsvolle, vorweih-
nachtliche Marktplatz bietet 
liebevoll kreierte Kränze und 
Gestecke und eine große Aus-
wahl an Dekorativem für die 
Adventszeit. Ein buntes Mu-
sikprogramm wartet auf die 
Gäste, im Adventscafé lädt das 
Brötchengeber-Team zum Ver-
weilen ein und sorgt mit ver-
schiedenen Leckereien für 
süße Momente. Wem der Sinn 
eher nach Deftigem steht, fin-

det im Außenbereich beim 
»Würstchengeber« Pommes 
und Bratwurst, am Nachbar-
stand werden Glühwein und 
alkoholfreier Apfelpunsch ge-
reicht. Aus besonderem Anlass 
hat am Samstag nicht nur der 
Drahtesel von 10 bis 17 Uhr ge-
öffnet und hilft mit fachge-
rechter Beratung bei der Aus-
wahl eines neuen Fahrrades. 
Der Brötchengeber verlängert 
ebenfalls seine Öffnungszeiten 
und ist bis 17 Uhr für seine 
Kundinnen und Kunden da. 
Weitere Informationen gibt es 
kostenlos unter 0800 21 21 222, 
im Internet unter www.lebens-
hilfe-bremerhaven.de und bei 
Facebook unter www.face-
book.de/lebenshilfebremerha-
ven.

»Helfen schmeckt lecker« beim Adventsbasar: 
Riesen-Stollen zu Gunsten der Stiftung Horizonte

Na,  sind  Sie  schon  
      aus  der  Puste?

*)  Sichtprüfung mit Einstellarbeiten ohne Ersatzteile, 
Angebot gültig vom 13.–17. Oktober 2014
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*)  Sichtprüfung mit Einstellarbeiten ohne Ersatzteile, 

HERBST-

CHECK* 

✔ Antrieb

✔ Bremsen

✔ Re� ektoren

✔ Licht

Überlassen Sie den Herbstscheck 
Ihres Fahrrades doch einfach uns! 

Und wenn Sie gern ein neues 
,,Pedalross“ im Stall hätten, 

haben wir bestimmt das passende 
Angebot für Sie!

Fahrradverkauf & -reparatur 
Heinrich-Brauns-Str. 6   · 27578 Bremerhaven

Tel. 04 71 - 9 62 66-41 · Fax 0471 - 9 62 66-49
e-mail: drahtesel@lebenshilfe-bremerhaven.de

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr

www.lebenshilfe-bremerhaven.de 

CHECK*

 Antrieb

jetzt nur

€ 9,90

Adventsbasar
Sa., 22. November,10 bis 17 Uhr

rund um den „Drahtesel“

50 Jahre Tage im Grünen, was 
für ein toller Erfolg. 50 Jahre 
Stadtranderholung für Bremer-
havener Kinder und umzu und 
jedes Jahr sehen wir in Kinder-
gesichter, die uns anlächeln und 
die uns somit sagen wollen, 
macht weiter so und erhaltet 
diese Maßnahme aufrecht, 
damit möglichst viele Kinder 
jedes Jahr in den ersten beiden 
Wochen der Sommerferien in 
den Genuss von Spielen, Basteln 
und Ferien im Wald genießen 
können. 
Um so eine Stadtranderholung 
auf die Beine zu stellen braucht 
es immer Unterstützung. Und 
hier gebührt den vielen ehren-
amtlichen Helfern, die bei den 
Tage im Grünen mitgearbeitet 
haben ein großes DANKE-

SCHÖN. Denn nur mit ihrer Hilfe 
konnten die 50ten Tage im Grü-
nen ein großer Erfolg werden 
und nur mit ihrer Hilfe können 
wir weiterhin hoffentlich viele 
schöne erfolgreiche TiG Jahre er-
leben. Mit der Hilfe von vielen 
Ehrenamtlichen kann die Evan-
gelische Jugend ein tolles ab-
wechslungsreiches Ferienpro-
gramm mit den Tagen im Grü-
nen, Sola on Tour, Sommerlager 
in Drangstedt und Spanienfrei-
zeit gestalten, das freut uns und 
wir hoffen weiterhin auf euren 
Einsatz und freuen uns auf tolle 
Aktionen mit euch. 
Tage im Grünen 2014 war ein 
super schönes Jahr und hat rich-
tig Spaß gemacht. Deshalb wol-
len wir allen, die uns unterstützt 
haben kräftig danken.

Wir sagen Danke an: 5604 Kin-
der, 57 ehrenamtliche Gruppen-
leiter, die Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen der Ev.-luth. Frei-
zeit und Bildungsstätte Drang-
stedt, das Team von Bremerha-
ven Bus, die Stadt Bremerhaven, 
die Stadt Langen, den Landkreis 
Cuxhaven, die Gemeinde Schiff-
dorf und das Landesjugendpfarr-
amt für die finanzielle Untersüt-
zung, allen Spendern und Spen-
derinnen, die Nordsee – Zeitung, 
Helmut Brau, Eibe Förster für 
die technische Unterstützung 
bei der CD Aufnahme, die Werk-
stattschule Bremerhaven, die 
Stadtteilkonferenz Surheide 
sowie alle Firmen, die uns un-
terstützt haben. 
Vormerken: TiG 2015 findet 
vom 23.7. – 1.8.2015 statt.

Tage im Grünen 2014: »50 Jahre TiG« Sommerlager 2014
83 Kinder und 16 ehrenamtli-
che Gruppenleiter verbrach-
ten auch in diesem Jahr zwei 
tolle Ferienwochen in Drang-
stedt. Dieses Jahr stand das 
Sommerlager unter dem 
Thema »Mittelalter« und die 
Kinder begegneten, Prinzes-
sinnen, Königen, Rittern, Zau-
berern, Drachen und vielen 
weiteren spannenden Figuren.
Die Gruppenleiter gaben sich 
alle Mühe das nicht ganz so op-
timale Wetter weg zu lächeln 
und dachten sich unermüdlich 
neue spannende Programm-
punkte für die Kinder aus. So 
wurden Spiele gespielt, tolle 
Sachen gebastelt, auf dem Ge-
lände getobt, im Wald ge-
forscht, Fußball gespielt, ein 
Supertalent gesucht und ge-

funden, Filme geschaut, 1, 2 
oder 3 gespielt, Lagerfeuer ge-
macht, das Geländespiel absol-
viert, in der Disco abgetanzt 
und vieles mehr. 

Wir danken ganz herzlich den 
ehrenamtlichen Gruppenlei-
terinnen und Gruppenleitern 
ohne die das Sommerlager 
nicht stattfinden könnte, sowie 
dem Kirchenkreis Bremerha-
ven, der Stadt Bremerhaven, 
dem Landkreis Cuxhaven, dem 
Landesjugendpfarramt, Bre-
merhavenBus und allen Spen-
derinnen und Spendern für die 
finanzielle Unterstützung.

Das nächste Sommerlager 
findet vom 05.-18.08.2015 
statt.

In der letzten Juniwoche fand für 
die neunten Klassen der Schule 
am  Leher Markt in Kooperation 
mit der ev. Jugend Bremerhaven 
und dem Landesjugendpfarramt 
eine Veranstaltung mit dem Titel 
»Tage zur Orientierung« statt. 
Zwanzig Jugendliche und junge 
Erwachsene  der Ev. Jugend Bre-
merhaven haben mit Landesju-
gendpastorin  Gudrun Junge und 

Stadtjugendpastor Johann de 
Buhr  fünf Tage im Freizeit- und 
Bildungsheim Drangstedt für 
mehr als achtzig Schüler und 
Schülerinnen vorbereitet.  Inhalt-
lich gliederte sich das Seminar 
zu den Fragen »Wie werde ich 
wahrgenommen und wie will ich 
wahrgenommen werden? Was 
kann ich? Wie will ich werden?« 
Neben vielen ernsthaften und in-

tensiven Gesprächen gab es jede 
Menge Spaß und Gelegenheiten, 
sich auszuprobieren und neue 
Seiten an sich selbst und bei den 
Mitschülern  kennen zu lernen. 
Das Feedback der Maßnahme 
ergab ein eindeutiges Fazit: im 
nächsten Jahr werden die Orie-
niterungstag für  die neunten 
Klassen der Schule am Leher 
Markt wieder angeboten.

Tage zur Orientierung



•	 Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

•	 Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

•	 Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

•	 SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0 
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!

Inh. Hubert Paetz

Grabgestaltung
Grabpflege

Vorsorgeverträge

Wir lassen 
Erinnerungen

blühen.

Feldstraße 12 · 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 70 01

www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de

Evangelische Jugend7

Dieser Satz steht im 
Gruppentagebuch der 
Jugendlichen, die vom 

22. August bis zum 05. Septem-
ber zwei Wochen zusammen 
auf einer Terrasse des Cam-
pingplatzes Roca Grossa in Ca-
lella verbracht haben. Positi-
ve, aber auch weniger gute Er-
fahrungen klingen in diesem 
Spruch an. Nicht gesucht 
haben wir die Entdeckung von 
hunderten Ameisenstraßen auf 
unserem Zeltplatz. Spätestens 
als die Ameisen unsere Reise-
taschen und unser Camping-
geschirr eroberten, war es 
nicht mehr lustig. Die Entde-
ckung, dass es vom Strand bis 
zum Camp in Serpentinen 
etwa 500 m Fußweg bergauf 
ging, trug anfangs auch nicht 
gerade zur Aufheiterung bei. 

Doch am dritten Tag hieß es 
dann etwas sarkastisch: »Der 
Berg ist mein Freund.« Unse-
re Kondition und Fitness ist in 
den zwei Wochen mehr erhöht 
worden als im Fitness-Studio. 
Gefunden und entdeckt haben 
wir viele schöne und tolle Mo-
mente: die Wasserspiele (Font 
Magica) im Brunnen vor dem 
Nationalpalast und die Kirche 
Temple Expiatori de la Sagra-
da Familia von Gaudi in Barce-
lona, die herausfordernden 
Rutschen des Water-World-
Parks in Llorett de Mar, ein 
Kletterwald mit mehr als 100 
m Seilrutschen und die Erfah-
rung, dass Lasertag wider aller 
moralischen Bedenken Spaß 
machen kann. Eine halbtägige 
Trekking-Tour in den Bergen 
oberhalb von Calella nach Sant 

Pol de Mar ermöglichte wun-
derbare Blicke auf die Mittel-
meerküste, auch wenn man-
che Steigungen uns bis an die 
Grenzen unserer sportlichen 
Möglichkeiten führten. 
Wenn man es mal zum Pool ge-
schafft hatte, war es dort ent-
spannt und man hatte eine 
tolle Aussicht. Allerdings lag 
der Pool auf dem Gipfel eines 
Berges, so dass alle halbe Stun-
de vom Campingplatz ein Tre-
cker mit einem kutschenähn-
lichen Anhänger hochfuhr. 
Entdeckt haben wir vor allem 
eine wunderbare Gemein-
schaft in unserer Gruppe. Die 
letzten beiden Einträge ins 
Gruppentagebuch lauten: »Es 
war für mich das erste Mal, 
dass ich mit einer Gruppe weg-
gefahren bin. Es war toll, weil 
jeder sich mit jedem verstan-
den hat. Es hat einfach richtig 
Spaß gemacht.« und »Ich woll-
te mich für diese unvergessli-
che Fahrt bedanken. Ich kann-
te vielleicht zwei Leute vor Be-
ginn der Fahrt und wurde von 
allen genial aufgenommen. 
Freue mich auf nächstes Jahr!«

Johann de Buhr

Calella 
»Entdecken heißt finden, was man nicht gesucht hat«

Sommerferienlager vom  
1. bis 13. August in Meldorf. 
»Atemlos« dröhnt es durch die 
Ferienanlage im Mielepark Mel-
dorf, die Stimmung ist super, 
die DJs und die hohen Tempera-
turen heizen an diesem Som-
merabend den Teilis und den 
Teamern kräftig ein. Ein kurzer 
Gang aufs Gelände sorgt für Ab-
kühlung, dann wird weiterge-
tanzt. Um 22 Uhr geht die Lager-
disco an diesem Abend und 
damit ein toller Tag im Sola on 
Tour zu Ende. 
12 actionreiche Ferientage ver-
brachten 65 Kinder und Ju-
gendliche in der schon fast ver-
trauten Ferienanlage. Betreut 
wurden sie von insgesamt 14 
Teamern der Ev. Jugend, die 
viel Programm im Gepäck hat-
ten: Neben den abendlichen 
Discos wurden Spiel-Shows 
wie Teilnehmer versus Teamer 
veranstaltet, es wurden zwei 
Lagerandachten gefeiert, auch 
Kinoabende und ein Revue-
abend standen auf dem Pro-
gramm. Tagsüber wurden Hob-
bygruppen, Geländespiele, 
eine Kooperations - und eine 
Wasserolympiade veranstal-
tet. Jeder Tag begann mit dem 
»Moin Moin Meldorf«, hierbei 

hatte die Lagerband ihren Auf-
tritt... 
Zu den Highlights in diesem Jahr 
zählten Ausflüge ins Nordsee-
bad Büsum mit seinem Wellen-
bad und der Besuch des Wattfo-
rums in Tönning (Meeres-Erleb-
nisausstellung) Besonderen 
Spaß bereitete den Teilnehmern 
ein Kulturtag mit einem ab-
schließenden Holi-Festival. Die 
mit Abstand beliebteste Freizeit-
beschäftigung galt aber in die-
sem Jahr dem Schwimmen: Bei 
dem Sommerwetter kamen hier 
alle auf ihre Kosten. 
Viele Monate Vorbereitungszeit 
und viele kreative Ideen stecken 
in dieser beliebten Sommermaß-
nahme, deshalb sei an dieser 
Stelle den 13 ehrenamtlichen 
Teamern aus der Ev. Jugend 
herzlich gedankt: Ohne euren 
Einsatz wäre eine solche Tour 
nicht möglich. Auch unsere Tei-
lis haben ihren Dank auf vielfäl-
tige Weise zum Ausdruck ge-
bracht, und dies lässt sicher 
manchen Stress und Strapazen 
wieder vergessen. Unter diesem 
Eindruck freuen sich alle schon 
auf das nächste Jahr, wenn es 
wieder heißt : »Sola on Tour – 
Spaß und Freude pur!«

Michael Theiler

Das Sola tourte wieder 
durch Dithmarschen …
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Qualität & Service rund um die Bestattung

Mehr Leistung & besserer Service 

bei weniger Kosten

BESTATTUNGSINSTITUT KOOP
Grashoffstraße 8 · 27570 Bremerhaven
24-Stunden-Telefon: 0471 / 922 170
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471 / 8061681©
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dass wir bei einer Bestattung 

alles für Sie tun können?
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Service �Hilfe 
   rund um die Bestattung

Mit der KoopCard erhalten Sie viele besondere Vorteile von 

22 Service-Partnern bei der Abwicklung eines Sterbefalles.

Informationen zur KoopCard erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle.



Am Reformationstag, dem 31. 
Oktober 2014 wird Superinten-
dentin Susanne Wendorf-von 
Blumröder den Gottesdienst 
gemeinsam mit Oberbürger-
meister Melf Grantz gestalten. 

»Kirche und Politik« ist eins 
der Themen, die die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland zur 
Vorbereitung auf das 500jäh-

rige Jubiläum der Reformati-
on 2017 herausgegeben hat. 
Der Gottesdienst beginnt am 
31. Oktober um 18 Uhr in der 
Christuskirche, Schillerstr. 1. 

Die musikalische Gestaltung 
übernimmt der Kammerchor 
Bremerhaven unter Leitung 
von Volker Nagel-Geißler.

Die Schreckensbilder aus den 
Kriegsgebieten und das Flücht-
lingselend dürfen uns als Chris-
ten nicht unberührt lassen.

Aber was tun? Es herrscht auf 
große Ratlosigkeit. Die Bun-
desregierung liefert Waffen. 
Ist das die richtige Hilfe oder 
wird dies langfristig die Regi-
on noch mehr destabilisieren?

Hat sich das alte Schlagwort 
der kirchlichen Friedensbewe-
gung: »Frieden schaffen ohne 
Waffen« erledigt? Jesus Weg-
weisung: »Liebt eure Feinde!«, 
»Wer das Schwert nimmt, wird 
durch das Schwert umkom-
men«, als ein weltfremder Irr-
weg? Oder liegen gerade hier 
die Quellen, um doch noch 
zum »Friede auf Erden« zu ge-
langen? Gibt es gewaltfreie 

Handlungsalternativen? Bleibt 
es, wie es scheinbar immer 
war, gegen Gewalt hilft nur Ge-
walt? Müssen wir auch als 
Christen einem Krieg zustim-
men? 

Mit Pastor Lutz Krügener, dem 
Beauftragten für Friedensar-
beit der Landeskirche Hanno-
vers, wird ein Referent und 
Diskussionspartner in den Kir-
chenkreis kommen, der selber 
mit seiner pazifistischen Posi-
tion ringt, die Waffenlieferun-
gen jedoch ablehnt und auch 
aufzeigen will, welche Alter-
nativen es gibt. Es soll ein Dis-
kussionsabend sein, der mehr 
nach unseren grundsätzlichen 
Positionen sucht als sich an 
einzelnen aktuellen politi-
schen Entwicklungen »abzu-
arbeiten«. Wir werden nicht  

»die richtige Antwort finden, 
aber zivile Konfliktlösungsan-
sätze als Alternativen zu den 
militärischen kennenlernen.« 
So sagt es Pastor Lutz Krüge-
ner in seiner Ankündigung. Die 
Veranstaltung findet statt in 
den Tagen, in denen wir der 
»Friedlichen Revolution« vor 
25 Jahren gedenken. Kann sie 
Wegweisung und Hoffnung 
bieten?

Vortrag und Diskussionsabend am Montag, den 10. November 2014 um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus der Markuskirchengemeinde, Entenmoorweg 15 in Bremerhaven zu diesem 
aktuellen und zugleich brisanten Thema: Frieden schaffen – mit immer mehr Waffen!
Dürfen wir das als Christen – oder gibt es Alternativen?

Waffen aus Deutschland

Gottesdienst zum Reformationstag 
mit Oberbürgermeister Melf Grantz

Aus dem Kirchenkreis9

Konkrete Friedensarbeit leis-
tet im dreimal Heiligen Land 
Israel-Palästina zum Beispiel 
seit über 30 Jahren ein kleines 
Friedensdorf Newe Shalom / 
Wahat al Salam. Dort leben Is-
raelis und Araber (mit israeli-
schem Pass) gemeinsam und 
unterhalten eine Begegnungs-
stätte, in der junge Menschen 
beider Seiten zur Begegnung 
und zur Friedensarbeit einge-
laden werden. Nur mit Hilfe 
solcher Menschen kann Frie-
den herbeigeführt werden.
Wenn Sie diese großartige kon-
krete Arbeit unterstützen wol-
len, können Sie dies über den 

Freundeskreis in Deutschland 
tun: Freunde von Newe Sha-
lom
IBAN: DE68 5115 0018 0000 
037556, BIC: HELADEF 1LIM 
(Sparkasse Limburg)
Sie organisieren auch konkre-
te Hilfe für Gaza. Eines der 
Dorfmitglieder ist Arzt und 
hilft in Gaza aus. Mit seiner 
Hilfe wird zur Zeit die Notauf-
nahme des Krankenhauses 
technisch neu ausgestattet. 
Dafür können Sie direkt spen-
den über die Bruno-Hussar-
Stiftung, Stichwort „Gaza“:
IBAN: DE84 3705 0299 0032 
012296, BIC: COKSDE33 

Hilfe für den Frieden 
in Palästina

Vortrag und Diskussion mit 
Tabea Spieß, Politikwissen-
schaftlerin am  Sozialwissen-
schaftliches Institut der EKD
Mittwoch, 15. Oktober 2014 
um 19 Uhr in der Marienkir-
che Geestemünde, An der 
Mühle 8.

Wie hat sich die Mitgliedschaft 
in der Kirche entwickelt? Wer 
gehört dazu? Wer wendet sich 
von der Kirche ab? Wie kann 
die Evangelische Kirche den 
Weg von der Volkskirche in 
eine Minderheitenkirche ge-
stalten? Wie sieht es mit der 
Jugend und den Senioren aus?

Die Evangelische Kirche in 
Deutschland gibt alle 10 Jahre 
eine Mitgliedschaftsstudie in 
Auftrag. Die 5. KMU (Kirchen-
mitgliedschaftsuntersuchung) 
von 2012, die Anfang 2014 aus-
gewertet war, wird uns an die-
sem Abend von Frau Tabea 
Spieß vorgestellt. 

Anschließend können wir Ana-
lysen auf unsere Situation in 
Bremerhaven beziehen und 
miteinander ins Gespräch 
kommen über die Aufgaben, 
die uns als evangelischer Kir-
che in Bremerhaven bevorste-
hen.

Herausforderungen 
an die Kirche
EKD-Erhebung über Kirchenmitgliedschaft

WAFFEN AUS 
DEUTSCHLAND
Vortrag und Diskussions-
abend am Montag, den 

10. November um 19 Uhr 
im Gemeindehaus der 

Markuskirchengemeinde, 
Entenmoorweg 15 

Inh. Ute Krüger
Dorfstraße 2

27607 Langen-Neuenwalde
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth
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4. Advent, Sonntag, den 21. Dezember, 18.00 Uhr
20 JAHRE BREMERHAVENER KAMMERCHOR

20 JAHRE BREMERHAVENER KAMMERORCHESTER 
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Zum 300. Geburtstag von Gottfried August Homilius (1714–1785): 
Weihnachts-Kantaten

Sopran: Ursula Fiedler · Alt: Claudia Erdmann
Tenor: Jan Hübner · Bass: Sven Erdmann

Bläser des Städtischen Orchesters Bremerhaven, Leitung: Eva Schad
Eintritt: Euro 16,– (14,–), 14,– (12,–), 9,– (6,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf: Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)
Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)

Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen Tickettelefon: 0471-946 46 124

Gottfried August Homilius’ Weihnachts-Kantaten sind eine besonders bemerkenswerte Entdeckung 
unter den Dresdner Musikschätzen. Über 40 Jahre wirkte Homilius an der Dresdner Frauenkirche und 
besetzte damit eines der wichtigsten kirchenmusikalischen Ämter der Residenzstadt. Weit über 
Dresden hinaus wurden seine Werke aufgeführt, eine Tatsache, welche die Beliebtheit von Homilius’ 
Musik – die erst jetzt ihre Wiederentdeckung erfährt – zur damaligen Zeit verdeutlicht.

2. Advent, Sonntag, den 7. Dezember, 18.00 Uhr
CHORKONZERT MIT DER 

EVANGELISCHEN STADTKANTOREI BREMERHAVEN
Christuskirche Bremerhaven, Schillerstraße 1

Richard Wetz (1875-1935):
Ein Weihnachtsoratorium auf alt-deutsche Gedichte

Sopran: Martina Rüping - Bariton: Timothy Sharp
Städtisches Orchester Bremerhaven, Leitung: Eva Schad

Eintritt: € 20,– (18,–), 16,– (14,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)
Vorverkauf ab November: Buchhandlung Hübener (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)

Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)
Tourist-Infos Hafeninsel und Schaufenster Fischereihafen - Tickettelefon: 0471-946 46 124

Die Entstehung seines Weihnachtsoratoriums nahm Richard Wetz zwei Jahre lang in Anspruch. 
Wie sein früheres Requiem ist auch das Weihnachtsoratorium als Konzertwerk konzipiert und 
nicht als Musik für den Gottesdienst. Wie bereits der Titel zeigt, stützt es sich nicht auf Bibelworte, 
sondern auf geistliche Gedichte der älteren deutschen Literatur.
Die Uraufführung des Weihnachtsoratoriums dirigierte der Komponist selbst am 3. Dezember 
1929 in der Erfurter Predigerkirche. In den folgenden Jahren wurde das Werk in verschiedenen 
deutschen Städten aufgeführt. Vermutlich zum letzten Mal im 20. Jahrhundert erklang es 1962. 
Schließlich fanden 2007 und 2010 in Erfurt Wiederaufführungen statt.

Kurze Werkbeschreibung zu Wetz’ Weihnachtsoratorium
Wetz gliederte sein Oratorium in drei durchkomponierte Großabschnitte: »Erwartung und Verkün-
digung«, »die Geburt Christi« und »die heiligen drei Könige«. Der erste Teil beginnt ruhig und 
sehnsuchtsvoll mit einem Orchestervorspiel, das in die Anrufung »O Heiland reiß’ den Himmel 
auf« durch den Chor mündet. Die der Verkündigung Mariae gewidmeten Episoden sind dem Frau-
enchor und den beiden Solostimmen zugeteilt. Mit einem Chor »Komm Herr Gott, du höchster 
Hort« findet der erste Teil seinen festlichen Abschluss. 
Ein Orchestervorspiel eröffnet den zweiten Teil. Ruhig und andachtsvoll schließen sich die Frauen-
stimmen mit »Gott, dem der Erdenkreis zu klein« an die Geburt Christi an. Einem ruhigen Sopran-
Solo zu »Da Christ geboren war, freut sich der Engel Schar« folgt ein jubelnder Chor »Preis sei Gott, 
dem höchsten Gut«. Sopran und Bariton rufen die Hirten zusammen. Der Chor preist das Jesuskind 
sehr ruhig mit den Worten »Du heilig Kind, wir grüßen dich«. Das Ende des zweiten Teils bestreitet 
eine freudig bewegte Chorfuge »Ich will dein Halleluja singen«. Die beschwerliche Wanderung der 
heiligen drei Könige im dritten Teil wird von einem schwer schreitenden Orchestervorspiel einge-
leitet, bevor Bariton und Chor sie in Worten schildern. Es schließen sich Lobpreisungsgesänge 
durch die beiden Soli und durch den Chor an. Mit einer großen Doppelfuge über die Worte »Alles 
was aus Gott geboren, ist zum Siegen auserkoren, Halleluja« klingt das Weihnachtsoratorium aus.

Im Jahr 2014 feiert der Bremer-
havener Kammerchor sein 
20-jähriges Bestehen. Dies ist 
der Anlass, unsere deutsche Ge-
meinde in Madrid zu besuchen, 
wo der ehemalige Pastor der 
Christuskirche, Stephan Bütt-
ner, schon seit einigen Jahren 
tätig ist. Seiner Einladung wer-
den wir folgen, so dass für un-
seren Chor in den Herbstferi-
en fünf Tage Konzerte, Gottes-
dienste und spanische Kultur 
auf dem Programm stehen wer-

den. Um auch unseren Bremer-
havener Musikfreunden das 
Madrid-Chormusik-Programm 
vorzustellen, gibt der Kammer-
chor am Sonntag, den 9. No-
vember um 18.00 Uhr in der 
Christuskirche Bremerhaven, 
Schillerstraße 1, ein Konzert 
mit erlesener a Cappella-Chor-
musik von Edward Grieg, Giu-
seppe Verdi, Francis Poulenc 
und Josef Rheinberger. Die Lei-
tung hat Kreiskantorin Eva 
Schad; der Eintritt ist frei!

20 Jahre Bremerhavener 
Kammerchor

Orchesterkonzert am Sonntag, 
den 19. Oktober um 17 Uhr
Wieder einmal gestaltet das 
Bremerhavener Kammeror-
chester ein eigenes Orchester-
konzert um 17.00 Uhr in der 
Christuskirche, Bremerhaven 
– dieses mal mit reiner Strei-
chermusik und den unter-
schiedlichsten Solisten. Im 
Mittelpunkt steht das Konzert 
für Violine, Klavier und Or-
chester von Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Die Soloparts über-
nehmen Vater Vasilly Rusnak 
und Sohn Adrian Rusnak. Er-
gänzend hierzu erklingt die 
Streicherserenade von Anto-
nin Dvorák. Auch Bachfans 
werden in diesem Konzert auf 
ihre Kosten kommen: So er-
klingt das Doppelkonzert für 2 

Violinen und das bekannte und 
beliebte 5. Brandenburgische 
Konzert des Barockmeisters. 
Dieses Konzert benötigt gleich 
drei Solisten: die Flötistin Iris 
Höfling, Vasilly Rousnak an der 
Violine und Kantorin Eva 
Schad am Cembalo. Im Dop-
pelkonzert werden zwei junge 
Geiger des Orchesters zu hören 
sein: Cedric Schad und Tjebo 
Heeren. Der Eintritt beträgt € 
8,- Euro (7,- Euro).
Die Stammbesetzung des Kam-
merorchesters besteht aus 
Laien, die Freude am Musizie-
ren haben. Hinzu kommen 
ehemalige und aktive Mitglie-
der des Städtischen Orchesters, 
die überwiegend auch in den 
wöchentlichen Proben mitmu-
sizieren.

20 Jahre Bremerhavener 
Kammerorchester

10Kirche und Musik
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KONZERTE im Oktober und November

PAULUSKIRCHE

Samstag/Sonntag, 18./19. Oktober: 3. CHORWERKSTATT
Samstag von 14-17.30 Uhr: Probe im Michaeliszentrum, 
Sonntag, 10 Uhr: Singen zur Jubelkonfirmation in der Pauluskirche  
(Anmeldung bei Silke Matscheizik, T 8 00 91 25)

KULTURKIRCHE IN DER PAULUSKIRCHE

Sonntag, 23. November, 17 Uhr: Gesprächskonzert »Composer in Residence«, Kammersymphonie 
Nr. 1 für Sprecher und sieben Instrumente von Stefan Heucke

KREUZKIRCHE

Samstag, 11. Oktober, 17 Uhr: Bläserkonzert mit einem Gastchor aus Rheinland-Pfalz
Samstag/Sonntag, 8./9. November: 4. CHORWERKSTATT »Taizé« 
Samstag von 14-17.30 Uhr: Probe für den Taizé-Gottesdienst
Sonntag, 9. November, 18 Uhr: Taizé-Gottesdienst (Anmeldung bei Silke Matscheizik, T 8 00 91 25)

Auch für das kommende Jahr 
2015 bietet der Kirchenkreis Bre-
merhaven wieder Abonnements 
für die Konzerte in der Christus-
kirche Bremerhaven (Schiller-
straße 1) an. 

Das Kirchenmusik-Abo 2015 
»Chor« beinhaltet vier große 
Chorkonzerte sowie ein Konzert 
der Veranstaltungsreihe »Tage 
Alter Musik«. Zu hören sind at-
traktive Werke wie Bachs be-
kannte »Johannes-Passion« (15. 
März) und das Weihnachtsora-
torium, Teile I-VI (20. Dezem-
ber), das romantische Oratori-
um »The Dream of Gerontius« 
des bekannten englischen Kom-
ponisten Edward Elgar (22. No-
vember), sowie ein ganz außer-
gewöhnliches Werk zur Endzeit: 
»Das jüngste Gericht«, eine ba-
rocke Komposition von Dietrich 
Buxtehude (1. November). Das 
Chor-Abo kostet 86,– Euro, er-
mäßigt 76,– Euro.

Das Kirchenmusik-Abo 2015 
»Komplett« umfasst außer den 

vier Chorkonzerten auch die 
Konzertreihen »Tage Alter 
Musik« und die »Herbstlichen 
Orgelmusiken« sowie drei Or-
chesterkonzerte des Bremerha-
vener Kammerorchesters. Abon-
nenten zahlen für die insgesamt 
11 Konzerte 125,– Euro, ermä-
ßigt 110,– Euro.

Hochwertige Plätze, deutliche 
Preisnachlässe, Bonuskonzerte 
und die freie Übertragbarkeit der 
Abonnement-Karten machen die 
Abonnements für regelmäßige 

Konzertbesucher attraktiv. Nä-
here Informationen erhalten In-
teressierte im Veranstaltungs-
kalender »Kirchenmusik in Bre-
merhaven und Umgebung«, der 
in der Christuskirche und an den 
üblichen Vorverkaufsstellen aus-
liegt. 
Das »Kirchenmusik-Abo 2015« 
ist ab jetzt bis zum 16. Januar 
2015 in der Buchhandlung Hü-
bener (An der Mühle, t 0471-
321 45) und über die Evangeli-
sche Stadtkantorei (Frau Gätje, 
t 0471-83613) erhältlich.

Im Oktober 2014 bietet die 
Kreuzkirche wieder 2 neue An-
fängerkurse für den Posaunen-
chornachwuchs an.

Trompeten, Posaunen, Hörner 
und Co. können von der Kirche 
ausgeliehen werden. Wer sich 
informieren oder vorher ein In-
strument ganz unverbindlich 
»ausprobieren« möchte, kann 

auch gerne den Posaunenchor 
»bei der Arbeit« besuchen: Er 
probt regelmäßig montags von 
18-19.30 Uhr im Gemeindesaal 
der Kreuzkirche; Zuhörer sind 
jederzeit herzlich willkommen.

Weitere Infos oder Anmeldun-
gen richten Sie bitte vorher an 
Kantorin Silke Matscheizik, 
0471/80 09 125.

Der Posaunenchor

Das »Kirchenmusik-Abo« 2015

Kinderchöre & Knabenchor 
in der Christuskirche für Kin-
der im Alter von 4-10 Jahren 

In der Christuskirche beginnen  
ab dem 17. September die Pro-
ben aller Kinder- und Jugend-
chöre für die Aufführungen der 
bekannten Kinderoper »Hän-
sel und Gretel«. Am Wochen-
ende 29./30. November im TiF 
und in der Christuskirche 
sowie für das diesjährige Krip-
penspiel an Heilig Abend. 

In allen Gruppen sind neue 
Kinder herzlich willkommen, 
vor allem Kinder im Alter von 
4-8 Jahren sind herzlich aufge-
rufen, einmal bei den Chorpro-
ben zu schnuppern! 

Seit zwei Jahren leitet Kreis-
kantorin Eva Schad auch einen 
eigenständigen Knabenchor 
in der Christuskirche! Zur Zeit 
singen erfolgreich 9 Jungs im 
Knabenchor, die sich über 
kräftige Verstärkung ebenfalls 
riesig freuen würden. Aufge-
rufen sind hier alle Jungen im 
Alter von 6 bis 9 Jahren, die 
Freude am Singen haben und 
ein ganz besonderes und au-
ßergewöhnliches Hobby su-
chen.

Neben dem Einüben von 
schwungvollen Liedern und dem 
Erarbeiten von szenischen Musi-
cals und Singspielen finden in 
den Chorproben auch stimmbild-
nerische Übungen für die Kinder 
statt, so dass sich die Kinderstim-
me sängerisch weiter entwickeln 
kann. Jedes Frühjahr fahren alle 
Kinderchöre der Christuskirche 
auf eine Chorfreizeit.

Die Probenzeiten für die 
Kinder- und Jugendchöre 
in allen Altersstufen
Knabenchor: mittwochs  
von 15.30 Uhr bis 16.15 Uhr.
Der Kinderchor I: (4 bis 8 Jahre) 
trifft sich mittwochs von 16.15 
bis 17.00 Uhr. 
Der Kinderchor II: für Kinder der 
3. bis 5. Klasse probt donnerstags 
von 16-17 Uhr. 
Alle Jugendlichen: ab der 6. Klas-
se proben donnerstags von 17-18 
Uhr bzw. Jugendliche ab 15 Jah-
ren von 18-19.30 Uhr.

Die Proben finden wöchent-
lich im Gemeindehaus der 
Christuskirche, Schillerstr. 1, 
statt und sind kostenlos. Wer 
Interesse hat, möge einfach zu 
einer Probe kommen oder sich 
bei Kantorin Eva Schad infor-
mieren (T 0471-200 290).

Die Proben für die Kinderoper 
»Hänsel und Gretel« beginnen

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle 
und vieles mehr, auch leihweise - Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282

Alles unter einem Dach!
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Bremerhaven. Beratung mit 
Qualitäts-Siegel: Der Service 
der DAK-Gesundheit Bremer-
haven ist erneut ausgezeichnet 
worden. Der TÜV Rheinland 
prüfte intensiv die Kundenbe-
ratung der bundesweit dritt-
größten Krankenkasse und 
verlängerte jetzt das begehrte 
Gütesiegel »Zertifizierte Ser-
vicequalität – Finance«. Für 
ihre Untersuchung nahmen 
die unabhängigen Experten 
bundesweit zahlreiche Ser-

vice- und Fachzentren unter 
die Lupe.            

Um das Zertifikat zu bekom-
men, prüft der TÜV Rheinland 
bei Unternehmen und Behör-
den genau festgelegt Stan-
dards. Zu den wichtigsten Ser-
vicekriterien der Kundenbera-
ter zählen die telefonische Er-
reichbarkeit, Reaktions- und 
Bearbeitungszeiten, Freund-
lichkeit und Verständlichkeit 
sowie Fachkompetenz. »Uns 

ist in Bremerhaven besonders 
wichtig, dass wir unseren Kun-
den beim Service eine sehr 
hohe Qualität liefern«, sagt 
Manuela Schulz Leiterin Ser-
vicezentrumsleiterin der DAK-
Gesundheit.

Mit Service überzeugen
Die Krankenkasse sehe die er-
neute Auszeichnung auch als 
Auftrag, den Kundenservice 
immer wieder neuen Heraus-
forderungen anzupassen und 

zu optimieren. Um gesund-
heitsbewusstes Leben auch fi-
nanziell zu belohnen, bietet die 
DAK-Gesundheit zum Beispiel 
das spezielle Bonusprogramm 
»Junior aktiv« für Familien. 
Neu ist ein spezieller Service 
für schnellere Facharzttermi-
ne, der kostenlos über das Te-
lefon genutzt werden kann.      

Für die aktuelle Untersuchung 
haben die Experten des TÜV 
Rheinland dokumentierte Ge-

schäftsvorgänge analysiert und 
Gespräche mit Kunden geführt. 
Die Ergebnisse werden regel-
mäßig auf den Prüfstand ge-
stellt.

Die DAK-Gesundheit ist mit 
6,3 Millionen Versicherten eine 
der größten Krankenkassen 
Deutschlands. Informationen 
zum Kundenservice gibt es im 
Internet unter www.dak.de 
oder im Servicezentrum Bre-
merhaven.

Neues TÜV-Siegel für Kundenservice in Bremerhaven
Unabhängige Experten prüfen Beratung der DAK-Gesundheit  

Hamburg. Die Mehrheit der Ar-
beitnehmer zwischen 25 und 
40 Jahren geht auch krank zur 
Arbeit: Fast zwei Drittel schlep-
pen sich mit Gesundheitspro-
blemen ins Büro, in die Werk-
statt oder an andere Arbeits-
plätze. Vor allem die durch 
Karriere und Familie beson-
ders belastete Rushhour-Ge-
neration zwischen 30 und 40 
Jahren kuriert sich nicht aus. 
Mehr als jeder Dritte von ihnen 

(36 Prozent) ging an drei bis 
zehn Tagen krank zum Job. Bei 
jedem Sechsten waren es sogar 
elf bis 20 Tage. Das geht aus 
einer repräsentativen Bevölke-
rungsumfrage hervor, die die 
DAKGesundheit im Rahmen 
ihres Gesundheitsreportes 
2014 durchgeführt hat. Das 
Forsa-Institut befragte im Auf-
trag der Krankenkasse bundes-
weit rund 3.200 Männer und 
Frauen.

Die Umfrage zeigt: Besonders 
häufig betroffen sind Beschäf-
tigte mit drei oder mehr Kin-
dern. 60 Prozent von ihnen 
gaben an, drei bis 20 Tage im 
Jahr krank gearbeitet zu haben. 
Die Ergebnisse machen deut-
lich: Präsentismus, die Anwe-
senheit am Arbeitsplatz trotz 
Krankheit, ist ein weit verbrei-
tetes Problem – und zwar für 
Arbeitnehmer und Arbeitge-
ber. »Viele haben schlicht 
Angst, dass eine Krankschrei-
bung ihren Job gefährden 
könnte«, erläutert Manuela 
Schulz, Leiterin des Service-

zentrums Bremerhaven bei der 
DAK-Gesundheit, die Beweg-
gründe. »Arbeitnehmer mit 
Kindern haben zudem oft den 
Eindruck, sie fehlen schon häu-
fig wegen Krankheit der Kin-
der. Deshalb machen manche 
Abstriche bei sich selbst.« Auch 
Umstrukturierungen und fi-
nanzielle Sorgen tragen erheb-
lich zu Präsentismus bei.

Das gut gemeinte Verhalten 
der Arbeitnehmer kostet Ar-
beitgeber allerdings bares 
Geld. Denn wer krank ist, ist 
weniger produktiv und steckt 

gegebenenfalls sogar Kollegen 
an. Umso wichtiger ist es, die 
Gesundheit der Mitarbeiter zu 
fördern, beispielsweise mit be-
trieblichem Gesundheitsma-
nagement. Die DAK-Gesund-
heit unterstützt Unternehmen 
dabei und zeigt Wege auf, wie 
sie die Beanspruchung ihrer 
Mitarbeiter durch effektive 
Prävention besser ausgleichen 
können.

Die DAK-Gesundheit ist mit 
6,3 Millionen Versicherten eine 
der größten Krankenkassen 
Deutschlands.

DAK-Studie: Viele Deutsche gehen krank zur Arbeit
Jeder sechste jüngere Arbeitnehmer ist bis zu 20 Tage mit Gesundheitsproblemen im Job
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Bremen und Bremerha-
ven können sich jetzt 
»Fair-Trade-Stadt« nen-

nen. Das ist ein großer Schritt, 
eine Gelegenheit um kurz inne 
zu halten und verwundert über 
das, was heute möglich ist, zu-
rückzuschauen. Es war eine 
schöne und bunte Verleihung 
an der Hafenplaza neben dem 
Sail-City-Hotel. Dieter Ove-
rath, Geschäftsführer von Fair-
trade Deutschland, erklärte 
den fairen Handel an einer Ba-
nane. Wenn es im Supermarkt 
Bananen im Sonderangebot für 
89 Cent pro Kilo gibt, dann be-
kommen die Bauern, die die 
Banane geerntet haben, dafür 
zwei USD für eine Bananenkis-
te von 18 Kg. Bananen wach-
sen an Stauden, die das ganze 
Jahr über immer wieder be-
wässert, gepflegt und beschnit-
ten werden müssen. Wer kann 

dann von zwei USD leben? 
Heute kann man selbst in den 
meisten Supermärkten fair ge-
handelte Bananen kaufen. Sie 
sind teurer, aber dafür schme-
cken sie anders, weil man 
weiß, dass der Bauer, der sie 
angebaut hat, dafür einen ge-
rechten Lohn bekommt.

Die Kampagne läuft seit dem 
Jahr 2000 und es sind mittler-
weile 1400 Städte in 24 Län-
dern mit dabei. Dadurch, dass 
beide Städte gemeinsam den 
Titel bekommen haben, sind 
wir jetzt das erste komplett 
faire Bundesland. Nur Ham-
burg war schneller, aber das 
zählt ja nicht mit nur einer 

Stadt. Bremerhaven musste 
sich dafür selbst verpflichten, 
ihre Gäste im Stadthaus mit 
"fair" gehandelten Produkten 
zu bewirten. Überdies müssen 
in einer ausreichenden Zahl lo-
kaler Einzelhandelsgeschäfte 
und bei Floristen sowie in 
Cafés und Restaurants mindes-
tens jeweils zwei Produkte aus 
"fairem Handel" angeboten 
werden. Auch in mehreren 
Schulen werden fair gehandel-
te Produkte angeboten und 
auch zwölf unserer Kirchenge-
meinden haben sich dazu ver-
pflichtet. 

Halte deine Träume fest, ler-
ne sie zu leben. 
So singt ein schönes Kirchen-
lied. Viele Menschen haben 
jahrzehntelang diesen Traum 
geträumt. Erinnern sie sich 
noch an diese Typen damals? 

In ihrer komischen fair gehan-
delten Kleidung? Träumer 
waren das, die von einer ge-
rechten Welt träumten, einzel-
ne, die von Politik und Gesell-
schaft belächelt wurden. Klei-
ne Gruppen meistens in Kir-
chengemeinden. Schon in den 
60er Jahren wurden auch in 
Bremerhaven die Grundlagen 
in der Jugendarbeit durch Pro-
jekte wie »Fischerboote für 
Togo« gelegt. Dann entstand 
zum Beispiel vor 35 Jahren die 
Partnerschaft zu Umlazi in der 
Nähe von Durban in Südafri-
ka. Und mehrere Kirchgemein-
den begannen vor 30 Jahren 
kleine Dritte-Welt-Läden zu 
eröffnen, in denen die Gemein-

de nach dem Gottesdienst fair 
gehandelte Produkte kaufen 
konnte. So war das in Kreuz, 
Johannes, Paulus …. In Paulus 
begann Pastor Mecking auch 
Projekte in Kooperation mit der 
Schule am Leher Markt durch-
zuführen und so ein Bewusst-
sein für fair gehandelte Produk-
te zu schaffen. Aus dem kirch-
lichen Südafrikakreis entstand 
das Nord-Süd-Forum mit Frau 
Wiegel und Pastor Mecking und 
vielen anderen. Und zugleich 
der Weltladen mit dem Ehe-
paar Eberl und vielen anderen. 
Diese wenigen seien nament-
lich genannt, um all den Träu-
merinnen und Träumern von 
damals zu danken. Tolle Men-
schen sind das, die nie aufge-
geben haben sich für mehr Fair-
ness im Handel einzusetzen. 
Und wir sind alle froh, dass es 
heute längst keine kirchliche 
Aktion mehr ist, sondern viele 
Menschen daran beteiligt sind 
und auch die Politik dies deut-
lich unterstützt. Darum sage 
ich allen, die das heute erreicht 
haben, den Politkern, den vie-
len Geschäftsleuten und den 
vielen engagierten Menschen 
im Weltladen, in der Steue-
rungsgruppe, im Nord-Süd-Fo-
rum herzlichen Dank. 

Nun ist es an uns, diese Pro-
dukte auch einzufordern. In 
Bremerhaven haben sich viele 
Geschäfte und Cafés verpflich-
tet, fair gehandelte Produkte 
anzubieten, viele tun dies 

schon seit Jahren. Nun ist es an 
uns, dies einzufordern. Fragen 
Sie im Café, ob es dort auch fai-
ren Kaffee oder Tee gibt, wie in 
der Tchibo-Filiale in der Obe-
ren Bürger. Ganz aktuell gibt 
es auch den Einkaufsführer 
»Fair einkaufen« für die Regi-
on Bremerhaven & Wesermün-
de, den sie in vielen Einzelhan-
dels- und Blumengeschäften, 
in Kirchengemeinden, öffent-
lichen Einrichtungen, Schu-
len, im Weltladen und natür-
lich im Eine-Welt-Zentrum 
(Lange Str. 131) erhalten. Ein 
Besuch im Weltladen in der 
Bgm.-Smidt-Str. 146 lohnt na-
türlich ohnehin immer.

Wir sind noch lange nicht am 
Ziel. Aber wenn ich in meiner 
Gemeinde meinen Kaffee trin-
ke, weiß ich genau welche 
zwölf Dörfer in Nicaragua da-
durch Arbeit und Lebensun-
terhalt verdienen und dass von 
den Überschüssen der Handels-
gesellschaft Schulen gebaut 
werden. Das ist doch schon 
etwas. 

Wir brauchen noch viel mehr 
Träumer. Oder um es mit 
einem Lied von Xavier Naidoo 
zu sagen: »Bitte hör(t) nicht auf 
zu träumen von einer besseren 
Welt!«

Pastor Sebastian Ritter

»Fair-Trade-Stadt« Bremerhaven 
Bitte hör nicht auf zu träumen von einer besseren Welt!

Am 2. November von 10-17 Uhr 
auf dem Platz unterm Oberfeuer, 
im Schaufenster Fischereihafen

FAIR-TRADE SCHAU - bummeln, 
probieren, einkaufen, sich über-
raschen lassen.

Ab ca. 11.00 Uhr gibt es  ein Fair- 
und Regionalfrühstück. Die Bre-
merhavener TAFEL lädt ein zur 
Tafel um die Mittagszeit. Das 
Kulturprogramm, im Wechsel 
mit mehreren Modenschauen, 
vorgetragen von Schüler/-innen, 
verspricht neue Erlebnisse. Die 
Stoffe der Modeartikel stam-

men hierbei überwiegend aus 
recycelten Materialien. 

Das Nord-Süd-Forum, der Welt-
laden – beide aus Bremerhaven 
– und viele andere Initiativen 
und Unternehmen aus der Regi-
on sind wieder zu Gast im 
Fischereihafen. Parallel findet 
der BAUERN-MARKT AM HAFEN 
satt. Eine umfangreiche Palette 
regionaler Produkte, direkt vom 
Erzeuger bzw Verarbeiter - also  
aus erster Hand: Äpfel aus dem 
Kehdinger und dem Alten Land,  
Honig vom Imker, Gelees und  
Marmeladen …

Dritter Fair- & Regionalmarkt 
Bremerhaven
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Das Leben lieben – auch im Alter
Firmen und Einrichtungen stellen sich vor

Ein selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben, viel Spaß 
haben und von den zahlreichen 
Anbietern profitieren, die das 
Leben im Alter leichter und un-
terhaltsamer machen. Das 
wünschen sich die Senioren 

von heute. Viele von ihnen be-
nötigen dabei kontinuierlich 
ein wenig Unterstützung und 
die Gewissheit, dass bei Bedarf 
Hilfe zur Stelle ist.
Auf dieser Seite informieren 
Sie Firmen und Einrichtungen 

über ihr Angebot. Denn: Ein ge-
mütliches Zuhause – egal, ob 
in den eigenen vier Wänden 
oder in einem Seniorenheim - 
und Hilfe bei Alltagsangelegen-
heiten ist nicht nur wünschens-
wert, sondern machbar.

Tel.: 0471 / 2 90 91 83 · Mobil: 0170 / 5 56 06 81
Steiermarkstraße 15 · 27574 Bremerhaven



Crashkursus bietet Ehrenamt-
licher Einblick in Filipino 

Wenn Irmgard Koenen-Meyer 
die philippinischen Gäste im 
Seemannsclub »Welcome« mit 
einem freundlichen »Magan-
dan gabi po (Guten Abend)« be-
grüßt, zaubert sie im Nu ein 
strahlendes Lächeln auf deren 
Gesichter. Denn so weit von zu 
Hause entfernt in der Mutter-
sprache angesprochen zu wer-
den, tut den Seeleuten gut. In 
einem dreitägigen Crashkursus 
hat sich die ehrenamtliche Mit-
arbeiterin erste Grundkennt-
nisse der philippinischen Amts-
sprache Filipino angeeignet.

»Ein wenig nervös war ich 
schon«, verrät die 67-Jährige. 
»Denn es ist schon sehr lange 
her, dass ich die Schulbank ge-
drückt habe.« Sowohl Dozentin 
Elsie Joy dela Cruz als auch die 
drei anderen Teilnehmer, die 
demnächst ein freiwilliges sozi-
ales Jahr auf den Philippinen ab-
solvieren, haben ihr aber schnell 
die Scheu genommen. »Am An-
fang dachte ich: Oh Gott, Oma 
und Kids. Aber wir haben alle 
sehr gut zusammen gearbeitet«, 
freut sich Koenen-Meyer über 
die prompte Akzeptanz der jun-
gen Leute.

Filipino (tagalog Wikang Filipi-
no ‚philippinische Sprache‘)  ist 
die offizielle Bezeichnung einer 
Sprachebene des Tagalog als 
Amts- und Nationalsprache der 
Philippinen. Tagalog ist dort die 
am stärksten verbreitete Spra-
che. Zu den Kursusinhalten Fi-
lipino  gehörten unter anderem 
Hören und Einüben, wichtige 
Worte, Zahlen und Redewen-
dungen lernen, einen Einblick 
in den Aufbau und die Gramma-
tik der Sprache bekommen sowie 
einiges über die Kultur des Lan-
des und über die Bedeutung der 
Religion im Leben der Menschen 
erfahren. Der Kursus wurde vom 
Zentrum für Mission und Dia-
konie in Bielefeld angeboten.
Neben ersten Sprachkenntnis-
sen erfuhr Koenen-Meyer auch 
viel über die Mentalität der Phi-
lippinos. »Das macht es mir we-
sentlich leichter, einige Verhal-
tensweisen der Seeleute im Club 
einzuordnen.«

Heute freut sich die Ehrenamt-
liche, dass sie diese Herausfor-
derung angenommen hat. Ihr 
Fazit nach den drei Tagen: »Es 
hat mir unglaublich viel Spaß ge-
macht, ich habe sehr nette Men-
schen kennen gelernt und ich 
würde gerne weiter machen.« 

Elizabeth Scheider

Magandan gabi po

In die Nordschleuse wird ein 
großer Autotransporter ge-
zogen. Am Zaun stehen 

Bauwagen, dahinter die Fest-
macher und schauen zu. Und 
vor dem Containeraussichts-
turm sitzen 140 Zuschauer und 
folgen den Worten der Schau-
spieler und den Bildern, die sie 
mit einer langen Festmacher-
leine entwerfen.

Szenen vom Leben an Bord zei-
gen sie: von der Einsamkeit und 
von der Gefahr, von den Kon-

flikten zwischen den verschie-
denen Nationalitäten und von 
den seltenen Landgängen, von 
Routine, Übungen und schwe-
rem Sturm, von der Sehnsucht 
nach der Familie und den un-
gleichen Arbeitsbedingungen. 

Der Ort war bewusst gewählt. 
Hier, an der Rückseite des See-
mannsclubs »Welcome«, an 
den Bahnschienen der Hafen-
bahn und hinter der Straße, 
auf der die LKWs fahren, und 
direkt vor der Nordschleuse 

spielten sie inmitten der Ar-
beitswelt des Hafens. Als Zu-
schauer war man mittendrin 
in der Welt der Seeleute. Und 
das schönste Kompliment kam 
auch von ihnen: »genau so ist 
es«, haben viele gesagt: »Wie 
in unserem wirklichen Leben.«

Drei Mal wurde das Stück in 
Bremerhaven gezeigt und jedes 
Mal war es ausverkauft. Ent-
standen war es aus einer Zu-
sammenarbeit der Seemanns-
mission mit dem »Letzten 
Kleinod«. Gezeigt wurde es 
auch in Hamburg, Brunsbüttel, 
Husum, Emden, Wilhelmsha-
ven und Cuxhaven. Fast über-
all hatte es eine ähnlich gute 
Resonanz, auch wenn die The-
atergruppe nicht immer so be-
kannt ist wie in Bremerhaven. 
Sowohl Seemannsmission als 
auch das Theater freuen sich 
über das gelungene Projekt.
 
Großer Dank gilt den Unterstüt-
zern des Projekts: Die Bürger-
stiftung Bremerhaven, die Ursu-
la-Wulfes-Stiftung und die In-
ternationale Transportarbeiter-
gewerkschaft haben mit ihren 
Zuschüssen die Bremerhavener 
Aufführungen ermöglicht und 
die Hafengesellschaft »Bremen-
ports« hat im Verbund mit den 
zuständigen Behörden für die 
notwendigen Genehmigungen 
gesorgt.

Szenen vom Leben an Bord
»Um uns herum nur nichts« – »Das Letzte Kleinod« spielt im Hafen

Drei Mal wurde das Stück »Um uns herum nur nichts – Szenen 
vom Leben an Bord« direkt vor der Nordschleuse gezeigt und 
jedes Mal war es ausverkauft. Als Zuschauer war man mitten-
drin in der Welt der Seeleute.

LOGBUCH
a Am Sonntag, 26. Oktober, feiern wir im Seemannsclub Welcome  Oktoberfest. Gäste sind 

herzlich willkommen.  
 
a Einmal im Monat treffen sich Bremerhavener und Native Speakers im Seemannsheim, um 

zwanglos Englisch zu sprechen. Mehr Infos unter 0471-43013.
 
a Am Freitag, 5. Dezember, findet unser alljährliches internationales Adventssingen im See-

mannsheim statt. Unter der Leitung von Simon Bellet singen wir gemeinsam Weihnachts-
lieder aus aller Welt. 

a Sonntag der Seefahrt – diesmal als Familiengottesdienst am 5. Oktober 10 Uhr, Kreuzkir-
che – Bgm. M.-Donandt-Platz, mit dem Kindergarten an der Kreuzkirche, Pastor Weber, 
dem Team der Seemannsmission und Simon Bellet. Im Anschluss daran findet das »Kir-
chencafe« im Seemannsheim, Schifferstraße 51, statt.

Im Seemannsclub Welcome in der Muttersprache begrüßt  zu 
werden, tut den philippinischen Seeleuten richtig gut. In einem 
dreitägigen Einstiegskursus hat sich Irmgard Koenen-Meyer erste 
Grundkenntnisse in  Filipino angeeignet.
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Ab wann muss man auf 
seine Ernährung achten? 
Ernährungswissenschaft-

ler sagen, dass dies vom ersten 
Tag an wichtig ist. Wie wichtig 
eine gesunde Ernährung für die 
Entwicklung von Kindern ist, 
kann man in unzähligen Studi-
en nachlesen, wurde in den un-
terschiedlichsten Medien auf 
jede Art und Weise verbreitet und 
wird von mehr oder weniger pro-
minenten Köchen in jeder Koch-
sendung wiederholt. Aus diesen 
beiden Beobachtungen ergibt 
sich gerade für Erwachsene eine 
ungeheure Verantwortung.

Um dieser Verantwortung ge-
recht zu werden, bemühen sich 
gerade Institutionen und Ein-
richtungen, die Kinder betreu-
en, um das Angebot einer gesun-
den Ernährung. Das beginnt in 
der Krippe und geht bis in die 
Schulen. Zwar ist der finanziel-
le Rahmen in der Regel eng, aber 
in diesem Rahmen versuchen 
die Verantwortlichen, die ihnen 
anvertrauten Kinder gesund zu 
ernähren. Dazu wird das Perso-
nal der Einrichtungen fortgebil-
det über die Bedeutung von ge-

sunder Ernährung, den Bestand-
teilen und wie die Kinder an ge-
sunde Ernährung herangeführt 
werden können. Gerade in den 
letzten Jahren sind – besonders 
auch in Bremerhaven – große 
Fortschritte gemacht. 

Aber damit allein ist es noch nicht 
getan. Alle ausgeklügelten Ernäh-
rungspläne und pädagogischen 
Kniffe, den Kleinen Obst und Ge-

müse schmackhaft zu machen, 
müssen scheitern, wenn die Er-
kenntnisse und Möglichkeiten, 
die Kinder gesund zu ernähren, 
an der Kita- oder Schultür enden. 
Süßigkeiten, Softdrinks oder an-
geblich gesunde Riegel, die den 
Kindern mitgegeben werden 
sprechen da oft Bände. Eine ge-
sunde Ernährung innerhalb der 
Betreuungszeiten reicht also 
nicht aus. Dazu muss ein acht-

samer Umgang mit Essen auch 
Zuhause eingeübt werden. Au-
ßerdem gehören Bewegung und 
sportliche Aktivität dazu, wenn 
ein Kind sich bestmöglich ent-
wickeln soll. Es kommt also da-
rauf an, Eltern, Erziehungsbe-
rechtigte und Bezugspersonen 
mit einzubeziehen. Apelle und 
Aufklärungsabende mit Zahlen 
und Fakten reichen dazu, auch 
wenn sie sehr wichtig sind, nicht 

aus. Wie bei den Kindern muss 
auch den Erwachsenen Lust auf 
gesunde Ernährung gemacht 
werden.

Um Erzieher und Erzieherinnen 
aus Bremerhavener Krippen und 
Kitas bei dieser wichtigen Auf-
gabe zu unterstützen, veranstal-
tet die Arbeitsgemeinschaft der 
Wohlfahrtverbände Bremerha-
ven zusammen mit dem Magis-
trat der Stadt Bremerhaven und 
der Senatorin für Soziales, Fa-
milien und Frauen einen Fort-
bildungstag zum Thema. Unter 
dem Motto »So kann’s gehen« 
wird den Mitarbeitenden in un-
terschiedlichen Workshops An-
regungen gegeben, wie die The-
matik an den Mann und die Frau 
gebracht werden kann. Dabei 
stehen der Praxisbezug und kre-
ative Methoden im Mittelpunkt. 
Ziel ist den richtigen und wich-
tigen Satz »Gesunde Ernährung 
ist besonders für Kinder wich-
tig« in das alltägliche Leben von 
Familien zu übersetzen und zu 
zeigen, dass man sich mit Lust 
und Spaß gesund ernähren kann 
und dabei Wohlbefinden und Le-
bensfreude gewinnen kann. 

Gesund ist lecker

(Foto: Franziska Krause (macroart) / aboutpixel.de)

Doerr, Anthony, 22,95 €, ISBN 978-3-406-66751-0

Marie-Laure ist die blinde Tochter eines Museums-Haus-
meisters. Sie und ihr Vater müssen fliehen, als die Deut-
schen in Paris einmarschieren. Mit auf den Weg bekom-
men sie einen von 4 identischen Steinen - den echten 
»Meer der Flammen« – Diamanten!
 
Eine derart wunderbar verwobene Geschichte mit einer Sprache, die 
einen so warm umfängt, habe ich bislang noch nicht gelesen. Man 
wird hineingezogen und will immer mehr, mehr, mehr von den Worten 
und Sätzen in sich aufnehmen. Grandios.

Kommissar Dupin ermittelt auf den Glénan-Inseln 
vor der bretonischen Küste – drei Tote und keinerlei 
Anhaltspunkte. Kein leichter Fall für den nicht seefesten Kommissar, 
da die Inselbewohner sich als wenig hilfsbereit erweisen.

Bannalec, Jean-Luc: Bretonische Brandung. € 8,99 
ISBN 978-3-442-479285-3

Kommissar Dupins 
zweiter Fall

Licht, das wir nicht sehen

 36052

Grashoffstraße 11
27570 Bremerhaven
Telefon: 0471

 
Wo aus Worten
Welten werden ...

www.buchhandlung-memminger.de
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freundlich – kompetent – zuverlässig seit 120 Jahren
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Am Alten Vorhafen 8 | Bremerhaven | Tel.: 0471/1429440 | dasSeaSide.de

0471/50 41 27 52

Tische, Theken, Getränke
auf Kommission und natürlich

unser leckeres Essen!

Belegte Brötchen u. Fingerfood 

www.partyservicerehbein.de

Party Service
Rehbein

Fullservice!

Stadion
Gaststätte

+ 04 71/8 74 46 · Am Stadion 10

Das Restaurant am Nordsee-Stadion

Sie planen Ihre 
Weihnachtsfeier 

oder Grünkohltour? 
Kommen Sie zu uns.

Junge Ente für 2 Pers. 25€
oder

Junge Gans für 4 Pers. 69€
inkl. Rotkohl, Soße, Klöße, 

Kartoffeln

– nur mit Vorbestellung –
Infos & Reservierungen unter

Angebot bis zum 

21. Dezember
Und wer 

beliefert 

Sie?

E-Mail: service@city-getraenke.de · www.city-getraenke.de



18Wir im Norden: Johannes-, Lukas-, Markuskirche

SPENDENKONTO DER 
JOHANNESKIRCHE

Sparkasse 
Bremerhaven

Konto 1944630
BLZ 29250000
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Lebendiger Advent 
ist im Dezember
Kennen Sie unseren lebendi-
gen Adventskalender? Jeden 
Abend im Advent versammeln 
wir uns vor einem Fenster in 
unserer Gemeinde für eine 
halbe Stunde und singen, hören 
Geschichten, essen Kekse … Das 
ist zwar erst im Dezember, aber 
trotzdem suchen wir schon 
jetzt wieder die Austragungs-
orte. Haben Sie Lust, Gastgeber 
zu sein? Dann melden Sie sich 
bei Pastor Ritter (T801087, 
johanneskirche@t-online.de).

Johannes trinkt Fair
Bremerhaven ist nun Fair 
Trade-Stadt. Wir freuen uns 
über diesen Anstoß und darü-

ber, dass so viele Menschen 
und Institutionen, kirchliche 
und nichtkirchliche, in Bremer-
haven dabei mitmachen. Es 
sind immer nur kleine Schrit-
te, aber doch helfen sie. Die Jo-
hannesgemeinde kauft schon 
seit vielen Jahren fair gehan-
delten und biologisch angebau-
ten Kaffee. Nun haben wir uns 
verpflichtet, auch bei Tee nur 
noch fair gehandelten zu kau-
fen und auszuschenken. Bei un-
serem Kaffee wissen wir genau, 
welche zwölf Dörfer in Nicara-
gua ihn anbauen und unter-
stützen damit Ausbildungsför-
derung und Schulausbau zu-
sätzlich zu dem fairen Preis, 
von dem die Bauern leben kön-
nen.

»Nächstes Jahr in Jerusalem«
Mit fast 50 Mitreisenden aus 
unseren Gemeinden wollten 
wir Ende Oktober nach Israel 
fahren. Wegen all der Gewalt 
in Gaza und im Nahen Osten 
haben wir uns gemeinsam ent-
schlossen, die Reise zu ver-
schieben. Darum kann ich den 
alten jüdischen Gruß noch ein-
mal sagen: »Nächstes Jahr in 
Jerusalem!« Nächstes Jahr im 
Oktober wird es dann hoffent-
lich so weit sein. Wir bitten für 
Israel-Palästina und den Nahen 
Osten um Frieden, auch um 
unseretwillen, vor allem aber 
um der Menschen im Heiligen 
Land willen. 

Vortrag und Gespräch am 
10.10. um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal in Johannes zum 
Thema: Israel-Palästina, das 
dreimal Heilige Land - Vom 
Leben im Heiligen Lande. 
Juden, Muslime und Christen 
im immerwährenden Konflikt 
und ewiger Hoffnung

Frühstück Nord
9. Oktober 9-11.30 Uhr in Johan-
nes (Vor dem Grabensmoor 4)
Zum Thema »Begegnung mit 

der Diakonie in unserer Regi-
on – das Haus Arche stellt sich 
vor« berichtet Michael Tietje 
von seiner Arbeit mit psychisch 
erkrankten Menschen. Unsere 
Frühstückstreffen sind schon 
Tradition geworden, auch Neue 
sind aber sehr willkommen. 
Die Themen werden in gemüt-
licher Atmosphäre behandelt 
und Herr Tietje freut sich über 
Fragen und Gespräch. Wir be-
ginnen mit einem schönen 
Frühstück und einer Andacht.
Bitte melden Sie sich für das 
Frühstück bis zum 7. Oktober 
im Gemeindebüro Nord an. 

Kirche im Gespräch
5. November 20 Uhr in Johannes
»Jungchen, was weißt Du ei-
gentlich vom Krieg?« Der erste 
Weltkrieg brach vor 100 Jahren 
aus, der zweite endete vor 69 
Jahren. Lange ist das her und 
hat doch alle, die dies miter-
lebt haben und auch deren Kin-
der stark geprägt. Was wissen 
die heutigen Kinder und Ju-
gendlichen von dieser Zeit? 
Reden Ihre Großeltern darü-
ber? An diesem Abend möch-
ten wir Jung und Alt mitein-
ander ins Gespräch bringen.

Lukas, Markus und Johan-
nes wollen eine Kirchen-
gemeinde werden. Doch 

der Weg dorthin ist momentan 
etwas schwieriger geworden. 
Vielleicht haben Sie in der 
Nordseezeitung oder im Sonn-
tagsjournal die Diskussionen 
und Leserbriefe verfolgt, die 
sich mit unserem anvisierten 
Standort hinter der Stadtteil-
bibliothek auseinandergesetzt 
haben. Wir haben gute Grün-
de dafür, warum wir genau 
dorthin wollen. Fast die Hälf-
te aller Bewohner im Norden 
Bremerhavens gehören zu un-
seren drei Gemeinden. Daher 
suchen wir einen gemeinsa-
men Standort, der sichtbar und 
gut erreichbar ist. Das Gebiet 
unserer vereinigten Gemein-

de ist groß und Leherheide-
West liegt nicht genau in der 
Mitte. Und doch ist es am ehes-
ten ein Zentrum für den Nor-
den, ein Ort, wo Menschen oh-
nehin unterwegs sind und 
dann auf dem Weg auch etwas 
bei der Gemeinde erledigen 
können bzw. sich dort einla-
den lassen, zu einer schönen 
Veranstaltung, einer Tasse Kaf-
fee oder einem seelsorgerli-
chen Gespräch. Ganz bewusst 
haben wir uns für Leherheide-
West entschieden, weil wir die-
ses Zentrum stärken wollen.

Wir haben mittlerweile Ge-
spräche mit mehreren Partei-
en geführt oder zumindest 
ebensolche vereinbart. Ob es 
uns noch gelingt, die Politik zu 

überzeugen? Gerade weil die 
Stadt Bremerhaven diesen Ort 
in den letzten Jahren so gut ge-
stärkt und ausgebaut hat, 
müsste die Politik unseres Er-
achtens ein Interesse daran 
haben, dass wir uns dort und 
nicht andernorts einbringen.

Die Sorgen und Ängste der un-
mittelbaren Anwohner möch-
ten wir gar nicht vom Tisch wi-
schen. Und natürlich sind Park-
anlagen kostbar. Bei so man-
cher Reaktion hatten wir den-
noch den Eindruck, dass unse-
re Pläne überhaupt nicht be-
kannt waren. Auf jeden Fall 
kämen Bänke und Begegnungs-
möglichkeiten hinzu. Wenn es 
also um die Wiese als Begeg-
nungsmöglichkeit geht, dann 

würde das gesamte Gelände 
dadurch wesentlich gewinnen.
Wir möchten gerne gemein-
sam mit den Anwohnern und 
der Bevölkerung im Stadtteil 
die bestmögliche Lösung fin-
den. Darum laden wir Sie herz-
lich ein, sich unsere Argumen-
te anzuhören und mit uns zu 
diskutieren. Das können Sie je-
derzeit über die Gemeinden 
(Kirchenvorsteher/-innen, 
Pastor/-innen). Außerdem 
laden wir alle Interessierten zu 
einem Gespräch über unseren 
Kirchenstandort ein: Im Rah-
men der Stadtteilkonferenz am 
Donnerstag, den 13. November 
um 19 Uhr im Freizeittreff 
Leherheide.
Neben der Standortfrage arbei-
ten wir daran, was für eine Ge-

meinde wir eigentlich sein wol-
len. Wie können wir zusam-
menwachsen, wo kann Neues 
entstehen, was benötigen wir 
nicht mehr? Was sollen die 
Kernaufgaben dieser neuen 
Nordgemeinde sein? Dieser 
Fragen hat sich die Zukunfts-
gruppe Nord angenommen, die 
gerne noch neue Mitdenker 
und –innen aufnimmt. Die Zu-
kunftsgruppe Nord trifft sich 
am Dienstag, den 7. Oktober 
um 19.30 Uhr in der Johannes-
gemeinde.

Ansprechpartner: Bettina Bre-
den, Betina Dürkop, Ulrike 
Hartmann, Wolfgang Jäger, 
Beate Kopf, Sebastian Ritter 
und Michael Steinberg

Gemeinsam auf dem Weg…

OFFENE KIRCHE NORDAUS DER JOHANNESKIRCHE



in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Kindergottesdienst 
um 10 Uhr, 19. Okt., 16. Nov. 
(Pn. Breden t 4819036)

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)
Trauercafé um 14.30 Uhr
am 05.10., 02.11.

MONTAG

Krabbelgruppe:
um 10,00 Uhr

Gesprächskreis der Frauen, 19.00 
Uhr, 06.10., 03.11., 01.12. (B. Hart-
mann, T 63485)
Chöre: (V. Nagel-Geißler, 
T 804958)
Young Spirits (13-17 J.), 19.15 Uhr
GoSpirit, um 20.00 Uhr

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler, t 803958)

DIENSTAG

Mütterkreis:
um 10 Uhr, 8. Juli, 14. Okt. 
(R. Purwin t 84088)
MAD-Jugendmitarbeiterdräff/
JKN-Jugendkonvent Nord: um 
18.30 Uhr jeden 2. Dienstag 
(ungerade KW, P. Ritter  
t 801087, Dn. Hartmann,  
t 98217914)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«, 
10.00 Uhr
für Senioren, 28.10., 11.11., 25.11. 
(I. Steffens, T 63637)
»Fit durch die Woche«, 11.00 Uhr
Sitzgymnastik für Senioren, 
07.10., 21.10., 04.11., 18.11. (C. 
Mauritius, T 3093110)
Albert-Schweitzer-Kreis, 19 Uhr, 
14.10., 11.11. (M. Margaritis, T 
60458 + W. Strüver, Tel. 60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)  
Spielenachmittag um 15 Uhr 
07.10., 21.10., 04.11., 18.11.,  
(Frau Legler)
Kindergruppe (ab 8 J.)  
um 16.30 Uhr, (T. Mertineit  
t 0171-5274919)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 Uhr, 
(M. Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Seniorenkreis: 15 Uhr
(K. Barkhausen t 0471-802471)
Bibelgesprächskreis: 20 Uhr
8. u. 22. Okt., 12. u. 26. Nov.
(H. Purwin t 0471-84088)
Kirche im Gespräch: 20 Uhr
1. Okt., 3. Dez. (W. u. R. Krause t 
0471-62574)

Kindernachmittag um 15 Uhr
(I. Jaeger, T 60732 + B. Kopf, T 
65023)
Mutter- und Kind-Gruppe
15 Uhr (Y. Schuster, T 0176-
75514745)
Besuchsdienstkreis um 15.30 
Uhr, 08.10.
Markushilfe um 19 Uhr 
12.11. (M. Steinberg, T 66080)

Cafeteria um 15 Uhr, 
(R. Büssenschütt t 67406)
Bibelgesprächskreis um 19 Uhr
(B. Dürkop t 62087)15.10., 
29.10., 12.11., 26.11., 

DONNERSTAG

Frauenkreis: 15 Uhr, 9. Okt., 13. 
Nov. (R. Purwin t 0471-84088)
Männerkreis: 19.30 Uhr
16. Okt.. 20. Nov.
(H. Purwin t 0471-84088)
Literaturkreis: 19.30 Uhr
23. Okt., 27. Nov.
(R. Hantschel t 0471-9812569)
Frauen Ü30-Kreis: 20 Uhr
16. Okt., 20. Nov.
(Dr. S. Köhler Tel. 0471-80 4257)
Eltern-Kind-Singen, 15.45 Uhr
Kinderchor (5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15 Uhr 
Kantorei Nord, 19.30 Uhr 
(alle Chöre: V. Nagel-Geißler  
t 0471-803958)

Gemeinsamer Seniorenkreis
um 15 Uhr, 16.10. (in Lukas); 
20.11. (in Markus)
(I. Brüning, T 803444) 
Skatrunde um 19 Uhr
09.10., 23.10., 06.11., 20.11. (G. 
Lewien, T 61324)

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr. Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr. Mertineit + 
Fr. Boltz t 63254), am 09.10., 
13.11.,
Gemeindenachmittag 
16.10. / Lukas; 20.11. / Markus 
(B. Dürkop t 62087)
Rheuma-Liga um 17 Uhr
(Fr. Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)
Concordia Männerchor um 19 
Uhr, (Hr. Skribelka t 85463)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 15.00 
Uhr (M. Wienbowski, T 64596)

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Di. und 
Mi. 15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Ulrike Hartmann, Vor dem  
Grabensmoor 6b (Büro),  
t 0471/98217914,  
ulrikeney@aol.com
Kirchenmusik Nord: Organist 
und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, 
t 04 71/8 47 15
mimaschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag 
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18.30 Uhr
Johanneskirchengemeinde:

Pastor Sebastian Ritter, Vor 
dem Grabensmoor 6,  
t 0471/80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Pastorin Bettina Breden, Fuh-
renweg 8, t 4 81 90 36, 
bettina.breden@gmx.de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeinde-
haus); Kindergarten »Johannes-
mäuse«, Vor dem Grabensmoor 
4 a, t 04 71/8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf,  
Entenmoorweg 13,  
t 04 71/6 50 23,  
beatekopf@web.de;  
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, Hans-
Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Yazmin Schuster,  
t 0471-60689 oder 0176-
75514745

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J. (R. 
Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:
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Immer in Bewegung.
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Am Freitag, dem 17. Oktober fin-
det in der Markuskirche (Enten-
moorweg) ein Konzert mit den 
Chören GoSpirit und YoungSpi-
rits statt. Ab 20 Uhr wird auf mu-
sikalischem Wege der Frage nach-
gegangen: Warum eigentlich und 
wozu singen wir? Dass Singen 
nicht nur in vielen Bereichen eine 
große Rolle spielt, sondern auch 
für uns als Mensch wichtig (und 

sogar der Gesundheit förderlich) 
ist, wird zwar immer wieder ge-
sagt, doch in der Gesellschaft fin-
det es immer noch zu wenig An-
erkennung und Förderung. Der 
Eintritt ist frei.
Apropos: Der Chor »GoSpirit« 
war in der letzten Zeit froh, eine 
stabile Besetzung in Bass und 
Tenor zu haben. Durch berufli-
che Veränderungen bei mehre-

ren Sängern wurde diese aber lei-
der akut ausgedünnt. Deshalb 
versucht der Chor, nun wieder 
Männerstimmen zu gewinnen, 
um dem Zulauf an Frauenstim-
men etwas »entgegen zu setzen«. 
Alle, die aufhören mussten, 
haben das sehr bedauert, was ja 
auch für unsere Chorgemein-
schaft spricht, die gerne Mitsän-
ger aufnehmen würde! Geprobt 
wird montags um 20 Uhr in der 
Markusgemeinde. Wer uns ein-
fach mal kennen lernen will, 
komme doch (vielleicht nach kur-
zer vorheriger Absprache mit Vol-
ker Nagel-Geißler: Tel. 0471-
803958) mal vorbei oder höre sich 
einfach unser Konzert am 17. Ok-
tober an!

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“

Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen
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Am Ende der Herbstferien lädt 
die Jugendarbeit Nord wieder 
ganz herzlich alle Kinder von 
6-12 Jahren (natürlich auch aus 
anderen Gemeinden) zur Kin-
derbibelwoche in die Johan-
neskirche ein. »Jeremia« heißt 
in diesem Jahr unser Thema. 
Jeremia war ein Prophet, ein 

Bote Gottes, einer der wich-
tigsten. Nach ihm heißt auch 
ein Buch in der Bibel. 

Wir möchten gerne bei der 
Kinderbibelwoche herausfin-
den, was er erlebt hat und wer 
er war. Außerdem werden wir 
mit euch basteln, spielen, ba-

cken, singen und vieles mehr. 
Wir treffen uns von Mittwoch 
bis Samstag von 14-18 Uhr und 
am Sonntag zu einem schönen 
Familiengottesdienst um 11 
Uhr. Anschließend gibt es 
auch Mittagessen. Die Anmel-
dung ist möglich im Gemein-
debüro-Nord. Wir erbitten 

einen Teilnehmerbeitrag von 
1,- Euro pro Tag und freuen 
uns, wenn die Kinder Kuchen 
oder Kekse für die Knusper-
pause mitbringen.

Jugenddiakonin 
Ulrike Hartmann, 

Pastor Sebastian Ritter 
und Team

Kinder- und Jugendarbeit Nord
Krabbelgottesdienste für die ganz Kleinen
Mittwoch, 5.11. um 17 Uhr mit Laterne-Laufen, wir starten vor 
der Lukaskirche
Kirche mit Kindern in Zion
Samstag, 18.10. 10.00-11.30 Uhr (im November keine Kirche 
mit Kindern)
Kindergottesdienst in Johannes 
So., 19.10. von 10-11.15 Uhr
Jugendgottesdienst 
Sonntag, 19.10. um 18 Uhr in Markus

Herbstkonzert GoSpirit »Why we sing« 

Kinderbibelwoche in Johannes vom 5. bis 9. November

Es ist schon schöne Tradition, 
dass sich die sieben Gemein-
den im Norden in ökumeni-
scher Verbundenheit zu einem 
Gespräch und einem musika-
lischen Gottesdienst versam-
meln. In diesem Jahr steht bei-
des unter dem Motto: »Suchet 
der Stadt Bestes«. 

Das Verhältnis von Staat und 
Kirche möchten wir in unse-
rem Herbstgespräch zu verste-
hen suchen im Gespräch mit 
zwei Menschen, die des beson-
ders gut beurteilen können: 
Superintendentin Susanne 
Wendorf-von Blumröder und 

Porbst Martin Schomaler (ka-
tholische Kirche Bremen).

Donnerstag, den 2. Oktober, um 
20 Uhr Herbstgespräch zu dem 
Thema: »Kirche und Politik im 
Lande Bremen« im Gemeinde-
haus der Johanneskirche.

Am Erntedanksonntag, den 5. 
Oktober, findet um 17.00 Uhr 
die Ökumenische Herbstmu-
sik in der Johanneskirche statt. 
Es wirken die Pastorinnen und 
Musiker der Nordregion mit, 
wie z.B. der Flötenkreis der re-
formierten Gemeinde und 
GoSpirit.

Nun ist endlich klar, wann der 
Kinder- und Jugendchor der 
Nordgemeinden sein neues 
Musical aufführen wird: Am 
Freitag, 10. Oktober fällt der 
Startschuss für die „Göt-
terolympiade“ (Musik: J. Over-
beck). Ab 17 Uhr treten die grie-
chischen Götter im Gemeinde-

saal der Johanneskirche gegen-
einander an, um festzustellen, 
wer der Beste ist. Alle Men-
schen sind verschieden – die 
Götter auch, was so manchen 
Streit verursacht. Danach geht 
es dann gleich weiter mit 
neuem Programm: Dafür wer-
den noch Kinder von 5-13 Jah-

ren gesucht, die Lust zum The-
aterspielen und Singen haben. 
Die Proben finden donnerstags 
um 16.30 Uhr (5-9 J.) und 17.15 
Uhr (9-13 J.) im Gemeindehaus 
der Johanneskirche statt.
Informationen gibt es beim 
Chorleiter Volker Nagel-Geiß-
ler (T 803958).

Am 7. September lädt die Jo-
hannesgemeinde wieder zu 
einem Abend-Gottesdienstes 
mit vorangehender »Musik 
zum Ankommen« ein: ab 17.30 
Uhr gestalten diesmal die Sän-
gerin Agnes Fabian-Steitz und 
Volker Nagel-Geißler den mu-

sikalischen Part. Zu hören sind 
Lieder und Arien von Händel 
und Dvorák sowie Orgelmusik 
der Romantik. 
Am 2. November gestaltet der 
Flötenkreis der ref. Kirche (Lei-
tung: Karin Chaveriat) die mu-
sikalische halbe Stunde.

Kinder singen und spielen »Die Götterolympiade«

Ökumenischer Herbst – 
Suchet der Stadt Bestes

Musikalische Abend-Gottesdienste 
im September und November
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Auf uns können Sie sich verlassen!

Zuverlässigkeit

Wir widmen Ihnen unsere vollste 
und persönliche Aufmerksamkeit.

Hadeler Bestattungen hält seit über 
140 Jahren sein Leistungsversprechen.

Nur so können wir seit über fünf Generationen 
vertrauensvoll an Ihrer Seite stehen.

Krüselstraße 21-25 · 27580 Bremerhaven
T 0471/984 660

www.hadeler-bestattungen.de

Gemeinsam trauern – Gefüh-
le teilen – Kraft schöpfen
Wenn man einen Menschen 
verliert, dann ist das überaus 
schmerzhaft und man fühlt 
sich häufig allein gelassen und 
hoffnungslos. Der Weg durch 
die Trauer ist harte Arbeit und 
bedarf viel Kraft und Mut. Ob-
wohl die Trauer sehr schmerzt, 
muss sie dennoch durchschrit-
ten werden.
Um Sie auf diesem Weg zu un-
terstützen, lade ich Sie ein, in 
einer Trauergruppe mit ande-
ren Menschen zusammen zu 
kommen, die einen ähnlichen 
Verlust erlitten haben.

In dieser Gruppe wird Zeit und 
Raum sein Ihre Geschichte, Ihr 
Erleben und Ihre Gefühle mit-
einander zu teilen. Die Trauer-
gruppe ist ein Ort, an dem 
Trauer in jeder Form erlaubt 

ist. Es soll aber auch um Hoff-
nungen für die Zukunft gehen 
und um die Frage, woher 
nehme ich die Kraft, mein 
Leben zu bestehen.

Die nächste Gruppe beginnt 
am 15.10.2014.  Sie findet statt 
in der Lukaskirche in Leherhei-
de. Leitung: Diakonin Karin 
Keller-Suhr, Pastorin Bettina 
Dürkop. Informationen und 
Anmeldung über das Ev. Bera-
tungszentrum bei Karin Kel-
ler-Suhr unter t 04 71/3 20 21.

Weitere Angebote im Ev.-luth. 
Kirchenkreis  Bremerhaven. In 
Zusammenarbeit mit dem 
Evangelischem Beratungszen-
trum:
• Trauerbegleitung
• Einzelgespräche
• Trauercafe

Karin Keller-Suhr

Am 1. Advent 1964 wurde die 
Lukaskirche feierlich einge-
weiht. So feiern wir in diesem 
Jahr im Advent das 50-jährige 
Jubiläum. 

Zum Auftakt der Jubiläums-
veranstaltungen laden wir Sie 
am Samstag, den 29. Novem-
ber um 15 Uhr zu einem Erin-
nerungscafe ein. Waren Sie 
Konfirmand/in in der Lukas-
kirche oder in einer der Ju-
gendgruppen engagiert? 
Haben Sie an den Laienthea-
tergruppen teilgenommen? 
Was auch immer Sie mit unse-
rer Gemeinde verbindet, las-
sen Sie andere daran teilhaben! 
Bringen Sie doch bitte Fotos 
und Geschichten von Ihrer Zeit 
in der Lukaskirche mit. Wir 
wollen eine Zeitreise durch die 
einzelnen Jahrzehnte machen. 
An diesem Nachmittag wollen 
wir die Erinnerungen teilen.

Am Samstagabend um 19.00 
Uhr lädt das Blancke-Trio zu 
einem Jubiläums-Konzert in 
die Lukaskirche ein.
Die Entstehung des Blancke-
Trios ist eng mit der Lukaskir-
che verknüpft. Sie gründeten 

sich, als der Lukaschor 1976 
zum Adventsbasar nicht sing-
fähig war. Da sprangen die drei 
Herren ein und gestalteten den 
Nachmittag musikalisch. So 
entstand aus der Not heraus 
geboren das bis heute erfolg-
reich zusammen auftretende 
Blancke-Trio.

Am Sonntag, den 30. Novem-
ber laden wir um 11 Uhr zum 
regionalen Jubiläumsfestgot-
tesdienst. 

Musikalisch wird der Gottes-
dienst durch den Chor Go-Spi-
rit begleitet. Die Festpredigt 
hält Frau Superintendentin Su-
sanne Wendorf. Im Anschluss 
laden wir Sie zu einem Sekt-
empfang und einer heißen 
Suppe ein.

Vor 50 Jahren am 29. Novem-
ber 1964 weihte Herr Landesu-
perintendent Hoyer die Kirche 
ein. Der 1. Gottesdienst aller-
dings fand bereits am 10. Mai 
1964 in den Räumen des Ge-
meindehauses statt. Pastor Dr. 
Wilhelm Oberdieck hielt die 
Predigt. Im Anschluss fand ein 
Kindergottesdienst statt.

Am Sonntagnachmittag laden 
wir Sie ab 14.00 Uhr zum Ad-
ventsbasar ein. Neben ver-
schiedenen Verkaufsständen 
dürfen Sie sich über Musik von 
den Concorden und einen Auf-
tritt des »Dünenseglers« freu-
en. Dazu gibt es Kaffee und Ku-
chen und, nicht zu vergessen, 
natürlich Würstchen.

Der erste Adventsbasar fand 
übrigens 1974 statt, als die Lu-

kasgemeinde ihr 10-jähriges 
Jubiläum feierte. Seit 40 Jah-
ren ist dieser Nachmittag also 
schon eine feste Tradition, 
wenn auch der Wochentag und 
die Gestaltung sich im Laufe 
der Zeit veränderte. Den Ab-
schluss der Jubiläumsveranstal-
tungen bildet das Jubiläums-
konzert am 13. Dezember um 
18 Uhr in der Lukaskirche.

Die Kantorei Nord, Solisten 
und Orchester unter der Lei-
tung von Volker Nagel-Geißler 
gestalten ein Adventskonzert. 
Ebenfalls ab 17 Uhr erklingen 
am 13. Dezember in der Lukas-
kirche (L. Schroederstr. 1) das 
Gloria von Antonio Vivaldi und 
Adventsmusik von V. Nagel-
Geißler. Der Eintritt ist frei.

Wie? Sie haben das Gloria von 
Vivaldi vielleicht schon einmal 
gesungen und möchten es 
gerne wieder einmal mitsin-
gen? Dann melden Sie sich 
möglichst bald bei Volker Na-
gel-Geißler (T 803958). Die 
Proben finden donnerstags um 
19.30 h im Gemeindesaal der 
Johanneskirche statt. 

Die Kantorei Nord entstand üb-
rigens, als die Kirchenchöre der 
vier Nordgemeinden alleine 
nicht mehr so richtig singfähig 
waren. Durch den gemeinsamen 
Chor entstanden neue Chöre, in 
denen das gemeinsame Singen 
wieder Freude macht.

Die Zusammenlegung der 
Chöre war wegweisend für das 
allmähliche Zusammenwach-
sen der Gemeinden in der 
Nordregion.

Jubiläumsveranstaltungen Eine Gruppe 
für Trauernde

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04 71) 5 32 29 ·  (04 71) 9 51 57 55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde · Lieferservice für Privat und Gastronomie
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Hallo, liebe Kinder, kennt Ihr ei-
gentlich den Heiligen Martin? 
Er gehört ja zu den großen Hei-
ligen der katholischen Kirche. 
Es gibt ja viele Heilige, Men-
schen, die so voller Glauben 
waren, dass sie anderen Men-
schen ein Vorbild sein können. 
Da ist zum Beispiel der Heilige 
Georg, der gegen den Drachen 
kämpfte, oder der heilige Chris-
tophorus, der das Christkind 
trägt. Oder der heilige Hein, der 
immer über den Schlick rutsch-
te [berühmter ostfriesischer Hei-
liger, Anm. d. Red.]. Wir Fleder-
mäuse lieben besonders den Hei-
ligen Franziskus, der alle Lebe-
wesen so lieb hatte, dass er auch 
den Tieren gepredigt hat. Wie 
Jesus konnte er die Sprachen 
aller Tiere sprechen.
Ein anderer ganz früher Heiliger 
ist der Heilige Martin. Von ihm 
erzählt man sich viele Geschich-
ten. Er musste Soldat werden. 
Sein Vater war schon Militärtri-
bun beim römischen Kaiser und 
darum musste er schon mit 15 
Jahren auch zum Militär. Meine 
Vorfahren haben uns weiterer-
zählt, dass er ein beeindrucken-
der Soldat in den Kavallerie war. 
Hoch zu Ross, schwer gepanzert 
mit seinem langen weichen wei-
ßen Mantel. Der Mantel war 
schön gefüttert mit Schafswolle 
und ganz weich und riesig groß. 
So war er ein wunderschöner, 
prächtiger Soldat. Aber obwohl 
er nicht getauft war, tat er viele 
Dinge, dir für einen Soldaten un-

gewöhnlich waren. So half er den 
Kranken und behielt von seinem 
Lohn nur so viel übrig, wie er ge-
rade so eben zum Leben brauch-
te. Den Rest verschenkte er an 
arme Menschen. Eines Tages, es 
war bitterkalt, begegnete er 
einem Bettler am Stadttor von 
Amiens. Der Bettler hatte nur ein 
paar Lumpen an, die so kaputt 
waren, dass er fast nackt war bei 
diesem eiskalten Wetter. Martin 
hatte kein Geld mehr, weil er 
alles schon weiterverschenkt 
hatte. So schnitt er einfach mit 
seinem Schwert den wunder-
schönen Mantel in zwei Teile und 
gab die andere dem Bettler. 
Nachts träumte er dann, wie er 
vor dem Thron Jesu im Himmel 
stand und der Herr den halben 
Mantel um die Schultern trug 
und zu den Engeln sagte: „Mar-
tin hat mich mit diesem Mantel 
bekleidet«. Und er erinnerte sich 
daran, dass Jesus einmal gesagt 
hatte: „Was ihr dem Geringsten 
unter meinen Brüdern getan 
habt, das habt ihr mir getan.“ 
Bald darauf ließ Martin sich end-
lich taufen. 
Was weiter mit ihm geschah? 
Der Mantel gelangte in den Be-
sitz der Könige von Frankreich. 
Und immer wenn sie irgendwo 
Hof hielten, dann nahmen sie 
den Mantel in einer kostbaren 
Kiste mit. Die Könige sprachen 
damals noch römisch und nann-
ten den Mantel Cappa. Die 
Staatssekretäre hießen darum 
Kapellare und die Reichskanzlei 

Kapelle. Daher nennt ihr heute 
noch kleine Kirchen Kapellen, 
witzig nicht?
Ach so, was mit Martin geschah? 
Er musste noch lange Soldat blei-
ben. Obwohl er sich vor der Be-
lagerung von Worms weigerte 
zu kämpfen, zwang man ihn bis 
zu seinem 40. Lebensjahr Soldat 
zu bleiben. Dann wurde er 
Mönch. Später wurde er zum Bi-
schof von Tours ernannt. Er war 
ein großartiger Bischof, ganz be-
scheiden, gütig und sehr weise. 
Immer wieder sprach er auch 
beim  Kaiser vor, um ihn um 
Gnade für jemanden zu bitten. 
Er gründete Gemeinden und ver-
sorgte die Armen. Und die Men-
schen liebten ihn, die Weisen 
liebten seinen Rat, die Armen 
seine Nächstenliebe, die trauri-
gen seine Predigten, die sie fröh-
lich machten. Als er dann auf 
einer Reise mit 81 Jahren starb, 
kam die ganze Bevölkerung der 
Gegend mit und begleitete sei-
nen Leichnam, der auf einem 
kleinen Schiff fuhr, zurück nach 
Tours. Alle wollten dabei sein, 
so sehr liebte ihn das Volk. In der 
Nacht zum 11.11.397 zündeten 
sie alle Fackeln und Lampions 
an und begleiteten ihn in einem 
Lichtermeer nach Hause und be-
erdigten ihn. An diesen Fackel-
zug erinnern Eure Laternenläu-
fe am 11.11. Ist es nicht wunder-
bar, dass es immer wieder solch 
gute Menschen gibt?
Kennt Ihr noch mehr von seinen 
Geschichten? Ich wünsche Euch 
eine gute Herbstzeit und viel 
Spaß auf den Martinsumzügen! 

Eure Sophie

Hallo, liebe Kinder,

Sieben Jahre und kein bisschen leise
Vor sieben Jahren habe ich die Firma LOS AMIGOS gegründet, mit dem 
Ziel, für Kinder Veranstaltungen zu gestalten. Ich biete Mottogeburts-
tage, wie Pirat oder Prinzessin an, aber auch eine Clownpartie mit Bal-
lonmodellage und Kinderschminken.
Außerdem biete ich Kinderevents auf Straßenfesten an. Hier gibt es 
ein Glücksrad, eine Spielstraße und vieles mehr. Wir sind jedes Jahr un-
ter anderem auf dem Holzhafenfest, dem Spiel- und Sportfest, in Gee-
stemünde auf dem Blüten- und Herbstfest sowie auf dem Pfingstfest 
vor dem Schifffahrtsmuseum. Schulen, Kindergärten und Vereine im 
Umkreis von 50 km gehören ebenfalls zu unseren Kunden. 
Für Kindergärten biete ich speziell einen Sinnesparcours und einen 
Verkehrsparcours an. Überzeugen Sie sich auf unserer Homepage von 
unserem Angebot. Gerne berate ich Sie bei besonderen Wünschen.

Martin lebt in einem Kloster in 
Frankreich. Er ist beliebt, weil er 
sich um Arme kümmert. Eines 
Tages kommt ein Reiter aus 
Tour, der großen Bischofsstadt: 
»Martin soll unser neuer Bischof 
werden!« Alle freuen sich für 
Martin. Nur Martin nicht: Er 
will lieber ein einfacher Mönch 

bleiben, statt in prächtigen 
Gewändern im Bischofspalast 
zu leben. Im Gänsestall ver-
steckt er sich. Doch die Gänse 
schnattern so laut, dass er 
gefunden wird. Nun hilft es 
nichts, Martin wird Bischof. Und 
er wird ein guter Bischof dank 
der Martinsgänse.



Zionkirche Imsum

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Gottesdienst, P. Maschke
17 Uhr in der Johanneskirche
Ökumenische Herbstmusik

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Ritter
18 Uhr in der Markuskirche
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 26. Oktober, 19 Uhr
Gottesdienst, Frau Ehlen

Reformationstag, 31. Oktober, 
19.30 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst,
Pn. Dürkop

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst unter Mitwirkung 
der Ortsvereine, P. Maschke

Buß- und Bettag, 19. November, 
18 Uhr
in der Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Johanneskirche 
Speckenbüttel

Sonntag, 5. Oktober
10 Uhr Familiengottesdienst, 
Pn. Breden
17 Uhr Ökumenische Herbstmu-
sik

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr Regionaler Gottesdienst 
mit Abendmahl, P. Ritter
18 Uhr in der Markuskirche
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Reformationstag, 31. Oktober, 
19.30 Uhr
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 2. November
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 9. November, 11 Uhr
Familiengottesdienst zum 
Abschluss der Kinder-Bibel-
Woche, Dn Hartmann, P. Ritter

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Breden

Buß- und Bettag, 19. November,
18 Uhr in der Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag, 23. November, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Markuskirche Leherheide

Sonntag, 5. Oktober, 
11 Uhr Familiengottesdienst, 
Pn. Kopf
17 Uhr in der Johanneskirche
Ökumenische Herbstmusik 

Sonntag, 12. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Ritter
18 Uhr
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Reformationstag, 31. Oktober, 
19.30 Uhr 
in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst,
Pn. Dürkop

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 9. November, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Buß- und Bettag, 
19. November, 18 Uhr 
in der Lukaskirche
Regionaler Gottesdienst, 
P. Ritter

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Lukaskirche Leherheide

Sonntag, 5. Oktober, 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Dürkop
17 Uhr in der Johanneskirche
Ökumenische Herbstmusik 

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 19. Oktober
10 Uhr in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Ritter
18 Uhr in der Markuskirche
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 26. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Reformationstag, 31. Oktober, 
19.30 Uhr
in der Johanneskirche
Regionaler Gottesdienst,
Pn. Dürkop

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Buß- und Bettag, 19. November, 
18 Uhr
Regionaler Gottesdienst, P. Ritter

Ewigkeitssonntag, 23. November, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Traditioneller Plattdeutscher 
Gottesdienst zum Erntedank,
P. Bohlmann, Dn. Seltz , P. de Buhr 

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. de Buhr

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, 
P. de Buhr

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Bauer

Sonntag, 9. November, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Eurich

Sonntag, 16. November, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Eurich

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Gedenken an die Verstorbe-
nen, P. de Buhr, Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedankfest,
Pn. Schridde 

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. von der Brelje

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Konfirmationsjubiläum,
Musik: Projektchor,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 26. Oktober, 17 Uhr
Feierabendmahl im Michaeliszen-
trum, Pn. Schridde

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Schridde

Sonntag, 16. November, 17 Uhr
Gospelchurch mit Abendmahl,
Pn. Breuer und Team

Buß- und Bettag, 19. November 
10.30 Uhr Schülergottesdienst, 
D. Hempel
19 Uhr Andacht mit Abendmahl, 
Pn. Schridde

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Breuer, Pn. Schridde

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten 
und der Seemannsmission,
P. Weber, P. Gerke

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Diakoniesonn-
tag, mit dem Club Behinderter 
und ihrer Freunde,
P. Weber, D. Hempel

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Musik: Blue Moon Singers
P. Weber

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Weber

Sonntag, 9. November, 18 Uhr
Taizé-Abendgottesdienst mit 
Chor, P. Weber und Team

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Frauensonn-
tag, Frauen der Gemeinde

Buß- und Bettag, 19. November
8 Uhr Schulgottesdienst mit 
Abendmahl, mit der Edith-Stein-
Schule, P. Weber und Team
12 Uhr »Stunde des Nachden-
kens«, mit Lloyd Gymnasium und
Gymnasium Geschwister Scholl,
P. Weber und Team

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Familiengottesdienst am Ernte-
dankfest mit Verabschiedung von 
Helga Küspert,
Pn. Anz, D. Theiler, KiTa-Team, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Mittwoch, 8. Oktober, 18.30 Uhr
in der Marienkirche
Ökumenischer Gottesdienst, Pfar-
rer Pape, Pn. Anz, P. Langhorst

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung von
Pastor Schefe, Pn. Anz, P. Schefe, 
Sup. Wendorf-von Blumröder,
anschl. Empfang im Gemeinde-
haus

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Festgottesdienst zur Goldenen, 
Diamantenen, Eisernen und den 
Jubiläumskonfirmationen,
Pn. Anz, P. Langhorst
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Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schefe

Reformationstag, 
31. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 2. November
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schefe

Dienstag, 11. November, 17 Uhr
Gottesdienst zum Martinstag für 
Kleine und Große, mit Martins-
spiel, anschl. Laternelaufen
D. Theiler, Ev. Jugend Geestemün-
de, Ev. KiTas, Geestemünder 
Gitarren

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz,
anschl. Kirchencafé

Buß- und Bettag, 
19. November, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Anz

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Gedenken an die Verstorbe-
nen des vergangenen Jahres
P. Schefe, P. Niehaus

Kirche mit Kindern: Freitags von 
15.30 Uhr bis 16.45 Uhr
D. Theiler
>Am  31.10. und 07.11.2014
findet keine Kinderkirche statt!<

Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank in 
der festlich geschmückten Mari-
enkirche, P. Langhorst, anschl. Kir-
chkaffee

Mittwoch, 8. Oktober, 18.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst, Pfar-
rer Pape, Pn. Anz, P. Langhorst

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
in der Christuskirche
Gottesdienst zur Einführung von 
Pastor Schefe

Sonntag, 19. Oktober, 18 Uhr
Sonntagabend, D. Theiler und 
Gitarrengruppe

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Reformationstag, 
31. Oktober, 18 Uhr
in der Christuskirche
Gottesdienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Dienstag, 11. November, 17 Uhr
in der Christuskirche
Gottesdienst zum Martinstag für 
Kleine und Große, mit Martins-
spiel, anschl. Laternelaufen
D. Theiler, Ev. Jugend Geestemün-
de, Ev. KiTas, Geestemünder 
Gitarren

Sonntag, 16. November, 17 Uhr
Sonntagabend: »Engel«, L. Kleen, 
Harfe: Elisabeth Vireau

Buß- und Bettag, 
19. November, 18 Uhr
in der Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Anz

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Gedenken unserer Verstor-
benen, P. Langhorst

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedanktag,
P. Colmsee, anschl. Imbiss im 
Gemeindehaus

Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr
im Fischereihafen
Erntedankgottesdienst, 
P. Colmsee, 
Musik: Simon Bellet

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Festgottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation, 
P. Colmsee

Reformationstag, 
31. Oktober, 18 Uhr
in der Petruskirche
Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Reformationstag

Sonntag, 2. November, 
10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Sonntag, 16. November, 
10 Uhr
Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
P. Colmsee

Buß- und Bettag, 
19. November, 10 Uhr
im Gemeindehaus
Gottesdienst zur Friedensdekade,
P. Colmsee

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag
mit Verlesen der Verstorbenen, 
P. Colmsee und Kirchenvorstand

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat,
15.30 Uhr
Andacht in den Räumen 
des Elisabeth-Hauses

Jeden Sonntag um 11 Uhr 
treffen sich die Mitglieder 
der Afrikanischen Gemeinde
»Le Chorps du Christ« im 
Gemeindehaus

Gottesdienst der Serbisch-Ortho-
doxen Gemeinde in der Matt-
häuskirche 1. November, 16 Uhr 

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Bremer

Sonntag, 12. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Knischka

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Nolte

Sonntag, 26. Oktober, 
18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« 
mit den Glademakers, 
P. Großkopf

Reformationstag, 
31. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst zum Reformations-
tag, P. Großkopf

>Beginn der Winterkirche<
Sonntag, 2. November, 
10 Uhr im Foyer
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
im Foyer
Gottesdienst, P. Großkopf

Buß- und Bettag, 
19. November, 10 Uhr
im Foyer
Beicht- und Abendmahlsgottes-
dienst zum Buß- und Bettag, 
P. Großkopf

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 
10 Uhr in der Kirche
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag mit Abendmahl und 
Verlesen der Verstorbenen, 
P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 12. Oktober, 
10 Uhr
Erntedankgottesdienst, 
P. Schäfer, KiTa

Sonntag, 26. Oktober, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 9. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Stegen

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Verlesen der Verstorbenen, N.N.

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 5. Oktober, 
10 Uhr 
Familiengottesdienst zum Ernte-
dankfest mit Taufen,
P. Schäfer

Sonntag, 12. Oktober, 
18 Uhr
Abend-Singe-Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Schäfer, anschl. 
Abendessen

Sonntag, 19. Oktober, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag, 26. Oktober, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Reformationstag, 
31. Oktober, 18 Uhr
Gottesdienst zum Reformations-
tag, P. Schäfer

Sonntag, 2. November, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Niehaus

Sonntag, 9. November, 
18 Uhr
in der Dionysiuskirche 
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst, anschl. Imbiss

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, Blue 
Moon Gospel Singer, anschl. 
Kirchenkaffee

Buß- und Bettag, 
19. November, 19 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag, P. Schäfer, 
D. Sczesny

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen, Abendmahl, 
P. Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 5. Oktober, 
10 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank mit 
Abendmahl, Präd. Knischka 

Sonntag, 12. Oktober, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche

Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmations-
jubiläen, P. Thürnau-Warnecke 
und Chor

Sonntag, 2. November, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 9. November, 18 Uhr
Friedensgottesdienst, gestaltet 
vom Gemeindebeirat, anschl. 
kleiner Imbiss

Sonntag, 16. November, 10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke 

Ewigkeitssonntag, 
23. November, 10 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonn-
tag mit Abendmahl, P. Thürnau-
Warnecke und Chor
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Wir in Lehe/Mitte

Grashoffstr. 33 (Nähe Hauptbahnhof) · 27570 Bremerhaven · 0471/24443

Schlüssel - Schlösser - Schließanlagen
Sicherheitstechnik - Einbruchschutz

Beratung - Verkauf - Montage - Notöffnungen

Inh. Stefan A. Schwemer

Sicherheitshaus_2SP30.indd   1 19.03.12   21:53

Ein Einbruch bedeutet nicht nur einen materiellen Verlust 
und Schäden am Haus, sondern belastet auch das persönli-
che Sicherheitsgefühl der Bewohner.
So haben Einbrecher keine Chance: Sicherheitsverglasungen 
und einbruchhemmende Fenster und Türen schützen wir-
kungsvoll vor Langfingern. Alles kann jederzeit unproblema-
tisch nachgerüstet werden.
Lassen Sie sich hierzu von den ortsansässigen Firmen oder 
den Beamten ihrer kriminalpolizeilichen Beratungsstelle 
kostenlos und neutral beraten.Fachbetriebe – für jeden Notfall gerüstet
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Regionales Frauenfrühstück 
Lehe - Mitte  

11.10.2014 um 9 Uhr 

Michaeliszentrum, Goethestraße 65 
27576 Bremerhaven 

mit Claudia Mauritius  
(SeniorPartner Diakonie u. Kirche) und 

Irmgard Richter (Lotte-Lemke-Haus) 

Lebensstufen: 

Was ist gut 

für uns? 
Möglichkeiten und 
Grenzen  im Alter  

Frühstück: Euro 3,-      Reservierungen in den Gemeindebüros: 
Michaelis-Paulus, Kreuz, Dionysius-Lehe & Reformierte Gemeinde  

www.cinemotion-kino.de

MO_AZ-Brv_MET-2014-15_1-3_40,6x100_RZ.indd   118.09.2014   17:53:56

Wir setzen Sie nicht nur ins richtige Licht!

Nordstraße 76 · 27580 Bremerhaven
Meister- und Innungsbetrieb · t 80 48 11

U zuverlässiger Kundendienst

U Industriearbeiten

U Medizintechnische Installationen

U Daten- und Kommunikationstechnik

U Überwachungsanlagen sowie
Programmierung in EIB/Rufanlage

Qualifizierter
Innungsfachbetrieb

G
m
b
H

www.exil-design.de

Liebe Familien! Wenn Sie für 
Ihr Kind in den Herbstferien 
ein Angebot suchen: Wie wäre 
es mit unserer Kinderfreizeit? 
Sie findet statt vom 27.-31.Ok-
tober 2014 in der Ev. Freizeit-
und Bildungsstätte Drangstedt 
für 30 Kinder im Alter von 7-12 
Jahren. Kosten für Teilnehmen-

de aus Bremerhaven: 60,- Euro 
jedes weitere Kind einer Fami-
lie zahlt 50,- Euro. 

Kinder aus dem Landkreis zah-
len je 70,- Euro. Ein erfahrenes 
Team von Ehrenamtlichen 
unter der Leitung von zwei Dia-
konen hat ein tolles Programm 

geplant, um Ihren Kindern Fe-
rien ohne Langeweile und mit 
viel Action zu bieten. 

Anmeldungen bei Diakon Kay 
Hempel, Kreuzkirche (Tel. 
45687) oder Diakonin Hanna 
Hagedorn, Dionysiuskirche 
Lehe (3089556).

Kinderfreizeit der Region 
Lehe/Mitte in den Herbstferien

Glaserei & Galerie
     CARL FIEDLER

»Sicherheitsverglasung 
       Wir informieren Sie gerne!«

Grashoffstraße 11 • 27570 Bremerhaven
Telefon 0471/9313303 • Telefax 0471/9313305

www.glaserei-fiedler.de • info@glaserei-fiedler.de



Seit Anfang August sind 
sie weg, die Zifferblätter 
der Turmuhr. Demon-

tiert von der Firma Korfhage & 
Söhne aus Melle, die bereits 
schon einmal im Jahre 1957 die 
Zeigerwerke aufgearbeitet hat. 
Nun weiß man bei einer Res-
taurierung ja nie, was einen so 
erwartet. Nach dem Abbau 
stellte sich heraus, dass der Sa-
nierungsbedarf des Turmes 
höher ist als ursprünglich ge-
plant. Dies setzt sich jetzt auch 
bei der Turmuhr fort. Die Zei-
gerwerke können im jetzigen 
Zustand (s. Foto - oben rechts) 
nicht wieder eingebaut wer-
den. Es ist nun zu entscheiden, 
ob eine erneute Instandset-
zung vorgenommen werden 
soll oder aber neue Zeigerwer-
ke und damit auch neue Zei-
ger in staubdichter und wet-
terfester Ausführung ange-
schafft werden. Auf alle Fälle 
kommen höhere Kosten auf die 
Gemeinde zu.

Bis Ende August sind Dank 
Ihrer Spenden schon 6.724,48 

Euro auf unserem Konto ein-
gegangen. Herzlichen Dank 
dafür. Unserem ursprüngli-
chen Ziel 9.248,68 Euro zu 
sammeln sind wir damit schon 
sehr nahe – wenn nicht nun 
auch noch die maroden Zeiger-
werke wären. 

Damit unsere Turmuhr mit den 
vier Zifferblättern bald wieder 
die Zeit anzeigen kann, wür-
den wir uns über weitere Spen-
den sehr freuen. Überweisen 
können Sie auf das Konto der 
Michaelis-Pauluskirchenge-
meinde, Sparkasse Bremerha-
ven, Konto 3322017 Bankleit-
zahl 29250000 – Stichwort: 
»Pauluskirche – Zifferblätter 
Turmuhr«. 
Eine Spendenbescheinigung 
senden wir Ihnen gerne zu. 
Bitte geben sie hierfür unbe-
dingt Ihre Anschrift an. Für 
Ihre Mithilfe bedanken wir uns 
ganz herzlich! 

Für den Kirchenvorstand 
Marion Meyer

Fotos A. Schridde

Zum Feierabendmahl-Gottesdienst
am Sonntag, 26. Oktober, um 17.00 Uhr, im Michaeliszentrum, 

laden wir herzlich ein.

Die SeaSide Gospel Singers 
laden recht herzlich zur Gos-
pel Church am Sonntag, 16. No-
vember, um 17.00 Uhr, ein.

»Let us break bread together 
…«. In diesem Gottesdienst fei-
ern wir Abendmahl - ein be-
sonderer Moment der Gemein-

schaft untereinander und mit 
Jesus Christus.  
Gospel rührt Herz und Seele 
an, strahlt Lebensfreude aus, 
bringt Menschen in Bewegung 
und gibt ihnen Kraft. Ab 16.00 
Uhr ist das Kirchencafé geöff-
net, um in gemütlicher Atmo-
sphäre Kaffee, Tee, Kuchen und 

auch Erfrischungsgetränke zu 
genießen und zu klönen. Nach 
dem Gottesdienst ist Gelegen-
heit, bei kleinen Snacks und 
Getränken noch eine Weile zu-
sammenzubleiben und den 
Abend gemütlich ausklingen 
zu lassen.

Petra Teichert

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen
In der Pauluskirche
ARS NOVA: Mo.19.30 - 22.00 Uhr (im Winter im Michaeliszentrum) 
Kirchencafé : Mi. und Sa 9.30 - 12.00 Uhr 
Turmführungen: 1. Sa. im Monat10.00 Uhr + 11.00 Uhr, Weitere 
Termine auf Anfrage!
Im Michaeliszentrum
Frauengruppe: 1. Mo. im Monat:20.00 Uhr 
Männergruppe: 1. Mo. im Monat:20.00 Uhr 
Seniorennachmittag: 1. + 3. Mo. im Monat:15.00 Uhr
Gospelchor: Di.19.45 Uhr 
Besuchsdienstkreis: letzter Di. im Monat 15.00 Uhr 
Ü-40-Gruppe: Mi.15.00 Uhr 
Handarbeitskreis: Mi.15.00 Uhr 
Offener Nachmittag: keine regelmäßigen Termine, siehe Ankündi-
gung in den Schaukästen!
Kirchenchor: Fr.18.00 Uhr (Okt. bis April in Kreuzkirche)
Preisskat: 3. Fr. im Monat:20.00 Uhr (evtl. 5. Fr.)
Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Homepage: www.pauluskir-
che-bremerhaven.de, wie auch in den Schaukästen der Gemeinde.

Neues von den Zifferblättern Glaube, Groove, Gefühl und Gemeinschaft erleben?

Michaelis- und Pauluskirche Lehe27

Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18, T 564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Frank Wessels: T 01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr. 65, T 5 41 14, Fax 800 58 33, 
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Mo., Di., Do., Fr. 10-12 Uhr, Di. 16-18 Uhr, mittwochs geschlossen
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de
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Ihr Spezialist für Badplanung und Badsanierung

Muth & Bahr
Haustechnik GmbHM &  B

Schillerstraße 12 · 27570 Bremerhaven · Telefon 04 71/9 21 27  70
Telefax 04 71/9 21 27 72

Sanitärinstallationen · Gasheizungen
Klempnerei · Ölheizungen · Energiesparanlagen

Die Firma... ist ein kompetenter Ansprechpartner, wenn es um die 
Planung und den Bau von Sanitäranlagen, Öl-Gas-Heizungsbau 
und Energiesparanlagen geht. Das Qualifizierte Team steht den 
Kunden in der Schillerstraße 12 von ... bis... zum Beratungsge-
spräch zur Verfügung. Schauen sie einfach einmal unverbindlich 
vorbei. Gerne kommen die Mitarbeiter von Muth und Bahr nach 
Absprache auch zu Ihnen nach Hause.

Unbenannt-2   1 30.08.13   16:27

� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

Sie erreichen uns:
Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a · T 8 18 15
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c · T 9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn: Friedhofstr. 1d, T 30 89 55 6,
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d · T 8  14  12, Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, 
Mi. nur 15 bis 18 Uhr, www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg T 01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah: T 95 84 52 95, Friedhofstraße 1, Leitung: Frau Wriede-Michaelis; 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah, Stresemannstr. 265, T 8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265, T 8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267, T 8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4, T 8 11 89, 
Vors. des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26, T 80 13 12

Spadener Str. 128
27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/8 74 52
Fax 04 71/80 26 32

www.friedhofsgaertnerei-preuss.de

Friedhofsgärtnerei

Alle Senioren laden wir am Mitt-
woch, den 3. Dezember zu un-
serer Adventsfeier ins Gemein-
dehaus an der Stresemannstra-
ße ein. Um 15 Uhr wollen wir 
Kaffee trinken und Kuchen 
essen, miteinander singen und 
plaudern und auch fröhliche und 
besinnliche Geschichten hören. 

Die Kindergartenkinder besu-
chen uns und singen für uns und 
mit uns adventliche Lieder. 
Wenn Sie jemanden mitbringen 
möchten, ist das natürlich gern 
gesehen. Wir freuen uns auf 
einen schönen Nachmittag mit-
einander! 

Ihre Pastorin Lilo Eurich

»Lehe ist ein Dorf!« sagen die 
alteingesessenen Leher. In et-
lichen Häusern wird gerade 
von den älteren Menschen 
noch plattdeutsch gesprochen. 
Dem möchte die Dionysiusge-
meinde in Lehe Rechnung tra-
gen, indem der Gottesdienst 
zum Erntedankfest am 5. Ok-
tober »op platt« gehalten wird. 
Die Predigt hält Pastor i.R. Her-

mann Bohlmann, mitgestaltet 
wird der Gottesdienst von Dia-
konin Waltraud Seltz und Pas-
tor Johann de Buhr sowie dem 
Posaunenchor unter der Lei-
tung von Otto-Ernst Last. 

Zum Erntedankgottesdienst 
ist der Altar von Küster Karl-
Heinz Helsberg mit den Gaben 
der Natur festlich geschmückt.

Nur ein kleiner Schritt, doch 
viele Gespräche und Diskussio-
nen gingen voraus. Ende Juni 
wurde das Plakat »Zu verkau-
fen« vom Gemeindehaus ent-
fernt. Es gab zwar Kaufinteres-
se, doch das Anliegen, einen 
Großteil des Kindergartengelän-
des zum Parkplatz zu machen, 
konnte und wollte der Kirchen-
vorstand der Gemeinde nicht er-
füllen.
Die neue Idee für die Zukunft des 
Hauses sieht nun vor, eine Zwi-

schendecke im großen Saal ein-
zuziehen und die so entstehen-
den Räumlichkeiten zu vermie-
ten. Für diese Perspektive gibt es 
verschiedenen Optionen, die 
noch geklärt werden müssen.  
Sollte sich diese Idee realisieren 
lassen, stehen  für die zukünfti-
ge gemeindliche Gruppenarbeit 
drei Räume zur Verfügung. Ab-
hängig ist die Realisierung die-
ser Vorstellung von einem Finan-
zierungskonzept, das noch erar-
beitet werden muss.

Neue Pläne für 
das Gemeindehaus

Seniorenadvent

Erntedankfest 
in plattdeutscher Sprache



29 Dionysiuskirche Lehe

 Fußböden  Außeneingänge 
 Terrassenbeläge  Küchenarbeitsplatten
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

burmeister.natursteine@gmx.de

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven

= 80 61 65 0
Manfred Burmeister

Geschäftsführer

Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 

Angebote für Eltern und Kinder
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr

Angebote für Kinder und Jugendliche
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. Von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 18 Uhr

Angebote für Ältere
Seniorenkreis: Donnerstag, 15.00 Uhr
Poesie am Vormittag: Mittwoch, 01.10. und 5.11., 10 Uhr
Gedächtnistraining:  Mittwoch, 15.10. und 19.11., 10 Uhr

Angebote für musikalische Aktivitäten
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): jew. Di., 07.10., 21.10., 18.11., 02.12.,  um 20.00 Uhr
Posaunenchor: jew. Do.,  02.10., 16.10., 13.11., 27.11.,  um 19.30 Uhr

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   30.08.13   16:30

Treppen, Türen, Möbel,
Schiffs- und Inneneinrichtung nach Maß

Dieselstraße 14 · 27574 Bremerhaven 
Tel. 0471/50 10 151 · Fax 0471/50 10 198

e-mail: post@tischlerei-fleige.de

Wie auch in den vergangenen 
Jahren kommen die sechs Sän-
ger des Vokalensembles »Peters-
burger Harmonie« in der Ad-
ventszeit in die Alte Kirche und 
bieten ein breit gefächertes Re-
pertoire  mit weltlicher und 
geistlicher russischer Vokalmu-
sik aus mehreren Jahrhunder-
ten dar. Am Montag, dem 1. De-

zember um 19.30 Uhr sind sie in 
der Alten Kirche zu hören. Der 
Eintritt ist wie immer frei, um 
eine Spende wird herzlich gebe-
ten. In der Pause gibt es auch die 
Möglichkeit, CDs zu erwerben – 
als Weihnachtsgeschenk für sich 
selbst oder für einen lieben Men-
schen, der sich darüber freuen 
wird.

Das Ensemble wurde 1995 von 
seinem Leiter Alexander An-
drianov gegründet. Andrianov 
ist Dirigent, Sänger und Kom-
ponist, und hatte vorher zwölf 
Jahre eine Professur für Chor-
dirigieren  an der St. Petersbur-
ger Musikhochschule inne.

Als zweites Gründungsmit-
glied ist Boris Karandassov (2. 
Tenor) beim Ensemble. Er war 
zuvor viele Jahre Dozent am 
St. Petersburger Konservatori-
um und hier u.a. auch Lehrer 
von Anna Netrebko.

Ferner gehören zum Ensemb-
le Ewgenij Wischnewskij seni-
or (Bariton), der vorher als So-
list am Operntheater des St. 
Petersburger Konservatoriums 
arbeitete, sowie sein Sohn Ew-
genij Wischnewskij junior (1. 
Tenor), der Gesang und Chor-
dirigieren studierte und Solist 
beim  St. Petersburger Staats-
chor ist. Als weiterer 1. Tenor 
ist Wjatscheslaw Ignatowitsch 
dabei, der als Solist erst am 
Michailowskij-Opernhaus war 
und seit 10 Jahren am Marins-

kij Theater in St. Petersburg 
auftritt. Als letzter im Bunde 
gehört Alexander Usanov 
(Bass) zum Ensemble, der nach 
seiner Ausbildung zum Opern-
sänger in Moskau Gewinner 
des Weltjugendfestivals wurde 
und heute an vielen Opernhäu-
sern gastiert, u.a. in Moskau, 
St. Petersburg, Minsk, Nowo-
sibirsk, Kassel, Dortmund u.a.

Zweimal im Jahr bereist das 
Vokalensemble »Harmonie« 
Deutschland und gibt in vie-
len Städten bundesweit Kon-
zerte. Das Ziel des Ensembles 
ist die authentische Wiederga-
be der russischen geistlichen 
und weltlichen Chormusik 
vom 14. Jahrhundert bis zur 
Moderne.

»Harmonie« überzeugt durch 
sein kultiviertes Stimmpoten-
tial, seine Klangschönheit und 
sein überwältigendes Klang-
spektrum, sowohl im Gesamt-
klang des Ensembles, als auch 
bei seinen zahlreichen solisti-
schen Vorträgen.

Hallo Luther 
zu Halloween
Auch in diesem Jahr wird Mar-
tin Luther im Blinkviertel die 
Menschen daran erinnern, dass 
dieser Tag nicht nur als Hallo-
ween-Tag, sondern auch als Re-
formationstag bedeutend ist. In 
drei Jahren hat der Reformati-
onstag sein 500-jähriges Jubilä-
um. Bis dahin werden die Ju-
gendlichen aus der ev. Jugend 
Dionys-Lehe immer am 31. Ok-
tober im Blinkviertel mit Lu-
therbonbons, Luftballons und 
mit einem fröhlichen »Hallo-
Luther« die Geister des Hallo-
ween begrüßen.

Konzert mit der 
Petersburger Harmonie

Benefiz-Essen 
für Syrien
Am Sonnabend, den 15. No-
vember um 18 Uhr im Gemein-
dehaus der Dionysiuskirche 
Lehe (Stresemannstr. 267)
 
Mit dem Erlös des Abends wird 
die christliche Gemeinde in 
Kfarbou im Norden Syriens un-
terstützt. Ein große syrisches 
Buffet und ein Rahmenpro-
gramm zu Land und Leuten er-
warten Sie. Hier können Sie 
ganz konkret durch Essen hel-
fen, damit die Mitchristen dort 
Essen kaufen können!

Kosten: 15,- Euro (plus Geträn-
ke), verbindliche Anmeldungen 
bis 7. November im Gemeinde-
büro Friedhofstr. 1d, T 81412



Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20
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Veranstaltungen

Kinder und Jugendliche (nicht in den Ferien)
Jugendgruppe: Dienstag, 18 Uhr Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19 - 21 Uhr Alter Saal
Konfi Treff: Di. 15 Uhr vor und nach dem Unterricht, Jugendräume 
Gitarrenkurs: Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendräume

Senioren 
Seniorennachmittag: 9.10., 15 Uhr; 13.11., 15 Uhr
Seniorentanz: 3. Dienstag im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mi. im Monat, 10-11 Uhr, Neuer Saal
Wandergruppe: 16.10. und 20.11.

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag: 6.10., 3.11. und 1.12., 16 Uhr
Frauenclub: 6.10., 3.11. und 1.12., 19.30 Uhr

Kirchenmusik
Bläseranfänger I: Montag 16.15 Uhr, Alter Saal
Bläseranfänger II: Montag 17.00 Uhr, Alter Saal
Posaunenchor: Montag 18 Uhr, Alter Saal
Waldhornquartett: 2. Montag im Monat, 19.45-22 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18.00 Uhr, Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 17.15 Uhr

Erwachsene
Kreis jüngerer Ehepaare: 4. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 18.11., 19.30 Uhr, Sitzungszimmer
Café zur Marktzeit: Samstag 10-12 Uhr, Alter Saal 
Spielenachmittag: 25.10. und 22.11., 14 Uhr, Alter Saal
Gesprächskreis »Spur8«: 3. Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal
Malgruppe: 1.Donnerstag im Monat, 15 Uhr, Alter Saal
Gruppe »endlich leben«: mittwochs in den geraden Wochen des 
Monats (14tägig)

... mit Herz und Verstand

TAGESPFLEGE

Lotte-Lemke-Haus Bremerhaven
0471 - 89 00 - 601 // www.awo-bremerhaven.de

Wenn sich die Türen am 17. Ok-
tober zur neuen Kirchenkino-
saison öffnen, dann feiert die 
Kreuzkirche Bremerhaven 
damit ein kleines Jubiläum. 
Die zehnte Spielzeit beginnt 
mit dem Film »Maos letzter 
Tänzer«. Es ist die wahre Ge-
schichte des chinesischen Tän-
zers Li Cunxin, der als 11-jäh-
riger seiner Familie entrissen 
wird, um als Tänzer ausgebil-
det zu werden.

Es folgen die Filme »Das Ende 
ist mein Anfang« am 14 No-
vember 2014, »The Artist« am 
05. Dezember 2014, »Best
Exotic Marigold Hotel« am 09. 
Januar 2015, »Oskar und die 
Dame in Rosa« am 06. Febru-
ar 2015 und »Nader und Simin 
– Eine Trennung« am 13. März
2015.
Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen. Sie finden 
das Kirchenkino im neuen Ge-

meindesaal der Ev.-luth. 
Kreuzkirche Bremerhaven am 
Bgm.-Martin-Donandt-Platz 
11a, Eingang parkseitig, Be-
ginn: 19.30 Uhr.

Am Donnerstag, den 2. Okto-
ber, um 19.30 Uhr, beginnt der 
Glaubenskurs Spur8 in der 
Kreuzkirche. Jeweils Dienstag  
und Donnerstag abends findet 
er statt (7., 9., 14., 16., 21. und 

23.10.) und endet mit dem Ab-
schlussgottesdienst am 24.10. 
Er ermöglicht persönliche Ent-
deckungen im Land des Glau-
bens und hilft, praktische Zu-
gänge zum christlichen Glau-

ben zu finden. Information und 
Anmeldung: Gemeindebüro 
(42064, kreuzkirche-bhv@nord-
com.net) oder Pastor Weber 
(43733, goetz.weber@kreuzkir-
che-bremerhaven.de).

SPUR

 Gutschein 
für eine Reise

IHR PERSÖNLICHER 

INS LAND DES GLAUBENS

»Entdeckungen in Land des Glaubens« 
– noch kurzfristig einsteigen!

Kirchenkino feiert Jubiläum 



Nichts ist gewisser als der Tod – nichts ungewisser als seine 
Stunde (Anselm von Canterbury). Doch wie bereite ich mich 

vor? Welche Form der Bestattung ist die rich-
tige für mich? Kann ich meine Angehöri-
gen entlasten und wenn ja wie? 

Wir helfen Ihnen alle Fragen zur Bestat-
tungsvorsorge in einem persönlichen 

Gespräch zu klären, damit alles nach 
Ihren Wünschen geschieht.

Ihre Berater im Team Ellermann: 
Yvonne Duddek, Sandra Witt

Hafenstraße 108 · 27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24 · www.ellermann-bestattungen.de

FACHKUNDIG · PREISGÜNSTIG · PERSÖNLICH

Individuelle Beratung für 
Generationen 
seit Generationen.
Die Sparkassen-Altersvorsorge.

Sparkassen-Finanzgruppe

* Der Garantiezins bei Lebens- und Ren-
 tenversicherungen wird zum 1. Januar 
 2015 auf 1,25 % reduziert.

Der Unterschied beginnt beim Namen. 
Die Sparkasse begleitet viele Kunden 
seit Generat ionen und kennt die 
Bedürfnisse der Menschen. Das Ergeb-
nis: Die Sparkassen-Altersvorsorge. 
Weitreichende Erfahrung, von der Sie 
ein Leben lang prof it ieren können. 
Mehr erfahren Sie in Ihrer Geschäfts-
stel le oder unter w w w.wespa.de. 
Gut für mich.

Anz_Altersvorsorge_127,5x100_Auf Kurs_4c.indd   1 22.09.14 | KW 39   16:33

Weserstraße 112 (in den Wulsdorfer Flohmarkthallen) •      0471/6 60 06
Postanschrift: Debstedter Weg 119, 27578 Bremerhaven

ALLES AUS EINER HAND!

Ihr freundlicher HelferIhr freundlicher Helfer
rund um Haus & Wohnungrund um Haus & Wohnung

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen 
Probleme, rufen Sie mich an!

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i
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Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Ilona Greulich 
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr, mittwochs 
ist das Büro geschlossen
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a 
t 4 56 57

An jedem 1. Mittwoch im 
Monat um 18.30 Uhr findet in 
der Kreuzkirche eine Taize-An-
dacht statt. Eine halbe Stunde, 
die einlädt, bei Gott zur Ruhe 
zu kommen. Im November fei-
ern wir (stattdessen) einen Tai-
ze-Abendgottesdienst: am 
Sonntag, den 9.11., um 18 Uhr. 
Der Kreuz-Michaelis-Paulus-
Chor sowie der Projektchor 
unter Leitung von Silke Mat-

scheizik singen in diesem Got-
tesdienst mit dem Thema 
»Licht in der Finsternis«. Hier 
wird auch die Ausstellung mit 
handgeschmiedeten Kreuzen 
der Bremerhavener Künstlerin 
Brigitte Schilling eröffnet. 
Diese Ausstellung »Das Kreuz 
mit dem Kreuz« ist bis zum 
23.11. zu den Gottesdiensten 
zu sehen sowie mittwochs und 
samstags von 9-12 Uhr. 

Bei Taize zur Ruhe kommen

Am Sonnabend, den 1. Novem-
ber, ist von 9-12 Uhr wieder 
Männerfrühstück im See-
mannsheim in der Schifferstr. 
51. Nach dem leckeren Früh-
stück für fünf Euro spricht Dr. 
Wolfgang Mayer zum Thema 

»Die zwei Lebenshälften des 
Mannes- Männerspiritualität 
nach Richard Rohr.« Mit an-
schließender Diskussion. An-
meldung bis 28.10. unter 42064 
oder 43733. 

Am Montag, den 13. Oktober, 
findet um 19 Uhr im Gemein-
desaal der Kreuzkirche ein 
»Jiddisches Potpourri« statt. 
Bilder, Sprache und Musik des 
Jiddischen vermitteln Inge und 
Ulli Gottesleben, Christa Krä-
mer und die Musikerinnen 
Magdalena Abrams und Cor-
nelia Gottesleben. 
Am Donnerstag, den 27. No-
vember, um 16.30 Uhr im Alten 
Saal der Kreuzkirche wird Elvi-
ra Noa, Vorsitzende der Jüdi-
schen Gemeinde in Bremen und 
Bremerhaven, eine Einführung 
ins Judentum geben und uns 
so unsere biblische Schwester-
religion nahe bringen. 

Im Rahmen der Bremerhave-
ner Integrationswoche laden 
wir zu einem Abend am Frei-
tag, den 17. Oktober, um 18 Uhr 
ins Seemannsheim, Schiffer-
str. 51. Flüchtlinge berichten 
von Flucht und Ankommen, 
deutsche Paten erzählen vom 

Miteinander mit den Migran-
ten, Expertinnen informieren 
über Veränderungen in der 
Flüchtlingspolitik, Geistliche 
verschiedener Religionen 
beten für die Flüchtlinge hier 
und die Situation in ihren Hei-
matländern. 

Lebenswirklichkeit von Flüchtlingen

Männerfrühstück:
Der Weg des Mannes

Jiddisches und 
Jüdisches
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In unseren Kitas des Ev.-luth. 
Kirchenkreises ist das Forschen 
und Experimentieren ein we-
sentlicher Schwerpunkt  unse-
rer pädagogischen Arbeit.
Am 25. Juni veranstaltete die 
Stiftung »Haus der kleinen For-
scher« das große Forscherfest, 
das diesjährige Thema hieß 
»Kommunikation«.
Die Kinder der Kita »Vogel-
nest« waren eingeladen, sich 
aktiv und forschend zu betei-
ligen.

Die Mitarbeiter »Haus der klei-
nen Forscher« hatten am We-
serbad verschiedene Stationen  
aufgebaut.
An der ersten Station konnten 
die Kinder eine Flaschenpost 
herstellen; dabei experimen-
tierten sie, wie man eine Fla-
sche ohne Deckel wasserdicht 
verschließt. Sie erfuhren, wie 
auf langen Schiffsreisen Brie-
fe ab und an verschickt wur-
den.
Es gab eine Schatzsuche, die 
Kinder erhielten nach und nach 
Symbole, die Hinweise darauf 
gaben, wo der Schatz sich be-
fand. Als sie ihn gefunden hat-
ten, mussten sie ihn nur noch 
ausgraben. Der Schatz war zur 
Freude der Kinder Gummibär-
chen. 
Bei der nächsten Station durf-
ten die Kinder eine ausgedien-
te Rettungsinsel besichtigen 
und zuschauen, wie eine 
Leuchtrakete funktioniert.
Mit den selbstgebauten Mor-
seapparaten konnten die Kin-
der Morsegeräusche erzeugen.

Nach dem die Kinder viel Neues 
entdeckt und erforscht hatten, 
waren sie hungrig und durstig. 
Es gab nach ihrer Meinung ein 

superklasse und leckeres Essen 
(Pizza, Kuchen, Obst und Ge-
tränke). Bevor sie wieder in die 
Kita fuhren, bekam jeder noch 

sein Forscherdiplom, was die 
Kinder sehr stolz machte.

Elvira Klüver
Kita Vogelnest

Großes  Forscherfest  am Weserbad

Bei sommerlichen Temperatu-
ren feierten Bewohner, Mitar-
beiter und Gäste das Richtfest 
des neuen Wintergartens. Bau-
herr Matthias Linneweber 
durfte nach alter Tradition den 
letzten Nagel einschlagen. 

Zukünftig soll der Wintergar-
ten ein Treffpunkt sein, wo im 
schönen, modernen Ambien-
te Besuch empfangen werden 
kann und interessante Vorträ-
ge, Informationsveranstaltun-
gen und kleinere Feiern statt-
finden.



»Es bewegt sich was in Geestemünde«

An der Ecke Ulmenstraße/Kaistraße treffen sich künftig Auto-
fahrer, Radfahrer und Fußgänger auf Augenhöhe. Anstelle eines 
Schilderwaldes ist hier fortan gegenseitige Rücksichtsnahme 
gefragt. So entsteht ein zentraler Platz, ein Treffpunkt für Alle.

Am vergangenen Wochenen-
de bummelten tausende Besu-
cher über das traditionelle 
Herbst- und Heideblütenfest 
in Geestemünde. Auf dem Kon-
rad-Adenauer-Platz hatten die 
Blumenhändler ein farbenfro-
hes Bild geschaffen.

Die Geschäfte in der Grashoff 
-und Georgstr.  hatten während 
der Sonntagsöffnung von 12 

bis 17 Uhr viel zu tun. Schnäpp-
chenjäger kamen auf ihre Kos-
ten; der Geestemünder Einzel-
handel war sehr zufrieden. Wer 
keine Lust zum »Einkaufen« 
hatte, der genoss bei schöns-
tem Sonnenschein Kaffee und 
Kuchen, Eis und Getränke und 
lauschte dabei den musikali-
schen Darbietungen.

Das Küchencenter Patzka in 

der Georgstr. verkaufte Brat-
wurst und Bier; der Erlös wird 
dem Verein »Sonnenblume« 
e.V. gespendet.

Alle waren sich einig: Das   
»Blütenfest im Mai«  und das 
»Herbst- und Heideblütenfest 
im September«  gehören zum 
Stadtteil Geestemünde; ein 
»Ausbleiben« konnte sich kei-
ner der Befragten vorstellen!

Blütenmeer auf dem Konrad-Adenauer-Platz !

Werbegemeinschaft feiert Jubiläum

Seit 22 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

Musterküchenabverkauf

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 0471/20 74 68  

Die Werbegemeinschaft 
Geestemünde feiert in diesem 
Jahr ihr 40-jähriges Bestehen. 
Der Verein wurde 1974 von Ein-
zelhändlern, Freiberuflern und 
Unternehmen aus dem Stadt-
teil Geestemünde gegründet.
Der Verein unterstützt die Ein-
zelhändler und Gewerbetrei-
bende in Geestemünde und 
versucht den Stadtteil durch 
verschiedene Aktivitäten, wie 
zum Beispiel das »Herbst- und 
Heideblütenfest« zu stärken.

Auch in diesem Jahr wird es 
wieder das »Weihnachtsge-
winnspiel« geben; es sind  at-

traktive Preise zu gewinnen; 
achten Sie auf die Plakate in 
den Schaufenstern der Geeste-
münder Fachgeschäfte. Mit 
jedem gesammelten Weih-
nachtsstempel auf der Gewinn-
spielkarte kommen Sie Ihrem 
Gewinn Stück für Stück näher. 
Die Auslosung erfolgt durch 
die Werbegemeinschaft.  

Eine weitere positive Entwick-
lung und Aufwertung wird sich 
durch die Baumaßnahme 
»Geestemünde geht zum Was-
ser« entwickeln. Auf der Skiz-
ze können Sie das neue Erschei-
nungsbild der »Ecke Ulmen-

straße/Kaisstraße« bestaunen. 
Die Maßnahme wird gefördert 
aus EFRE-Mittel der Europäi-
schen Union.
Erste Veränderungen sind 
schon jetzt sichtbar; der Bau-
fortschritt ist deutlich zu erken-
nen. Die durch die Baumaßnah-
men entstehenden Behinde-
rungen sind nicht zu vermei-
den; einzig und alleine zählt 
doch das Ergebnis zur Verschö-
nerung unseres Stadtbildes.
Die Infobroschüre »Geeste-
münde geht zum Wasser« er-
halten Sie u.a. in der Georgstr. 
10 im Büro des Standortmana-
gers Thomas Ventzke.  

www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

über 60 Jahre

Lederwaren · Schirme · Reisegepäck

Grashoffstraße 13 + „Bürger“ 75 · Bremerhaven
www.radfelder-lederwaren.de

jetzt auch und
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Nein, bei den Gemeindemit-
gliedern der Christuskirche ist 
kein neuer Fitness-Trend aus-
gebrochen. Als sie mit Verstär-
kung durch ihre Nachbarn von 
der Marienkirche am Sonntag, 
27. Juli, Runden um den Holz-
hafen drehten, taten sie das für 
die Kirchenmusik. Denn für 
jede gelaufene Runde zahlten 
private Sponsoren und Unter-
nehmen Geld für die Sanierung 
der Christuskirchenorgel. 

Im schnellen Sprint, im gemüt-
lichen Spaziertempo oder auf 
allen Vieren – wie die 96 Läu-
fer den Holzhafen umrunde-
ten, war Nebensache. Vor 
allem aber sollten viele Run-
den und damit viele Spenden 
zusammenkommen. 2017 soll 

die Orgel der Christuskirche 
saniert werden. Insgesamt 
müssen die Gemeinde, der Kir-
chenkreis und die Landeskir-
che dafür 60.000 Euro aufbrin-
gen. Beim Spendenlauf am 27. 
Juli erliefen die Geestemün-
der insgesamt mehr als 3000 
Euro. Allein die Eröffnungs-
runde von Kreiskantorin Eva 
Schad und Lars-Christoph 
Langhorst, Pastor der benach-
barten Marienkirche, wurde 
mit 70 Euro vom Publikum be-
zahlt. Teilweise hatten sie ihre 
Sponsoren direkt vom Famili-
engottesdienst am Morgen mit 
zum Holzhafen gebracht, an-
dere liefen für Großsponsoren 
wie die Geestemünder Buch-
handlungen Huebener und 
Memminger, die Sparkasse, 

Decathlon, die Kleiderkammer 
oder das Bestattungsunterneh-
men Koop. Die Volksbank stell-
te sogar eigene Läufer, die 137 
Runden für 411 Euro um  den 
Holzhafen drehten. 

Da der Spendenlauf gleichzei-
tig auch ein Gemeindefest der 
anderen Art sein sollte, war 
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt – ebenfalls dank einiger 
privater Sponsoren, Engel-

brecht, Mühlenbeck und Dec-
athlon. Die Geestemünder grif-
fen auch hier gern tief in die 
Tasche und so konnten die Or-
ganisatoren des Laufs am Ende 
des Tages auf eine stolze Ge-
samtsumme von 3.300,48 Euro 
blicken – plus 228 Euro Spen-
den für das Orgelkonzert im 
Anschluss an die sportlichen 
Höchstleistungen. 

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Läufern und Sponsoren, 
die neben den vielen freiwilli-
gen Helfern für den Erfolg des 
Spendenlaufs gesorgt haben, 
sowie auch allen, die bereits 
Geld für die Sanierung unse-
rer Orgel gespendet haben.

Annika Heyen

Laufen für die Kirchenmusik
Spendenlauf für Orgelsanierung bringt mehr als 3000 Euro ein – Gemeindefest der anderen Art.

In diesen Tagen denke ich 
an meinen ersten Besuch 
in Bremerhaven. Ich war ge-

rade acht Jahre alt geworden, 
da fand hier im Juli 1986 die 
erste Sail statt. Für meine jün-
gere Schwester Kerstin und 
mich war das ein aufregender 
Tag. Zuhause in Bothel (bei Ro-

tenburg Wümme) stiegen wir 
gespannt ins Auto. Doch vor 
Bremerhaven bekamen wir 
statt großen Seglern erst ein-
mal viele Autos zu sehen. Der 
erste Stau. Und so ging es im 
Schritttempo weiter, bis wir 

endlich einen Parkplatz gefun-
den hatten.

Am Weserdeich eroberten wir 
einen Platz mit guter Sicht. 
Doch dann mussten wir war-
ten, warten, warten, warten, 
warten… Für ein Kind kann die 
Zeit ganz schön lang werden. 
Doch dann: Die vielen Schiffe, 
Masten und Segel waren ziem-
lich beeindruckend, als sie 
Richtung Nordsee an uns vor-
beiglitten.

Das ist meine erste Erinnerung 
an Bremerhaven. Natürlich 
weiß ich heute, dass Bremer-
haven mehr ist als eine Stadt 
der Schiffe. Doch auf einen ge-
borenen Binnenländer wie 
mich üben Wasser und Schif-
fe eben doch eine große Faszi-
nation aus. 28 Jahre sind seit 
meinem ersten Besuch vergan-
gen. Zeit, in der viel passiert 
ist.

Bis 1999 verbrachte ich meine 
Kindheit und Jugend im Land-
kreis Rotenburg Wümme. Hier 
entdeckte ich bald mein erstes 

großes Hobby: das Lesen. Als 
Kind bin ich mit Winnetou und 
Old Shatterhand ins Bett ge-
gangen. Historische Romane, 
Fantasy, Biographien und Kri-
mis fesseln mich bis heute. 
Aber fast noch fesselnder 
wurde für mich die Auseinan-
dersetzung mit dem Glauben. 
Schon früh hat es mich in die 
Kirche und in die Evangelische 
Jugend gezogen. Und der Glau-
be hat mich nicht mehr losge-
lassen. 

Nach meinem Abitur absolvier-
te ich meinen Zivildienst in 
einem Altenheim in der Pfle-
ge. Die Erlebnisse und Gesprä-
che in dieser Zeit haben mir 
viele Anregungen für mein 
Theologiestudium gegeben. 
Für dieses zog ich ab Oktober 
1999 in den Süden. Zuerst nur 
bis nach Bethel in Bielefeld. 
Schließlich aber ging es runter 
bis nach Heidelberg. Da ich 
mein Herz dort nicht verlor, 
schickte die Landeskirche mich 
nach meinem Ersten Examen 
2006 als Vikar in die Kirchen-
gemeinde Oldenstadt/Groß 

Liedern in Uelzen. Gern denke 
ich an diese Zeit zurück, vor 
allem auch an die vielen Fuß-
ballspiele mit dem FC Olden-
stadt. Zu meinem Examens-
gottesdienst kamen fast alle 
meine Mannschaftskamera-
den und mein Trainer, um 
mich tatkräftig zu unterstüt-
zen. Was für eine Überra-
schung!

Und dann kam Bremerhaven 
wieder in den Blick. Denn nach 
meinem Zweiten Examen 2008 
bekam ich die Gelegenheit, 
2009 ein Jahr lang für die See-
mannsmission in Bremerha-
ven zu arbeiten. Dieses Jahr 
war in vielfacher Hinsicht ein 
besonderes, vor allem deshalb 
weil meine Frau Beatrice und 
ich am Ende dieses Jahres nach 
fast 365 Tagen Fernbeziehung 
geheiratet haben. 

2010 zogen wir beide dann in 
das Dorf Lehmke bei Uelzen, 
wo ich viereinhalb Jahre Pas-
tor für die 13 Dörfer der Kir-
chengemeinde Lehmke-Wie-
ren mit fünf Kirchen gewesen 

bin. In dieser Gemeinde spielt 
u.a. die Kirchenmusik eine 
große Rolle, was mir sehr ent-
gegenkam. Denn ich liebe ganz 
unterschiedliche Musik (von 
Oper bis Pop), singe und tanze 
gern. Und wenn ich einmal 
nicht singe, dann löse ich Kil-
ler-Sudokus. 

In meiner Zeit in Lehmke-Wie-
ren habe ich aber auch die Be-
deutung der Strukturarbeit 
schätzen gelernt. Was für eine 
Kirche brauchen wir heute und 
in Zukunft? Diese Frage ist für 
mich Herausforderung und An-
sporn. Besonders schätze ich 
an meinem Beruf zudem die 
Begegnung und Zusammenar-
beit mit so vielen unterschied-
lichen Menschen. Deshalb 
freue ich mich jetzt auf die Zeit 
mit Ihnen in Bremerhaven und 
bin neugierig darauf, was wir 
voneinander lernen und mit-
einander erleben werden. Also 
bis bald in Geestemünde oder 
vielleicht auch bis zur Sail im 
nächsten Jahr auf dem Weser-
deich.

Ihr Christian Schefe

Voneinander lernen und miteinander erleben
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Gruppen und Kreise
Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe, Frau Julius, 
Mittwoch: .  .  .  . 15.00 Uhr Frauenkreis, Pn. Anz, 1. Mi. im Monat 
Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 2. u. 4. Donnerstag im 

Monat; 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Bri-
gitte Meyer, letzter Mittwoch im Monat; 19.00 
Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 1. Don-
nerstag im Monat; 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis, 
Pn. Anz, 2. u. 4. Donnerstag im Monat

Freitag: .  .  .  .  .  . 16.00 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler;  
18.00 Uhr Weg in die Stille, P.i.R. Sachs,  
letzter Freitag im Monat 

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad 
Montag:  .  .  .  .  . 20.00 Uhr Bremerhavener Kammerorchester 
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor 

16.15 Uhr Kinderchor I  
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor 

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2  
17.00 Uhr Jugendchor 1, 18.00 Uhr Jugendchor 2 

 Freitag:   .  .  .  .  . 19.45 Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Dekoratives, zauber-
haftes für einen

leuchtenden Herbst

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
info@paetz-florales.de  

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Um auch unseren kleinen Hö-
rern die »Königin der Instru-
mente« ganz kurzweilig vor-
zustellen, wird Schauspieler 
Hans-Christoph Michel aus der 
TheaterManufaktur Hamburg 
am Sonntag, den 5. Oktober 
um 17 Uhr die bekannte Ge-
schichte »Peter und der Wolf« 
in der Christuskirche vortra-
gen – ergänzend erklingt 

Sergej Prokofjews dazu kom-
ponierte Orgelmusik, durch 
die all die verschiedenen Tiere 
in der Geschichte ganz stim-
mengetreu nachgeahmt wer-
den. Bewegte Bilder von Mario 
Mensch ermöglichen allen Ge-
nerationen ein intensives und 
spannendes Gesamterlebnis. 
Der Eintritt beträgt 6,– Euro 
und für Kinder 4,– Euro.

Der Kirchenvorstand freut sich, 
dass ab 1. Oktober die 1.Pfarr-
stelle der Christuskirchenge-
meinde wieder besetzt ist. Wir 
begrüßen ganz herzlich Herrn 
Pastor Christian Schefe, der mit 
seiner Frau Beatrice im Pfarr-
haus in der Robert-Blum-Straße 
wohnen wird.
Herr Pastor Schefe wird in einem 

feierlichen Gottesdienst am 
12.Oktober um 10 Uhr in der
Christuskirche von Frau Super-
intendentin Wendorf in sein Amt 
eingeführt werden. Zu diesem 
Gottesdienst und dem anschlie-
ßenden Empfang laden wir alle 
herzlich ein.

Jürgen Janssen und 
Pastorin Friederike Anz

Am 30. November wird das be-
liebte Märchen im Rahmen des 
Gemeindetages in der Chris-
tuskirche um 16:00 Uhr vom 
Knabenchor und den Kinder- 
und Jugendchören der Chris-
tuskirche aufgeführt. 70 Kin-
der im Alter von 4 bis 20 Jah-
ren singen und spielen die be-
liebten Rollen wie z.B. Hänsel, 

Gretel, die Hexe, Lebkuchen-
kinder oder auch Engel. Wer 
am 1. Advents-Sonntag keine 
Zeit hat, kann am Sa, 29. No-
vember in’s Theater im Fische-
reihafen kommen. Dort wird 
»Hänsel und Gretel« ebenfalls 
um 16 Uhr zu sehen sein. An 
beiden Aufführungen ist der 
Eintritt frei!

Wer? Kinder ab 4 Jahre 
Was? Nach der langen Schulwo-
che bieten wir euch ein tolles Pro-
gramm mit Spiel + Spaß und bibli-
schen Geschichten – Schaut mal 
vorbei...
Wo? Gemeindehaus Schillerstr. 1 
oder in der Kirche 
Jedes Kind erhält eine Stempelkar-
te / für 12 Stempel (12x anwesend) 
gibt es ein kleines Geschenk. Die 
Teamer aus der Kinderkirche freuen 
sich auf euch! Weitere Infos: M. 
Theiler, unter 0471-8004686

Kurz notiert

Am 5. Oktober verabschieden 
wir Helga Küspert nach 40-jäh-
riger Tätigkeit in der Kinderta-
gesstätte an der Christuskirche 
in einem Gottesdienst zum Ern-

tedankfest. Es wirken mit: Sup. 
Wendorf von Blumröder; D. 
Theiler; Pn. Anz; Mitarbeiterin-
nen der Kita;; Kinderchöre/Eva 
Schad; Gitarrengr./M. Theiler

In diesem Herbst feiern wir in 
Geestemünde wieder einen 
Ökumenischen Gottesdienst 
für die »Einheit der Christen«. 
Wir treffen uns dazu am 8.Ok-
tober um 18:30 Uhr in der Ma-
rienkirchengemeinde An der 

Mühle. Es beteiligen sich die 
katholische Herz-Jesu-Gemein-
de und die lutherische Chris-
tus- und Marienkirchenge-
meinde. Wir laden zum Got-
tesdienst und anschließendem 
Austausch herzlich ein!

17 Uhr: Gottesdienst zum Mar-
tinstag für Kleine und Große mit 
Martinsspiel. Die Kirche wird 
durch Kerzen erleuchtet. Im An-
schluss: Laternelaufen! Bitte 

bringt eure Laternen mit! Ev. 
Christuskirche, Ev. Jugend 
Geestemünde, KITA Christus-
kirche, KITA Marienkirche, 
Geestemünder Gitarrengruppe.

Erntedankgottesdienst mit 
Verabschiedung von Helga Küspert 

»Peter und der Wolf«: ein Orgel-
konzert für Kinder und Erwachsene

Ökumenischer Gottesdienst 
am 8. Oktober

Lichterfest zu St. Martin 
am Dienstag, 11. November

»Hänsel und Gretel«  
& Gemeindetag am 1. Advent

Ab Oktober beginnt der neue Pastor

Jeden Freitag (ausser in den Ferien) Jetzt von 16 bis 17.15 Uhr

Sie erreichen uns:
Gemeindebüro Schillerstr. 1: Frau Mädje und Frau Schmonsees  
T 9 21 47 74, Fax 2 62 07, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Mo 16-18 Uhr,  
Di und Mi 14-16 Uhr
Pn. Friederike Anz: Schillerstr. 3, T 9 21 47 80
P. Christian Schefe: Robert-Blum-Str. 11, T 9 29 24 05
D. Michael Theiler: An der Mühle 12, T 800 46 86
Kirchenmusikerin: Eva Schad, T 20 02 90
Kindertagesstätte: Nicole Sander, Kehdinger Straße, T 2 14 22
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Mo bis Sa 10-12 Uhr, 
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Als Pastor der Marienkirchenge-
meinde gehört die Mitgliedschaft 
im Kirchenvorstand zu meinen 
Pflichten. Und auch wenn es 
abends manchmal lange dauert 
- die Arbeit mit dem Kirchenvor-
stand macht mir Freude. Unter-
schiedliche Meinungen zu dis-
kutieren, manchmal zu streiten, 

gemeinsam zu einer Lösung 
kommen und die Gemeinde so 
verwalten, daß das Evangelium 
verkündet werden kann: Alleine 
ginge das nicht. Da braucht es 
eine Gruppe, die gemeinsam 
überlegt. Auch wenn es abends 
dabei manchmal spät wird.

Lars C. Langhorst

Danke an die Ev. Jugend. Das Kinderfestprogramm mit Hüpfburg, 
Spielmobil, Erlebnisparcour und Schminkstand lag in Euren Händen – 
Ohne euch wärs nicht gegangen. Ganz besonderer Dank an die, die von 
Anfang bis Ende ausgehalten haben; die morgens um 9 Uhr auf dem 
Kirchplatz waren und abends noch die Zelte mit eingeladen haben.
Danke an das Team der Kita St. Michael – Euer Bastelstand war 
immer umlagert.
Danke an das Team der Kita Marienkirche und die helfenden Eltern - 
Basteln, Tombola, Kaffeetafel - Ihr ward Spitze.
Danke an die Kuchenspender - Irre wieviel Kuchen wir hatten.
Danke an den GTV – Euer Trampolin und die Fußballer waren ein coo-
ler Blickfang.
Danke an unsere Küsterin Fr. Breuer, die Überstunden geschoben hat 
und gefühlte 1.000 Liter Kaffee kochte.
Danke an unseren Kontaktpolizisten Herr Melzner – Fotos auf seinem 
Polizeimotorrad sind immer der Hit.
Danke an die Flohmarktverkäufer – unser erster Flohmarkt in dieser 
Form war dank euch ein voller Erfolg.
Danke an Frau Ehlen für das leckere Essen.
Danke an die Band AKKUSTICKS -– ihr ward wieder super.
Danke an Herrn Ventzke -Stadtteilmanager – für die Super Werbeidee 
vor der Kirche und die viele praktische Hilfe. Die Zelte sind der Hammer.
Danke an die vielen, vielen Besucher unseres Festes.
Ich bin immer noch überwältigt von dem großen Zuspruch und den 
Menschenmassen. Nächstes Jahr wieder ? Ich denke JA!

Herzliche Grüße Astrid Göbel

Gut 70 Kinder mit ihren 
Erzieherinnen haben 
sich zum Start der ge-

meinsamen Kinderbibelwoche 
in der Christuskirche versam-
melt. 

Mit einem »Herzlich Willkom-
men – schön, dass ihr da seid!« 
werden die Kinder begrüßt. 
Und dann haben auch schon 
Zöllner Zachäus (Der Kleine) 
und Bartimäus (Der Blinde) 
ihren Auftritt. Beiden kommen 
aus ganz unterschiedlichen Le-
bensumständen, doch beiden 
fehlt etwas Entscheidenes: die 
Gemeinschaft und das Mitei-

nander mit anderen. Bloß gut, 
dass sie eines Tages Jesus ken-
nenlernen, der schließlich bei-
den hilft ein neues Leben zu 
beginnen. Gespannt verfolgen 
die Kinder das kurze Rollen-
spiel, dann geht es in verschie-
dene Angebotsgruppen: Mal- 
und Bastelangebote, Erlebnis- 
und Sinnesparcour, Schatten-
spiel. Im Schlusskreis singen 
alle noch einmal kräftig ihre 
Lieblingshits zur Gitarre. 

Kinder nehmen viel mit: In 
fünf Tagen haben sie zwei Men-
schen bzw. Geschichten aus 
der Bibel kennengelernt. Wir 

haben uns diese Geschichten 
ausgesucht, da sie die Situati-
on der Kinder aufnehmen: 
Denn jeder ist mal ausgeschlos-
sen, jeder erfährt aber auch 
wieder Vergebung, jeder darf 
wieder dazu kommen. 

Nach dem tollen Erfolg soll es 
auch im nächsten Jahr wieder 
eine KIBIWO geben. Den Erzie-
herinnen der Kitas der Mari-
enkirche und der Christuskir-
che sei an dieser Stelle ganz 
herzlich für ihre Ideen, Kreati-
vität und ihren Einsatz ge-
dankt. 

M. Theiler

Wer hat Lust, beim Krippen-
spiel eine Rolle zu überneh-
men? Wir proben das erste Mal 
am Donnerstag, 13. November 
um 17.30-18.30 Uhr. Am Hei-
ligabend spielen wir in den 

Gottesdiensten um 15.30 und 
16.30. Wer mitspielen möchte, 
kann einfach zur ersten Probe 
kommen. Für Rückfragen er-
reichen Sie Pastor Langhorst 
unter T 31809.

In diesem Herbst feiern wir in 
Geestemünde wieder einen 
Ökumenischen Gottesdienst für 
die »Einheit der Christen«. Wir 
treffen uns dazu  am 8. Oktober 
um 18.30 Uhr in der Marienkir-
chengemeinde, An der Mühle.

Es beteiligen sich die katholi-
sche Herz-Jesu-Gemeinde und 
die lutherischen Christus- und 
Marienkirchengemeinden. Wir 
laden zum Gottesdienst und 
anschließendem Austausch 
herzlich ein!

Der Kleine und der Blinde Aus dem Kirchenvorstand
Gemeinsame Kinderbibelwoche der Kitas Marien und Christus

Unser Kirchplatzevent am 
6. September war ein voller Erfolg

Ökumenischer Gottesdienst 
am 8. Oktober

Engel, Hirten, Könige gesucht!

„Send me an Angel...“

Geschichten und Bilder von Engeln

Sonntag, 16. November, 17 Uhr

in der Marienkirche, An der Mühle

Lektor Thorsten Kleen

Elisabeth Vireau - Harfe
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Sie erreichen uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien- und Christuskirche:  
Frau Schmonsees und Frau Mädje, Schillerstraße 1 (an der Chri-
stuskirche), T 921 4774, Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich: 
Montag 16-18 Uhr, Dienstag u. Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 4, T 31519
D. Michael Theiler: im Gemeindehaus, An der Mühle 12, T 800 4686
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus, T 800 4685
Organist Roger Matscheizik: T 65702.
Kindertagesstätte: Leiterin Marika Kitzmann-Biederbick T 800 46 84

Die Marienkirche

Kindergruppe: donnerstags, 16 - 17.30 Uhr;
Konfirmandenunterricht »2015«: dienstags, 16 Uhr; Sa. 10 Uhr
Gemeindejugendkonvent (GJK): nach Vereinbarung;
Teenie-Treff (für Teens ab 9 Jahre): montags, 15.30 bis 17.30 Uhr
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 - 17 Uhr;
Frauengruppe: 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr;
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): Mo., 14. April, 15 Uhr.

24-Std.-Telefon: 0471–922 170
www.koop-bestattungen.de

Was?:  .  .  .  .  .  .  . Dieses Jahr feiern die Schlümpfe ihre 
erste Halloweenparty. Ausnahmsweise 
dürfen einige auserwählte Kinder mit-
feiern. Wenn ihr also richtig Spaß und Gru-
sel haben wollt, müsst ihr euch schnell anmelden. 
Schlumpfine und Papa Schlumpf erwarten euch …

Wer?:  .  .  .  .  .  .  . Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren (max. 26 Kinder)
Wann?: .  .  .  .  .  . 27. – 30. Oktober (Herbstferien)
Wo?:   .  .  .  .  .  .  . Thomas-Morus-Haus Langendammsmoor / Loxstedt
Kosten?:  .  .  .  .  . Für Unterkunft und Verpflegung: 42,- Euro
Leitung?: .  .  .  .  . Erfahrene Teamer der Ev. Jugend, M. Theiler,  

Ev. Jugend Geestemünde,  Jugendbüro,  
An der Mühle 12 , T 0471-8004686 

Schiffdorfer Chaussee 178 c · 27574 Bremerhaven

Latino, Hip Hop, Charts-Dance ab 6 Jahre, 
Zumba Dance Workout, Zumba Toning, 
Dance 4 Fans, Kindertanzen ab 2 Jahre, 
Bokwa Fitness

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.

Infos und Anmeldung
Telefon 0471/21400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

Saalvermietung für Anlässe aller Art.

Feiern Sie Kindergeburtstage bei uns.

Hochzeits-Crash-Kurse.

Neue Tanzkurse für Paare und Singles.

Einstieg jeden Monat möglich.

Das Journal der evangelisch-lutherischen Kirchen Bremerhavens

Werben im Kirchenjournal »Auf Kurs« ist 
für alle ein Gewinn. Günstige Preise bei 
haushaltsabdeckender Verteilung. Sprechen 
Sie uns an! Nähere Infos gibt Britta Duetsch 
unter (0 47 06) 73 31. 

Werben im Kirchenjournal »Auf Kurs« ist 

Im Kuhlken 11 | 27619 Schiffdorf | Telefon (0 47 06) 73 31 | reklame@kirchenjournal.de

Halloween-Fieber 
bei den Schlümpfen
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Sie erreichen die Matthäusgemeinde:

Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee, t 0471 / 9691591 oder 
t  0170 / 73 19 38 7, Sprechstunde jeweils freitags 15-17 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr,  
Büro Schillerstr. 117 (Gemeindehaus) t 0471/33713, 
KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Margret Prawitz t  01767188445
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, Leiterin: Wiebke Steffen  
t  0471 / 3 22 91

in Matthäus in Petrus

SONNTAG

Gebets- und Singkreis 
von 13.30-16 Uhr im Seminarraum

MONTAG

09:30 Uhr Fit in die Woche
15:30 Uhr Andacht im 
Elisabethhaus
am 13.+27.10. / 10.+24.11.

Familienzentrum: von 9-12 Uhr offene Beratung in sozialen sowie 
wirtschaftlichen Fragen
Familienzentrum: Gesundkochgruppe von 15-17 Uhr. Kochen, Backen, 
Spielen für Kinder ab 6 Jahren. Mit Frau Menge und Frau Bastian. 
Familienzentrum Braunstr. 10. Dieser Kurs ist kostenlos.
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven): 18 Uhr GladMen, 19.30 Uhr 
Projekt

DIENSTAG

19 Uhr Chorprobe »Happy 
Church Voices«

Familienzentrum: von 9-11 Uhr;
Elternfrühstück oder Kochen gesund, günstig & international im 
Wechsel von vierzehn Tagen;
»Einblicke« Gesprächskreis um 15 Uhr, erster Die. im M. Seminarraum
Konfirmandenunterricht: 16 Uhr Hauptkonfirmanden, 17 Uhr Vorkon-
firmanden;
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven): 15 Uhr SoulKids Mini (zw. 2 
und 4 J.), 16 Uhr SoulKids(zw. 5 und 9 J.), 17:30 Uhr SoulKeepers (ab 10 
J.), 19:30 Uhr Frohmacher (ab 16 Jahre) 
im GladRoom, Braunstr. 10

MITTWOCH

9 Uhr Frühstück für Senioren
am 15.10./19.11./17.12.
15:30 Uhr Gemeinsames  
Singen im Elisabethhaus 
Uhrzeit nach Absprache  
Wandergruppe
am 1.10./5.11.

Familienzentrum: 
von 14:30-16:30 Uhr Aktive Mutter & Kindgruppe ab 3 Jahren. 
Kostenlos!
Gebets- und Singkreis von 13.30-15.30 im Seminarraum.

DONNERSTAG

15 Uhr Frauenkreis
am 02.10./16.10./06.11./20.11./
11.12.

Familienzentrum:
von 9-11 Uhr offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen.
Familienzentrum:
Von 19:30-21:00 jeden zweiten Donnerstag im Monat  findet ein Adopti-
ons- und Pflegeelterntreffen statt. Der Austausch untereinander ist sehr 
wichtig!
Glad(E)makers (Soulchor Bremerhaven):
17:00 Uhr Little Angels
18:30 Uhr B’Heaven Angels
im GladRoom, Braunstr. 10

FREITAG

09 Uhr Besuchsdienstkreis
31.10./28.11.
15 Uhr Seniorenkreis

Familienzentrum: Krabbelgruppe 
bis 3 Jahre von 9 -11 Uhr 
mit Fingerspielen, Ausflügen und Schwimmen gehen‘
Senioren-Café 
von 15-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat
Wochenschlussandachten
um 18 Uhr jeden 1. und 3. Freitag i. M.
Zu Gast in Vivis Wohnzimmer – 
Gladroom Braunstr. 10 am letzten Freitag i.M.
Bei Voranmeldung unter sabrina@glademakers.de bis 2 Tage vor Kon-
zert kostenlos Ticket anfordern!
Glad(E)makers CHORPAUSE
27.10.-08.11.

SAMSTAG

Gebets- und Singkreis  
von 13:30-16:00 Uhr 
im Seminarraum

Sie erreichen die Petrusgemeinde:

Ev.-luther. Pfarramt: P. Großkopf T 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm): Öffnungszeiten dienstags von 
15 bis 17 Uhr,  donnerstags von 9 bis 11 Uhr , T 3 87 63. 
kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster (Detlef Röhrs): T  01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10, T 98219831 Fax: 
98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin Vivian Glade: T 95 48 05 77, 0177-27 177 74. 
glade@petruskirche-gruenhoefe.de,  
www.petruskirche-gruenhoefe.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Ab sofort bietet die Ju-
gendmusik-Koordina-
torin des Kirchenkrei-

ses, Vivian Glade, jeden Mitt-
woch von 18-21 Uhr das »Wor-
ship-Café« gemeinsam mit Eh-
renamtlichen im »Gladroom« 
der Petruskirche, Eingang 
Braunstr. 10 (Familienzent-
rum), an. 

Wer mag, ist eingeladen, ge-
meinsam mit anderen Men-
schen moderne christliche 
Musik zu hören, selbst zu sin-
gen oder einfach bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee mit anderen 
Menschen ins Gespräch zu 
kommen. Ob man mitsingen 
oder spielen möchte, lieber nur 
zuhören mag, die gesamte Zeit 
über dort bleibt oder nur mal 
kurz zwischendrin vorbei 
schaut: Im Worship-Café ist 
jeder, unabhängig von Alter, 
Religions- oder Gemeindezu-
gehörigkeit, willkommen.

Der Begriff »Worship« steht für 
das deutsche Wort »Lobpreis«, 
hochmoderne Gemeindelieder 

aus allen erdenklichen Musik-
stilen: Sowohl Black- als auch 
White Gospel, Songs aus dem 
europäischen Raum oder 
selbstgeschriebene Songs, die 
sich für den Einsatz im Gottes-
dienst eignen: Die Vielfalt ist 
scheinbar unendlich. Künstler 
wie Hezekiah Walker oder Kirk 
Franklin, beide Vertreter des 
Black Gospel, Bands wie Vi-
neyard oder Hillsong (Vertre-
ter des White Gospel) oder eu-
ropäische Künstler wie Hanjo 
Gäbler oder Joachim Arenius: 
Vivian Glade, die auch den 
Soulchor »Glad(E)makers« lei-
tet, ist dabei Garantin dafür, 
dass das Programm sowohl ab-
wechslungsreich als auch 
schnell ins Ohr gehend ist. Die 
Texte, größtenteils in Deutsch, 
aber auch in Englisch, werden 
erklärt, besonders spannende 
Songs auch gleich selbst aus-
probiert. 

Bereits am 3. September öff-
nete das Worship-Café seine 
Pforten. Die Initiatoren freu-
en sich auf regen Besuch.

Quatschen und singen
Willkommen im Worship-Café
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Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.

Ab sofort finden die Gruppen 
im Familienzentrum Grünhöfe 
wieder zu den normalen Zeiten 
statt, nähere Informationen 
entnehmen sie bitte aus der In-
ternetseite des Kirchenkreises 
Bremerhaven, oder rufen uns 
an unter: 0471-98219831

Neu in unserem Programm ist 
die »Hausaufgabenhilfe, die 
immer montags von 14.30-
16.30 Uhr stattfindet, wir bit-
ten jedoch darum, vorher mit 
uns in Kontakt zu treten, um 
Einzelheiten zu besprechen!

Jeden Dienstag wird es ab so-
fort ein Theaterprojekt geben, 
immer von 15-17 Uhr können 
Kinder ihre Fantasie im Spiel 
mit Handpuppen, Stoffen und 
anderen Materialien neu ent-
decken und sich ausprobieren! 
Ziel in diesem Projekt sind 

mehrere kleinere Auftritte im 
Gemeindesaal, der Petrus-Kir-
che …

Auch in diesem Jahr bietet das 
Familienzentrum ein Herbst-
ferienprogramm an, in der Zeit 

vom 27. Oktober bis 8.Novem-
ber können die Kinder aus 
Grünhöfe und umzu jeden Tag 
von 10-14 Uhr ein kunterbun-
tes Angebot wahrnehmen und 
es gibt ein kostenloses, war-
mes Mittagessen!

Wir möchten auch in diesem 
Jahr unsere Sponsoren zu 
einem 3-Gänge-Essen einla-
den, welches natürlich von den 
Kindern der Kochgruppe ei-
genständig hergestellt wird! 
Hier steht noch kein Termin 
fest.

Nach dem Herbstferienpro-
gramm rückt die Weihnachts-
zeit immer näher, wir wollen 
dann gemeinsam mit den El-
tern & Kindern aus dem FZ 
Grünhöfe eine Weihnachtsfei-
er gestalten, planen & durch-
führen, Termin hierfür wird 
der 13. Dezember sein in der 
Zeit von 14.30-18.00 Uhr! Auch 
hierfür werden Einzelheiten 
noch bekannt gegeben...

Frau Schölzel & Frau Menge 
waren im Juli zu der Veranstal-
tung: »Matjesorden« eingela-
den, hier waren viele bekann-
te Damen und Herren aus Po-
litik & Wirtschaft anwesend. 
Zum Schluss der Veranstaltung 
werden einzelne Vereine und 
Gruppen vorgestellt, um dann 
Geldspenden einzusammeln, 
die für die vorgestellten Ein-
richtungen gespendet werden!! 
Wir waren zum richtigen Zeit-
punkt am richtigen Ort, denn 
es kam eine Summe von über 
22.000,– Euro zusammen, von 
denen das Familienzentrum 
die Hälfte erhält! 

Auf diesem Wege noch einmal 
ein ganz großes DANKESCHÖN 
an unsere Sponsoren, ohne 
deren Mithilfe die vielen, tol-
len Aktionen in diesem Jahr 
nicht möglich gewesen wären. 
Wir sagen Tschüss bis zum 
nächsten Mal … 
Tina Schölzel & Team sowie die 
Kinder

Sommer-Ferienprogramm
 im Familienzentrum Grünhöfe vom 18. August - 7. September

Feldstraße 14 · 27574 Bremerhaven
Telefon 04 71/30 36 38

Uwe Krebs

Steinmetzbetrieb

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 
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Am 11. Oktober um 18 Uhr 
laden Jugendkulturkoordina-
torin Vivian Glade, die Petrus-
gemeinde und Krimautorin An-
gelika Griese zu einem ganz be-
sonderen Event ein: Erstmals 
findet ein Krimi-Dinner im 
Großen Saal der Petruskirche 
Grünhöfe, Haberstr. / Ecke 
Braunstr., statt. 

Angelika Griese ist eine bekann-
te und erfolgreiche Krimiauto-
rin. Mehrere Bücher und Fort-
setzungsromane für Zeitschrif-
ten hat die Wulsdorferin bereits 
veröffentlicht. Sie schreibt und 
inszeniert aber auch Kriminal-
fälle, die eine Theatergruppe 
während eines 3-Gänge-Menüs 
in Restaurants oder anderen 
spannenden Locations aufführt. 
Nachdem das »Opfer« gefunden 

wird, sind die Gäste gefragt. Wer 
ist der Mörder? Welches Motiv 
hatte er? Die Gäste sind mitten 
drin im Geschehen. Wer gut be-
obachtet hat, gut kombinieren 
kann und  den Mörder und sein 
Motiv errät, ist der Gewinner 
und erhält eine Belohnung. Das 
Konzept ist ausgesprochen er-
folgreich – und die Dinner im 
»Metropol« in Lehe sind regel-
mäßig sofort ausverkauft. Nun 
hat die erfolgreiche Autorin das 
Konzept abgewandelt. Auf Ein-
ladung von Vivian Glade ist sie 
am 11.Oktober 2014 zu Gast im 
»Großen Saal« der Petruskirche.

Die Besucher erwartet ein 
reichhaltiges Buffet mit war-
men und kalten Speisen und 
so manche Überraschung. 
Selbst Kenner dieser besonde-

ren Events werden dabei auf 
ihre Kosten kommen. Unter 
den Laienschauspielern ver-
birgt sich ebenfalls so manche 
Überraschung. Und wer danach 
nicht genug bekommt, hat 
auch die Chance, sich ein Buch 
der Autorin direkt signieren zu 
lassen.

Interessierte können ab dem 
22.09.2014 bei »Brownies & 
Cookies« in der Pressburger 
Str., bei der »Blumendiele« in 
der Spadener Str. oder im Ge-
meindebüro der Petruskirche 
zu den üblichen Öffnungszei-
ten Eintrittskarten erwerben. 
Mehr Informationen gibt es auf 
www.petruskirche-gruenho-
fe.de oder auf http://www.an-
gelikagriese.de.

Ob als Thema im Soulgottes-
dienst oder mit speziellen 
Events: Die Petrusgemeinde 
und der Glad(E)makers e.V. ge-
stalten gemeinsam Themen-
monate. 

Im September stand der Gos-
pelkirchentag in Kassel an, auf 
dem das Thema »Moderne 
Sklaverei« eine wesentliche 
Rolle spielt. Unter dem Motto 
»Über den Tellerrand« standen 
einige Events an: In den Kin-
derchören bereiteten sich die 
SoulKeepers auf ihren Work-
shop in der Pauluskirche unter 
dem Titel »Seed to sow – Kind-
heit in Afrika« vor und stellten 
am 30.09. Leher Kindern Spie-
le und Songs im Rahmen der 
dort laufenden Ausstellung 
»African Kids« vor. 
Die »Glad(E)makers: Angels« 
reisten nach Kassel und sam-
melten dort Eindrücke. Die 
Botschafter für »Gospel für 
mehr Gerechtigkeit«, Hagen 
und Silke Rösler, besuchten 
Worship-Cafés und Proben und 

erzählten den Teilnehmern ei-
niges darüber, wie man selbst 
seinen Beitrag leisten kann, 
um Ausbeutung dieser Art 
künftig zu stoppen. Vivian 
Glade selbst war Ende Septem-
ber in Konya (Türkei), um dort 
türkischen Jugendlichen etwas 
über christliche Werte im 
Bezug auf den türkischen Phi-
losophen Rumi zu erzählen 
und wird nach ihrer Rückkehr 
auch hier von ihren Erlebnis-
sen und Erfahrungen im Wor-
ship-Café berichten.

Im Oktober steht das Thema 
»Spiel« im Mittelpunkt:Am 
11.Oktober lädt die Petruskir-
che zum »Krimidinner« ein, 
am 18.10. gibt es einen großen 
»Werwolf«-Abend um 17 Uhr 
in der Petruskirche. Am 26. Ok-
tober lädt um 12 Uhr Matt Wal-
ker zur »Open Stage« in den 
Saal der Petruskirche, parallel 
können Interessierte Brettspie-
le gemeinsam ausprobieren. 
Im Worship-Café wird es ver-
spielt: Hier stehen Songs im 

Vordergrund, die zu unbe-
schwertem Spaß einladen. Und 
beim Konzert »Happy« am 
25.10. erwartet die Besucher 
Lebensfreude pur.

Im November finden unter 
dem Motto »Lieber eine Kerze 
anzünden« Veranstaltungen 
zum Thema »Gospel und Trau-
er« statt. Vivian Glade lädt alle 
Interessierten zu einem Kon-
zert am 22. November um 
19.30 Uhr in den GladRoom 
ein. Die »Glad(E)makers: An-
gels« begleiten am Ewigkeits-
sonntag zudem eine Gedenk-
feier am 23. November um 10 
Uhr beim Beerdigungsinstitut 
»Koop« für Menschen ohne 
Angehörige und Kirchenzuge-
hörigkeit. Im Worship-Café 
kommen Menschen zu Wort, 
die über ihre Erlebnisse zum 
Thema »Trauer« erzählen wer-
den. Ein Friedensgottesdienst 
am 09.11. lädt zum Gedenken 
an die Opfer des Nationalsozi-
alismus und der Reichskris-
tallnacht ein. 

Zum 23. Oktober laden wir 
wieder alle Jubilare, die zwi-
schen dem 9. Juli und dem 22. 
Oktober dieses Jahres 75 Jahre 
oder älter werden / geworden 
sind zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit viel Klö-
nen, heiteren Geschichten und 
Gesang ein. Wir beginnen wie 
immer um 15.00 Uhr im Foyer 

unserer Petruskirche. Um bes-
ser planen zu können bitten 
wir Sie, sich im Büro unserer 
Kirchengemeinde zu den Öff-
nungszeiten (dienstags 15 – 17 
Uhr, donnerstags 9 – 11 Uhr; 
Tel. 38763) anzumelden.

Wir freuen uns auf einen fröh-
lichen Nachmittag mit Ihnen.

Geburtstagskaffee im Oktober Glad(E)makers
Themenmonate in der Petruskirche

Krimiatmosphäre demnächst 
in der Petruskirche

In mehrjähriger Tradition 
lädt der Gottesdienst in die-
sem Jahr am 12. Oktober ab 
11 Uhr zum Erntedank an 
diesem Tag ein. Wo? Auf 
dem Platz unterm Oberfeuer, 
im Schaufenster Fischereiha-
fen, Bremerhaven.
Regionale Gärtner, Imker, Land-
wirte und Vermarkter hand-
werklich verarbeiteter Lebens-
mittel präsentieren den Besu-
chern und Besucherinnen wie-
der viele Lebensmittel »mit Ge-
sicht«. »Mal probieren« ist eben-
so gerne gesehen, wie der 
»Schnack«, das Gespräch über 
die Markttheke. Das MarktCafé 
und gegenüber die Saftbar laden 
schon ab 10.00 Uhr zum ersten 
Treff ein. Noch im September 
wird die Stadt Bremerhaven die 
Anerkennung als FAIRTRADE-
Stadt erhalten. Der Gedanke an 
die EINE WELT beflügelt das 

Programm dieses Gottesdiens-
tes mit. Im Anschluss an den 
Gottesdienst mit Pastor Uwe 
Colmsee (Matthäuskirchenge-
meinde), wird es ein kleines 
Fair- und Regional-Speiseange-
bot geben. Wir freuen uns, dass 
Simon Bellet diesen Gottes-
dienst musikalisch begleitet. 
Die Parallelveranstaltung auf 
den weiteren Plätzen im 
Schaufenster: Der 7. Energie-
markt. Auf dieser Fachmesse 
rund um Energiesparen, Ener-
gieeffizienz und Umweltbe-
wusstsein können Sie Hand-
werker und Handwerkerinnen 
konkret mit Ihren Fragen und 
Wünschen ansprechen. Hin-
weis: Für alle Rolly- und Roll-
stuhlfahrer wird es eine eige-
ne, gottesdienstnahe Parkmög-
lichkeit geben. Sie können spä-
testens ab 10.00 Uhr dort ein-
parken

Open-Air-Gottesdienst auf dem 
Bauern-Markt am Hafen
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Gemeinsame gottesdienstliche Termine:

5.10. 10 Uhr: Erntedankgottesdienst in Matthäus

31.10. 18 Uhr: Reformationstagsgottesdienst in Petrus

19.11. 10 Uhr: Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Matthäus

23.11. 10 Uhr: Gedenktag für die Verstorbenen in beiden Gemeinden
Funktaxen stets zu Ihrer Verfügung

0471-

40044
Nordsee-TaxeN · deichstr. 90 · 27568 Bremerhaven

besonders und preiswert

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG

Beratung bringt Sicherheit

neuartreV tffahcs gnutareB 

Unverbindlich auch bei Ihnen zu Hause

Seebestattungen
seemännisch würdevoll. Fordern Sie 
die informativen Unterlagen an.
info@bestattungen-schlange.de

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)www.bestattungen-schlange.de

Anja Schlange Bestatterin 
und Thanatologin

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
und ist bei uns kostenlos
– und das seit 25 Jahren –

Im Februar 2015 feiern die Soul-
Keepers Geburtstag. Dafür be-
reiten sich die 2- bis 18-jährigen 
Kinder und Jugendlichen be-
reits fleißig vor: Schließlich ist 
der erfolgreiche Kinderchor be-
reits in diesem Jahr 5 Jahre alt 
geworden, richtig groß gefeiert 
aber wird erst im Februar.

Dafür werden Kinder aller Al-
tersklassen gesucht. Bereits 
2jährige Zwerge bekommen 
ihre eigene Probe, aber auch 
Vorschulkinder und ABC-
Schützen haben ihre eigene 
Zeit: Jeden Dienstag erwartet 
euch Vivian Glade und Team  
im GladRoom der Petruskirche 
(Eingang Braunstr. 10 beim Fa-
milienzentrum Grünhöfe): 
Auch der Jugendchor »Soul-
Keepers« sucht wieder neugie-
rige Teenies. 

Hier erwartet die jetzigen und 
künftigen Sänger ein Highlight 
nach dem anderen: Ein Work-
shop-Chorwochenende gibt es 
am 25. und 26. Oktober für alle 
Interessierten im Alter zwi-
schen 12 und 20 Jahren, wo 
neben Urban Gospel (eine Gos-
pelstilrichtung, die an RnB 
und Hiphop orientiert ist) auch 
Breakdance, Graffiti und ein 
Comiczeichenkurs ermöglicht 
werden. Anmeldungen kön-
nen im Gemeindebüro der Pe-

truskirche abgegeben oder per 
Mail an glade@petruskirche-
gruenhoefe.de gemailt wer-
den.

Besondere Stars singen dann 
am 25. Oktober ab 18 Uhr für 
alle Neugierigen: Soul- und 
Hiphopkünstler Sebó und die 
Bremer Sängerin Just Sophie 
sowie die Glad(E)makers: An-
gels und Breakdance-Künstler 
aus Dortmund gestalten einen 
tollen Abend im Großen Saal 
der Petruskirche. »Happy« 
heißt das Konzert, das in Ko-
operation mit dem Wahl-
pflichtkurs »UNESCO« der 
Kaufmännischen Lehranstal-
ten unter Federführung der 
UNESCO-Koordinatorin Anne 
Schmeckies initiiert wird. Die-
ses Jugendkonzert wird durch 
das Kulturamt der Stadt Bre-
merhaven ermöglicht. 

Am 26. Oktober lädt dann die 
Petruskirche zum »Spirit«-
Soulgottesdienst ein und freut 
sich auf die Workshopteilneh-
mer, die ihre Ergebnisse in 
Klang, Bild und »Move« wäh-
rend des Gottesdienstes vor-
stellen dürfen.  Im Februar 
dann wird gefeiert: Am 7. Fe-
bruar laden dann die Glad(E)
makers zu einem Familienfest 
ein und sammeln Spenden für 
UNICEF.

Kinder gesucht
Wer ist so alt wie unsere SoulKeepers?

Probenzeiten
SoulKids Mini: Kinder zwischen 2 und 4 Jahren 

(und ein Elternteil) um 14.30 Uhr
SoulKids Maxi: Kinder zwischen 5 und 8 Jahren 

(ohne Elternteil) um 16 Uhr.

Zur Feier seines 25-jährigen Be-
stehens hat das Bestattungsin-
stitut Schlange eine Benefiz-

veranstaltung mit der Weserfähre 
durchgeführt. Die Gäste verzichteten 
auf Geschenke und spendeten statt-
dessen für das Kinder-Hospiz Augen-
stern. 3.500,- Euro kamen zusammen, 
die nun von den Seniorchefs Eberhard 
und Luise Schlange und die Inhaberin Frau Anja Schlange an Doris Steinkamp 
und Dr. Hartmut Hundhausen vom Hospiz überreicht wurden.

Bestattungsinstitut Schlange 
spendet für Hospiz

Foto: Nordsee-Zeitung
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KREUZ UND QUER
Kniffelnachmittag: montags um 14.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis: mittwochs um 16 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 – 11.30 Uhr (alle ungeraden Monate)

Evangelische Jugend Surheide
Konfirmandenfreizeit auf Spiekeroog: 25.10.-31.10.
Jugendseminar in Wulsbüttel: 25.10.-31.10.
Kinder-Disco: 18.10., 22.11. und 20.12. für alle 8-14-jährigen von 18 bis 21.15 Uhr 

Besondere Veranstaltungen:
Familiengottesdienst zum Entedank: mit Abendmahl, P. Schäfer und Kita am 12.10. um 10 Uhr, 
Erntedanknachmittag in Surheide: Mittwoch, 8.10., 15 Uhr
Vorbereitungstreff Lebendiger Adventkalender: Donnerstag, 23.10., 19 Uhr
Gottesdienst zum St. Martinstag: der Kita, Freitag, 07.11. 17 Uhr 
Moonlight-Flohmarkt: Freitag, 14.11. ab 17 Uhr
Ewigkeitssonntag: 23.11., 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Verlesen der Verstorbenen

Vorankündigungen
Weihnachtsfeier für unsere Senioren und Seniorinnen: Mittwoch, 03.12., 15 Uhr

Sie erreichen uns:
Pfarrbüro im Gemeindezentrum:  
Pastorin Christa Nagel, T 29 12 14, privat T 9 02 04 87
Sprechstunden: bitte telefonisch bei U. von Stuckrad-Barre unter 
(04706) 248 melden 
Küster: Gerd Reinke, T 291214
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm, T 291214
Büro: Di. von 9 bis 11 Uhr und Do. von 14.30 bis 16.30 Uhr 
www.auferstehungskirche-surheide.de 
mail@auferstehungskirche-surheide.de, Fax-Nr. 291806
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str. 125,  
T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskr.: Christa Nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de
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DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Am Mittwoch, 18.6. fuhren wir 
mit über 30 Seniorinnen und 
Senioren in den Skulpturen-
park nach Kramelheide. 
Unser Besuchsdienstkreis hat 
sich wieder viel Mühe ge-
macht. Die Frauen haben ein 
buntes Programm mit Liedern, 
Geschichten und viel Spaß zu-
sammengestellt. Wir hatten 
viel Spaß. 
Nach dem Mittagessen gab es 
dann die Möglichkeit, den 
Skulpturenpark zu entdecken. 

Eine Entdeckungsreise der be-
sonderen Art. Wir wurden auf-
merksam auf seltsame Baum-
samen, die eine Verbindung 
zwischen Ober- und Unterkie-
fer herstellen sollen, und waren 
verblüfft, wie groß und mäch-
tig Ameisen sein können. 
Beim Durchstreifen des Parks 
machten wir uns gegenseitig 
unter viel Gelächter und manch 
nachdenklichem Gedanken auf 
die beeindruckenden Objekte 
des Parks aufmerksam. 

Nach dem Kaffeetrinken, reich-
lich und gut, ging es dann wie-
der mit dem Bus. Wie in den 
letzten Jahren wurde er vom 
Förderverein der Auferste-
hungskirche gesponsert. So 
konnten wir diese Fahrt auch 
für den kleineren Geldbeutel 
kostengünstig anbieten.Danke!
Egal wie viele andere interes-
sante Ausflugsziele es geben 
mag. Wir wollen wieder nach 
Kramelheide!

Christa Nagel

Am Freitag den 14. November ist 
es wieder so weit. Bereits zum 
6. Mal veranstaltet der Förder-
verein der Auferstehungskirche 
Surheide den Moonlight-Floh-
markt im Gemeindezentrum. 
Die besondere Atmosphäre in 
den Abendstunden lädt zum 
bummeln, stöben und klönen  

ein. Ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Lifemusik, Brat-
wurst- und Glühweinstand run-
den das Marktgeschehen ab. An-
meldungen für die Stände 
nimmt Britta Richter unter t 
2900798 entgegen. Alle sind 
herzlich eingeladen.

Horst Cordes

Es gibt immer was zu entdecken in Kramelheide

Traditioneller Moonlight-Flohmarkt 

Ameise von Rolf Fink: »Ameisen sind groß und mächtig. Es ist 
nur eine Frage des Standpunktes.«
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Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Aufgrund des großen Erfolges 
und jeder Menge Spaß, den wir 
bei unserem ersten Lebendi-
gen Adventskalender 2013 hat-
ten, wollen wir auch dieses 
Jahr wieder einen Lebendigen 
Adventskalender wagen. 

Wer Lust hat sich zu beteiligen, 
oder gerne nähere Informati-

onen hätte, meldet sich bitte 
im Gemeindehaus (291214 ), 
bei Sandra Busch (5020258) 
oder Adriana Jainz (3005986).
Vorbereitungstreffen ist am 
23.10.2014 um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus.
Die Teilnehmer werden wie-
der nach Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt!

Lebendiger Advents-
kalender – die Zweite

Foto: Helmut Gross · www.grosspicture.de

Erntedanknach-
mittag wieder 
in Surheide

Die Surheider Frauen laden 
die Schiffdorfer Frauen zu-
sammen mit Herrn Pastor 
U. von Stuckrad-Barre zu 
einem vergnüglichen Ernte-
danknachmittag bei Kaffee 
und Kuchen und einem bun-
ten Programm ein. 

Lassen Sie sich überraschen 
und schauen Sie am 8.10. 
um 15 Uhr im Gemeinde-
haus der Auferstehungskir-
che vorbei. 

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08

· umfangreiche Auswahl
an Laternenmaterial

 

Inh. Sigrun Toben

Geschenk-
verpackungen

©
M
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  Betreuungs- und 
  Erholungswerk e.V.
  Wiener Str. 5
  27568 Bremerhaven 
 0471/ 9 54 31 - 0

Fax 0471/ 9 54 31 - 51

  info@bew-bhv.de
  www.bew-bhv.de
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt, Notar a. D.

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notar
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Veranstaltungen Martin-Luther Gemeinde

Miniclub: montags 10.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Gymnastikgruppe: dienstags 9.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags 20.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs 18.30 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19.30 Uhr und freitags 19.00 Uhr
Jugendgruppe: freitags 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor: freitags 20.00 Uhr (nicht in den Ferien)
Offener Tanzkreis: 13. Oktober, 10. November, 15.30 Uhr
Minikirche für Kinder ab 3 Jahren: 12. November, 15.30 Uhr
Bastelabend: 8. Oktober, 12. November, 18.30 Uhr (in den Räumen 
»Pappmäuse« Weserstr. 96a)
Seniorenkreis: 9. Oktober, 20. November, jew. 15.00 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahren): 23. Oktober, 19.30 Uhr
»Männerthemen?!«: , 9. Oktober, 20. November, 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 31. Oktober, 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 24. Oktober, 17.30 Uhr
Geburtstagskaffeetrinken: 22. Oktober, 15.00 Uhr

Holzhandlung
Hermann Ehlers GmbH & Co. KG

Am Grollhamm 2
27574 Bremerhaven

04 71/94 46 30

Sicher bewegen
in den eigenen vier Wänden:

Handlaufsysteme

in verschiedenen Holzarten.
Auf Wunsch mit Montage!

Vor 35 Jahren haben sich Erika, 
Helmuth, der »alte« Friedrich 
und ein paar Gleichgesinnte in 
der Martin-Luther-Gemeinde 
zusammengefunden, um eine 
Anonyme Alkoholiker-Gruppe 
zu gründen. 

Zur Feier dieses Jubiläums lädt 
die Gruppe alle Interessierten 
zu einem öffentlichen Infor-
mations-Meeting ein, das am 

Sonntag, dem 9. November um 
11.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche beginnt. Außer Herrn 
Peter Rothe, dem früheren Lei-
ter des Suchtzentrums Bremer-
haven, werden Betroffene und 
Angehörige sprechen. 

Für das leibliche Wohl in der 
Mittagspause ist gesorgt. Die 
Veranstaltung endet gegen 
14.30 Uhr.

Wie bereits in der letz-
ten Ausgabe der 
»Auf Kurs« ange-

kündigt, möchte der Förder-
verein der Martin-Luther-Kir-
che am Sonntag, den 5. Okto-
ber 2014 um 10.00 Uhr das Ern-
tedankfest mit der Gemeinde, 
den Mitglieder und Freunden 
des Fördervereins feiern. 

Nach dem Familiengottesdienst 
für Jung und Alt gibt es ab 12 
Uhr ein gemeinsamen Mittag-
essen, das von Mitgliedern des 
Fördervereins gekocht und ser-
viert wird. In der Zeit dazwi-
schen möchten wir mit Ihnen 
ein Quiz für die ganze Familie 
spielen, bei dem Sie alle ihr Wis-
sen testen können. Weiterhin 
möchten wir einen Erntedank-
markt anbieten, für den wir 
noch dringend Interessierte su-
chen. Es sollten von den Teil-
nehmern selbstgemachte Le-
ckereien verkauft werden, wie 

zum Beispiel Marmeladen, Ge-
lees, Säfte, eingelegtes Obst und 
Gemüse, Chutneys, Kräuter, 
Öle, Zierkürbisse, Blumen, Blu-
mengestecke und noch viel 
mehr. Ihrer Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Der Preis für 
einen Verkaufsstand ist ein 
selbstgemachter Kuchen, den 
wir mit vielen anderen Kuchen 
ab ca. 15.00 Uhr mit Kaffee und 
anderen Getränken zum Ver-
kauf anbieten möchten. Anmel-
dungen für einen Verkaufsstand 
sowie Kuchenspenden bitte bei 
Frau Iris Wicker unter der T 
72275 mitteilen. 

Nach dem Mittagessen wollen 
uns die »Tollen Ollen« mit ei-
nigen lustigen Sketchen die 
Zeit bis zum Kaffee vertreiben. 
Gegen 17 Uhr wollen wir die 
Veranstaltung beenden. Der 
Erlös geht an den Förderverein. 

Vorstandsmitglieder 
des Fördervereins

Erntedankfest 2014 
Familiengottesdienst, Markt und mehr

Ein Tag der Dankbarkeit 
und Hoffnung
35 Jahre Anonyme Alkoholiker

»Unser Hauptzweck ist, nüch-
tern zu bleiben und anderen 
Alkoholikern zur Nüchternheit 
zu verhelfen.« (Aus der Präam-

bel der AA)
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Sie erreichen uns
Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am Jedutenberg 2, T 73657
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg - T 75232-Di. + Do. 10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen: T 501812
Küsterin Cornelia Krieg: T 0176-86749919
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a - T 75471
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 - T 8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19: Tel. 76417,  
Leitung: Volker Lichtenberg T 37007
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Martin-Luther-Gemeinde
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
T 77507; Fax 7005969; KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de (Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag, 10 - 12 Uhr)
Küsterin: Hiltraud Striesche, Tel. 4183049; Gemeindehaus an der Kirche, T 7005910
Diakonin: Karin Koeppen, T 501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Folker Froebe, T 200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com
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Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
❍✓ ❍✓

❍✓❍✓
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten❍✓ ❍✓

www.natursteine-herrmann.de

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Der Reformationstag ist zwar 
ein evangelischer Feiertag. 
Aber kein katholischer Christ 
würde am Freitag, dem 31. Ok-
tober um 18 Uhr von der Tür 

der Martin-Luther-Kirche weg-
geschickt. Das Jahresthema der 
Reformationsdekade bis zum 
Jahr 2017 lautet in diesem Jahr 
übrigens: Reformation und Po-

litik. – Haben Sie davon schon 
etwas gemerkt?
Auch der Buß- und Bettag ist 
streng genommen evangelisch. 
Doch schon seit langem wird 
er in Wulsdorf abwechselnd 
bei »uns« oder bei »denen« ge-
feiert. Dieses Jahr wieder bei 
»uns«. Dafür predigt dann aber 
Diakon Peter Sczesny von der 
St. Nikolaus-Kapelle (katho-
lisch) in unserem Stadtteil: 
Mittwoch, 19. November, 19 
Uhr, Martin-Luther-Kirche. Ein 
überkonfessioneller Umtrunk 
beschließt den Abend. Alle Jahre wieder ...

Laternelaufen in Wulsdorf
Auch in diesem Jahr laden wir Kinder und Er-
wachsene herzlich zum Laternelaufen ein. 
Diese Wulsdorfer Tradition der Martin-Lu-
ther- und der St. Nikolausgemeinde fin-
det wie immer am Martinstag statt: 
Am Dienstag, dem 11 November 
starten wir um 17.00 Uhr am St. 
Nikolaus-Gemeindehaus (Ecke 
Lützowstr. / Krummenacker). 

Mitglieder des Pfadfinderbunds 
Deutschritter e.V. werden uns 
wieder mit Fackeln begleiten. 
Gegen 18.00 Uhr feiern wir in 
der Martin-Luther-Kirche 
einen kleinen Gottesdienst. 
Ganz zum Schluss gibt es etwas 
zu essen und zu trinken.

Der Heilige Martin und 
der Bettler

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de
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»Evangolisch und kathelisch«
Gottesdienste für verschiedene Bekenntnisse

»Diese Verzierung symbolisiert 
den Anschlag der 14 Thesen 
an die Wittenberger Schloßkir-
che, das Abendmahl und die 
Bibel.« (aus der Nordsee-Zei-
tung vom 7. September 1957)

Tanzen – später oder früher
Neue Anfangszeiten

Die Tanzgruppen der Martin-
Luther-Kirche haben neue An-
fangszeiten. Der Offene Tanz-
kreis beginnt jetzt erst um 

15.30 Uhr, das Meditative Tan-
zen schon um 17.30 Uhr. Die 
Daten finden Sie unter »Ver-
anstaltungen«.
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RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

 Häusliche Krankenpflege  
 Familien- und Altenpflege 
 Pflege bei Demenz 
 Kinderkrankenpflege  
 Palliativpflege 
 eigener Hausnotruf  
 persönliche Beratung 

 DRK Sozialstation Wesermünde    
Schiffdorfer Chaussee 29 im Krankenhaus am Bürgerpark 

 27574 Bremerhaven  0471 - 182 1185 

Wir sind für Sie da!   www.drksw.de 
 

Sie finden uns auch in: 
Langen   04743 - 22 20 
Loxstedt   04744 - 37 11 
Nordholz/Land Wursten  04741 - 24 40 
Schiffdorf/Bad Bederkesa  04745 - 92 83 47 

In Lehe gibt es ihn bereits – 
bald soll auch einer in Wuls-
dorf vorm Gemeindehaus der 
Dionysiusgemeinde stehen: 
ein Bücherschrank zum Bü-
chertauschen. Ganz einfach: 
»nimm dir eins« und »gib mir 
eins«. Das entlastet das Regal 
zu Hause und den Geldbeutel. 

In vielen Städten funktioniert 
das bereits wunderbar. Damit 
wir die Idee bald in die Tat um-
setzen können, benötigen wir 
einen robusten Holzschrank, 
so ähnlich wie auf dem Foto. 

Wenn Sie einen günstig oder 
umsonst abzugeben haben, 
melden Sie sich bitte bei An-
negret Warnecke, T 0471 
9712188

Am Mittwoch, dem 3. Dezem-
ber 2014 in der Dionysiuskir-
che Wulsdorf
Beginn: 19 Uhr (Einlass: 18 Uhr)
Der Chor wird russisch-ortho-
doxe Kirchengesänge, ukraini-
sche und deutsche Adventslie-
der sowie einige Volksweisen 
und Balladen zu Gehör brin-
gen. Dauer: 1 Std. 45min. (incl. 
15-minütiger Pause), VVK: 16 
EUR; Abendkasse: 18 EUR

Der Chor tritt in der Besetzung 
mit 7 Künstlern auf. Anknüp-
fend an die Tradition der gro-
ßen alten Kosaken- Chöre 
zeichnet er sich durch seine 
Disziplin, die dem musikali-
schen Gesamtleiter Maxim Ko-

walew zu verdanken ist, aus.
Der in Danzig geborene Maxim 
Kowalew konnte sich schon im 
Elternhaus der Musik kaum 
entziehen. Sein Vater war Pia-
nist, seine Mutter Gesangleh-
rerin. Nach dem Gesangsstu-
dium an der Musikhochschu-
le in Danzig folgte eine Viel-
zahl von Opernengagements 
und seine Popularität wuchs. 
Es folgten Auftritte in West- 
Europa, den USA und Israel. 
Ab 1994 sang er in einem Chor, 
aus dem sich später die Maxim 
Kowalew Don Kosaken heraus-
kristallisierten.

Maxim Kowalew sieht es bis 
heute als seine Aufgabe, die 

schönen russischen Melodien 
zur Freude des Hörers erklin-
gen zu lassen und begabten 
Künstlern die Möglichkeit zu 
geben, ihr großes Talent an die 
Öffentlichkeit zu bringen.

Ein wichtiger Ort der Be-
gegnung in unserer Di-
onysiusgemeinde ist – 

neben der Kirche – unser Ge-
meindehaus. Ungezählte Men-
schen sind dort schon ein- und 
ausgegangen und haben so le-
bendige Gemeinschaft erleben 
können. Von den Kleinsten der 
Krabbelgruppe bis zu über 
90-Jährigen im Frauenkreis ist 
die ganze Breite vertreten.
Nun ist unser Gemeindehaus 
etwas in die Jahre gekommen 
und wir wollen uns dran ma-
chen, es zu verschönern. Be-
ginnen wollen wir mit dem 

Gruppenraum neben dem 
Büro. Eine moderne Beleuch-
tung soll den Raum wohnlich 
machen und ein neuer Fußbo-
den soll helfen, dass auch die 
Krabbelkinder ihn wieder un-
bedenklich benutzen können. 
Weitere Maßnahmen sollen 
folgen.
Doch dafür brauchen wir Ihre 
Hilfe! Bitte zeigen Sie durch 
Ihre Spenden, dass es Ihnen 
wichtig ist, unser Gemeinde-
haus an der Dionysiuskirche 
auf Dauer zu erhalten. Nur 
wenn so deutlich wird, dass 
uns allen diese Gebäude rund 

um die Kirche als Treffpunkt 
der Gemeinde etwas wert sind, 
kann dies gelingen!
In Kürze werden wir dafür wie-
der unseren Spendenbrief in 
alle Wohnungen unserer Ge-
meinde schicken. Sie können 
aber auch schon jetzt spenden: 
Auf das Konto: Ev.-luth. Kir-
chenkreis Bremerhaven, IBAN: 
DE 07 2925 0000 0001 909657; 
BIC BRLADE21BRS bei der We-
ser-Elbe Sparkasse. Zweck: Ge-
meindehaus DioW.

Für den Förderverein der
Dionysiusgemeinde – 

Christoph Thürnau-Warnecke

Spenden für das Gemeindehaus 
»Am Jedutenberg«

Aktion »Bücherschrank« 
bald auch in Wulsdorf

Unser Gemeindehaus, Ort der Begegnung

So ähnlich könnte er aussehen

Don Kosaken - Chor

Festliches Weihnachtskonzert 
der Maxim Kowalew Don Kosaken
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Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Veranstaltungen Dionysiusgemeinde Wulsdorf
Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Handarbeits- und Bastelkreis: montags 17 Uhr
Lachclub: dienstags 17.30 (nicht in den Ferien!)
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 20. Okt., 17. Nov. jew. 19 Uhr
Frauenkreis: 9. Okt., 13. Nov. jew. 15. Uhr
Bezirksfrauen: 6. Okt., 3. Nov. jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 18. Nov. 18 Uhr
Gemeindefrühstück: 16. Okt. 9 Uhr

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

Aus guter Tradition bereiten 
wir wieder gemeinsam  einen 
lebendigen Adventskalender 
vor: An jedem Abend vom 1. 
– 24. Dezember werden wir 
uns wieder vor einem ge-
schmückten Fenster treffen 
und miteinander durch den 
Advent gehen. Wer bereit ist, 
dabei für einen Abend Gast-
geber/in zu sein und ein Fens-
ter zu gestalten, melde sich 
bitte möglichst bald bei An-
negret Warnecke, T 9712188, 

oder bei Iris Wicker, T 72275. 
Hier gibt es auch nähere In-
formationen. Letzter Anmel-
determin ist der 19. Oktober.

Die Termine, wann und wo wir 
uns an den einzelnen Fenstern 
dann treffen, erscheinen im 
nächsten »Auf Kurs« sowie ab 
Anfang November auf unserer 
Homepage www.dionysiusge-
mein.de bzw. www.martin-lu-
ther-wulsdorf.jimdo.com

Annegret Warnecke

Die diesjährige Ökumenische 
FriedensDekade findet vom 9. 
– 19. November statt. Wir wol-
len sie mit einem Bittgottes-
dienst für den Frieden am 9. 
November um 18 Uhr  in der 
Dionysiuskirche beginnen. Das 
Thema der Dekade lautet »BE-
FREIT ZUM WIDERSTEHEN«.

Widerstehen? Wem? Wann? 
Zum Widerstehen tut sich ein 
weites Feld auf, alltäglich und 
grundsätzlich. Der Krieg ist er-
schreckend nah wieder in Eu-

ropa angekommen. Wir laden 
Sie herzlich ein, gemeinsam 
für den Frieden zu bitten und 
Gedanken zum Thema zu 
hören. Für uns singen wird 
wieder Chokulawu, der Chor 
vom Kulturladen Wulsdorf.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird es bei einem Im-
biss Möglichkeit zum Aus-
tausch geben.

Für das Vorbereitungsteam: 
Annegret Warnecke

Herzliche Einladung zum
Gemeindefrühstück

16. Oktober um 9.00 Uhr · Kosten: 3,00 Euro
im Gemeindehaus der Dionysiugemeinde Wulsdorf.

Bitte vorher im Gemeindebüro anmelden!
an jeden 3. Mondag in`n Monat 
komt wi, de wi gern mol platt-
dütsch snacken wöt, in use Ge-
meedehus bi de Oldwulsdor-
per Kark tosomen. Wi vertellt 
us watt, und wenn keen mehr 
watt weet, denn lest wi us wat 
vör; lütche Döntjes und Ge-
schichten ut plattdütsche 
Böker de wi us mitbringt. Dat 
geit so von obends clock 7 bit 
halwich 9, und denn goht wi 
wedder no hus.

Ob disse wies helpt use lütsche 
plattdütsche Kring use moder-
sprok so´n beeten länger an´t 
Leben to holn. Inne Scholen 
wöt se sik nu jo ok al dörum 

bemöh´n, ober wie dat bi den 
Lehrermangel gohn schall?
Wi hebt in usen lütten Kring 
noch ne Menge Platz ton sitten 
un mitmoken. 
An’n Anfang, dat wör in´n Fe-
bruar 1998!! wörn wi an´n 1. 
Obend 18 Plattsnackers bie-
enanner. Nu sünd wi noch so 
12 bit 14. Wenn ji dat leest und 
meent ji harn dor wol ok Lust 
to, denn komt to usen nächs-
ten Plattsnackobend doch mol 
dorto. Wi all, de wi noch dorbi 
sünd freut us nu al op den 
nächsten Plattsnackobende 
mit jau.

Hartliche Gröten
Horst Stritzke

Moin, lebe 
Plattdütschsnacker,

Friedensgottesdienst 
am 9. November

Achtung: Lebendiger  
Adventskalender!



Adam Willgeroth & Co. GmbH · Albert Schweitzer Wohn-
stätten e.V. · Alsguth Schuh- und Sporthaus · Alte privil. 
Apotheke · August Fiedler GmbH & Co Bedachungen 
· AWO Bremerhaven · AWO Bremerhaven Senioren-Inter-
net-Café »Auf Draht« · Baier Optik u. Akustik · BaWo Bre-
merhaven · Betten Aissen KG · BEW Betreuungs- und 
Erholungswerk e.V. · Borch Malereiwerkstätten · Bösener 
Heizungsbau und Kundendienst GmbH · Bremerhavener 
Beschäftigungsgesellschaft Unterweser mbH · Buch-
handlung Memminger · Buchhandlung Morisse · Burmei-
ster Grabmal & Natursteinfachbetrieb GmbH · Christliche 
Heimstiftung Bremerhaven · City-Getränke · DAK Gesund-
heit · Das Bettenhaus Neemann ·  DAT HÖRHUS Hörgeräte 
von Hassel · Der Spielspass · Diakonisches Werk Bremer-
haven e.V. · Die Goldgrube · Die Pappmäuse · Dieter Schelm 
Heizung Sanitärtechnik · DRK Seniorenwohnstätte · DRK 
Sozialstationen Wesermünde GmbH · Druckzentrum 
Nordsee · EDEKA Cord · EDEKA Berndt · Elbe-Weser-Werk-
stätten Gemeinnützige GmbH · Elektro Thermer GmbH 
· Ellermann Bestattungen · Ev. -luth. Friedhofsamt Geeste-
münde · Fruchthandel Dietzel · G. Herrmann Naturstein-
betrieb · Galerie & Glaserei Fiedler · Gärtnerei Rieger 
· Gasthaus am Südpol · Gerd Nolte Heizung & Sanitär 
· Gläss Zimmerei & Holzbau · Gollub Klemeyer Fachanwäl-
te · GWF Wohnungs- und Immobilien GmbH · Hadeler 
Bestattungen GmbH & Co KG · HANSA Seniorenzentren 
Bremerhaven GmbH  · Heinen Elektrotechnik Telekommu-
nikation · Heinrich Brandes GmbH · Heise Bodenverlegun-
gen GmbH · Holzhandlung Ehlers GmbH & Co.KG · Jens 
Nöhring Rechtsanwalt und Notar · K-motion GmbH & Co 
KG · Koop Bestattungsinstitut · Küchen-Center · Lebenshilfe 
für Menschen mit geistiger Behinderung e.V. · Lindenhof 
Seniorenhaus · Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. Lohnsteuerhil-
feverein · Los Amigos · Luise Schlange Bestattungen · LWB 
CUX- OHZ Steuerberatungs GmbH · Malerfachbetrieb 
Malkmus GmbH · Malermeister GmbH · Mobile Fußpflege 
Svenja Lührs · Muth & Bahr Haustechnik GmbH · Nordsee-
Taxen GbR · OSC Stadion Gaststätte · Otto Spezialbau 
· Paetz-Florales · Parkhaus Vital Club · Party-Service Rehbein 
· Peters Blumen und Pflanzen GmbH · Preuss Friedhofsgärt-
nerei · Radfelder Lederwaren · Radio Weddige · Raumwerke-
rei Bremerhaven GmbH · Restaurant Im Wiesengrund 
· Restaurant Picccalili · Ritschel + Schick Gebäudetechnik 
GmbH · Robert Frenzel Sanitärinstallation und Heizungs-
bau GmbH + Co. KG · Rosen Apotheke · Rübeling Dental 
Labor · Sachverständigenbüro Hörmann · Sanitätshaus 
Seelig LTD · Schiffdorfer Pflegeteam · Schnittpunkt Friseur 
· Schuh-Lange · Sicherheitshaus Kannapee · Sika-Service 
· Simone Handel · Sparkasse Bremerhaven · Stadthalle Bre-
merhaven · Tanzschule Beer dance & more · Teppichhaus 
Behrens · Tierarztpraxis J. Zinke Biologische Tiermedizin - 
Naturheilverfahren · Tischlerei Fleige · Tischlerei Lenz · Uwe 
Gonschorek Rechtsanwalt & Notar · Werk & Wurtz Notar & 
Rechtsanwalt · Werner Eulig GmbH · Weser-Seaside GmbH 
· Wittke Malereifachbetrieb 

Der Kirchenkreis Bremerhaven
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

Unser Kirchenjournal finanziert 
sich durch Anzeigen. 
Folgende Kunden haben uns 
das Erscheinen ermöglicht:

Ul r i ke  Gol l ub -S ch mel 
                       

Wa lter  K lemeyer

S abi ne  Pophusen

P ie t  K lemeyer 

Kat ja  K rause  

0 471  -  3 0  81  81 - 0
ma i l @ gol l ub - k lemeyer. de
w w w. gol l ub - k lemeyer. de

Theo dor- Heus s- P lat z  3
27568  B r emer haven

Facha nw ä lt i n  Fa m i l ien r echt,
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Facha nw ä lt i n  Fa m i l ien r echt, 
Med iator i n

Facha nw ä lt i n  A r beits r echt,
Med iator i n

Facha nw a lt  A r beits r echt,
S oz ia l r echt,  No ta r,  Med iator

Facha nw a lt  A r beits r echt,
S oz ia l r echt,  No ta r,  Med iator

Facha nw ä lt i n  Fa m i l ien r echt,
Med iator i n
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 M E D I A T I O N   N O T A R I A T

Ma r ia  Gr o ß  

Immer mehr Erholungssuchende stellen 
fest, wie wohltuend der Schlaf mit einem 
Nackenstützkissen ist. 
Diese Spezialkissen fördern eine gesun-
de Haltung im Schlaf, die den Nackenbe-
reich nachhaltig entlastet. Bis zum 18. 
Oktober liegen im Schlafzentrum Bet-
ten-Aissen in der Langen Straße 118-120 
in Bremerhaven Nackenstützkissen be-
reit, die zu Testzwecken ausgeliehen wer-

den können. Zuvor wird jedoch, dank 
wissenschaftlich fundierter Analyse, der 
optimale Kissenbedarf ermittelt. 

Mit dem Leihkissen geht es dann nach 
Hause und in den sicher erholsamen Schlaf. 
Wenn nicht, kann das Kissen einfach um-
getauscht werden – falls Sie nach der ers-
ten Nacht das neue Kopfkissen überhaupt 
noch wieder hergeben möchten.

Bis 18. Oktober bietet das Kompetenzzentrum Gesunder Schlaf im Bettenhaus 
Aissen Testwochen für individuell angepasste Nackenstützkissen an.

Testwochen bei Betten-Aissen
Optimales Kissen stützt den Nacken

Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 20. November in Ihrem Briefkasten.




